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Mach der Hochzeit.
: : Karlsruhe , 26 . Mai . Dem mehrtägigen , glänzenden

Vorspiel der Hoheit im deutschen Kaiserhause und dem strah¬lenden Höhepunkt ziviler und kirchlicher Eheschließung folgtkeine in bürgerlichen Kreisen übliche Nachfeier der versammel¬ten Hochzeitsgäste. Nach Trauungsakten , Festmahl und Fackel¬
tanz (über deren Verlauf im einzelnen wir unsere Leser ausSeite 7 und 8 noch mehr unterrichten . D . R .) hat der hervor¬
stechendste East am Berliner Kaiserhose, der Kaiser von Nutz¬land , noch am Hochzeitsabend die Heimreise angetreten , das
englische KLnigspaar macht nur noch einen kurzen Verwandten -
abstecher . um gleichfalls alsbald der Heimat zuzueilen und die
übrigen fürstlichen Gäste, soweit sie von den ihnen gebotenen
militärischen Schauspielen in Potsdam nicht zurückgehaltenwerden , find zumeist heute schon in ihren Residenzen wieder
eingetroffen . Alltagsstimmung tritt wieder in ihr Recht , die
glänzendste Familienfeier , die je im Hohenzollernhause statt¬fand , gehört der Erinnerung an .

Der unbefangene Zuschauer sträubt sich indessen gegen den
Glauben , daß wirklich dieses ganz außergewöhnliche Hochzeits¬
fest nur eine bedeutsame Familienfeier war , die ohne jede poli¬
tische Nachwirkung verrauschen sollte. Mit gespannter Auf¬
merksamkeit find alle noch so geringen Anzeichen politischer
Kundgebungen verfolgt und besprochen worden : die besonde¬ren Audienzen des Reichskanzlers bei dem Zaren und beim
englischen König , die hohen Ordensauszeichnungen des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen , o. Jagow , die gelegentlichen poli¬
tischen Plaudereien der drei mächtigsten Herrscher Europas mit
Botschaftern und einflußreichen Diplomaten . Das alles ist zueinem erfreulichen Bild friedlicher Verständigung gesammeltund zusammengestellt worden , an dem sich auch die erfreuen ,welche sich von Aeberschätzung höfischer und verwandtschaftlicher
Freundschaftsbezeugungen frei wissen . Niemand glaubt ernst¬
haft , daß die Dreikaiserbegegnung bei der Hochzeitsfeier Anlaß
zu Abmachungen über die schwebenden schwierigen Problemeder internationalen Politik gegeben habe. Das Schicksal der
großen Kukturnationen . das Verhältnis ihrer Zuneigungen und
Abneigungen wird nicht mehr durch Höflichkeitsbewetse ihrerHerrscher bestimmt. Aber auf der anderen Sette kann auch nie¬
mand im Ernste annehmen , daß die Unterhaltungen der drei
Kaiser unter einander oder gar die Unterredungen des ZarenNikolaus «nd des Königs Georg mit dem Reichskanzler ledig¬
lich und ausschließlich dem Hochzeitsthema und den angenehmenEindrücken der glänzenden Festfeier gewidmet gewesen wären .In einer Zeit , da die allgemeine Spannung der euro¬
päischen Weltlage Fragen von unabsehbarer Tragweite ge¬
schaffen hat , an deren Lösung die leitenden Staatsmänner
noch immer eifrig und ohne sichere Gewähr befriedigender Lö¬
sungen arbeiten , kann die Kaiserbegegnung selbst inmitten
privater Familienfeier nicht gänzlich unpolitisch verlaufen
Mindestens die persönliche Versicherung gegenseitiger fried¬
licher Gesinnungen wird mit neuer Wärme ausgetauscht, der
gute Wille zu wechselseitigem Verstehen wird bekräftigt wor¬

den sein. Das ist um so selbstverständlicher anzunehmen , als
der Verkehr der drei Herrscher unter einander und die Auf¬
nahme der beiden ausländischen in der deutschen Bevölkerung,
allen Berliner Meldungen nach , außerordentlich herzlich ge¬
wesen ist . Daß darin der auftichtige Wunsch zum Ausdruck
kam , auch die von den Herrschern vertretenen Staaten möchten
so freundschaftliche Beziehungen wie jenen selbst pflegen, kann
nicht verkannt werden . Deutschland hat in seiner auswärtigen
Politik von jeher auf ein gutes Verhältnis zu Rußland , aus
vertrauensvolles Einvernehmen mtt England großes Gewicht
gelegt. Die Volksstimmung bewegte sich , von vorübergehenden
Trübungen abgesehen, ständig in derselben freundnachbarlichen
Gesinnung. Wer will nach dem harmonischen Verlaufe der
Berliner Feiertage daran zweifeln , daß diese erfreuliche all¬
gemeine Friedensstimmung diesfefts und jenseits der fchwarz -
weiß-roten Grenzpsähle gewachsen ist?

Nicht wenig hat p der behaglicheren Stimmung unserer
Auslandspolitiker auch die bedeutsame innerpolitische Aus¬
söhnung zwischen Welfen und Hohenzollern beigetragen , die
durch den am Samstag geschlossenen Ehebund besiegelt worden
ist . Der Herzog von Cumberland ist nahe verwandt und eng
befreundet mit zahlreichen Herrscherfamilien Europas . Sein
andauernder Groll und seine fortgesetzte Klage über angebliche
Rechtsbenachteiligung konnte nicht ohne alle Einwirkung auf
die höfischen Beziehungen der Hohenzollern zu den übrigen
Häusern bleiben , mußte auch einen unwägbaren Rest von Ver¬
stimmung gegen die welsengegnerifche deuffche Politik hinter ,
lassen . Das ist mit dieser Hochzeit nun alles ausgeräumt . Die
herzlichen Freundschafts - und Verwandtschaftsbezeugungen,die in verflossenen Tagen im Berliner Kaiserschloß ausgetauschi
wurden , können nicht ohne Nachwirkungen auf die Impondera¬
bilien künftiger Beurteilung deutscher Politik am englischen
und am russischen Hofe bleiben .

So darf man hoffen^ daß trotz des „ rein familiären Cha¬
rakters " der verflossenen Feiertage politisch doch nicht alles ge¬
nau wie zuvor bleiben wird . Hat sich auch sicher keine durch¬
gehende Wandlung in der internationalen europäischen Po -
litik vollzogen, so ist doch in die vordem so gespannten Be¬
ziehungen der drei führenden europäischen Großmächte eine
neue starke Eefühlsnote gegenseitigen Friedenswillens hinein¬
getragen worden , bei dem sich offenbar vollziehenden An-
näherungs - und Verstündigungsprozeß der drei Nationen auch
irgendwie praktisch zugute kommen muß.

Prinzregent Ludwig von Bayern und die
Großschiffahrt auf Main und Donau.

(Telegramm .)
München, 25 . Mai . Zu der heutigen 23 . Hauptver¬

sammlung des Vereins zur Hebung der Flntz - und Kanal -
schrfsahrt in Bayern , die hier im Festsaale des Künstlerhauses
stattfand , hatte sich mit zahlreichen Vertretern der städtischen
Behörden der Mai - und Donaustädtc und aus dem übrigen
Deutschland, sowie Vertretern des Handels und der Industrie
auch der Protektor des Vereins , Prinzregent Ludwig , cinge-
funden . Nach den üblichen Begrüßungen der technischen uno
wirtschaftspolitischen Vertretungen erhob sich zum Schluß

Prinzregent Ludwig zu einer längere « Red«, in der
er den Verein seines weiteren Interesses versicherte , der ie *
strebt sei, alle Landesteilc so viel als möglich an di« 8eoß -
schiffahrt anzuschließen .

Der Prinzregent begrüßte vor allem die Bestrebungen ,
die jetzt bestehenden Wasserstraßen auf eine Art zu benütze « ,
die zurzeit möglich sei , vor allem , daß der Lvdwig -Donan -
Mainkanal wieder nutzbar gemacht werden soll und zwar in
weiterer Ausdehnung von Regensbucg bis Kehlheim und
dann hinauf bis Frankfurt . Das seien Bestrebungen , die
einen praktischen Erfolg hätten . Was die Kanalisierung bis
Aschaffenburg anlange , so sei zu erwarte «, wenn nicht unver¬
hoffte Hindernisse eintreten , daß bis 1817 die Grvtzjchiffahrc
bis Aschaffenburg gehe . Die weitere Kanalisierung des Mains
werde wohl noch kommen . Der einstimmige Beschluß des
bayerischen Landtages , die Mainkanalisation fortzusühren , sei
ja ein gutes Omen . Es fei ferner beabsichtigt, die Donau¬
schiffahrt bis Mm auszudehnen , sei es durch Seitcnkanöle , sei
es durch Verbesserung der fahrbare « Wasserstraße. Seiten -
kanäle könnten ja einmal gebaut werden , und es werde ihn
freuen , wenn die württembergifchen Nachbar« dann auch einen
guten Anschluß an die Donau bekämen. Von einem Anschluß
an Bremen sei in der vorjährigen Versammlung ausführlich
gesprochen we .'dcn .

Es würde ihn freuen , wenn die Sache zustande käme,
doch glaube er , daß dies nicht in der allernächsten Zeit der
Fall sein werde , wie dies auch von einemKanal von München
an den Main zu sagen sei . Wenn man aber einmal ein gto ,
ßes Werk beginne , so müsse man auch weitergehen und nicht
nur an den Main anschlietzen , sondern müsse auch gleich an
den Rhein kommen , der zu jeder Jahreszeit fahrbar fei . Des«
halb sage er, wenn der Plan weiter ausgeiührt werde , soll»
man den Kanal von München nicht nach Ochsenfurt, sondern
gleich nach dem Rhein bauen . Das fei auch kerne partikular
cistische Sache, denn auch die andere « Staaten würdeF Vor¬
teile davon haben und nicht zum wenigsten Württemberg
durch seinen Anschluß an den Neckar . Man solle sich »rcht an
einzelne Lokalinteressen halten , sondern immer das groß«
Ganze im Auge haben : das sei der Anschluß des rechtsrheini¬
sche n Bayerns an die Großschiffahrt, zunächst an den Mein
und dann durch Verbesserung der Donau an das Schwarze
Meer . Die bayerische Donau solle der deutsche Seehafen am
Schwarzen Meer , der Rhein solle der bayerische Seehase« an
der Nordsee sein . ( Lebhafter , anhaltender Beifall .)

Mit einem Hoch auf den Regenten schloß der Vorsitzende
dann die Tagung , worauf sich die Teilnehmer zu einem ge¬
meinschaftlichen Essen im „Bayerischen Hoi" versammelten .

Deutscher Flottenverein und Politik
(Telegr . Bericht.)

— Bremen , 25 . Mai . Aus der heutigen Tagung des Deut¬
schen Flottenvcreins , in !>er , wie immer , auch über politisch«
Frage « verhandelt wurde , ist vor allem die Stellung des Ver¬
eins zum englisch - deutschen Annäherungsproblem bemerkens¬
wert . Der Flottonverein zeigte sich den Bestrebungen der deut¬
schen Regierung , eine Besserung des Verhältnisses p England

Hlm bas (Kl'ück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m . b. H , Leipzig .)
(31. Fortsetzung.) Nachdn-ck v-rbote-,.

Die Hubcrtushütte lag drei Wegstunden entfernt von
Hohenheim im Forst , sic war bis auf eine kurze Strecke von
der Straße ans zu erreichen, welche das Reiteipaar eingeschla¬
gen hafte .

Heiße, bewegungslose Lust zitterte über die Halme der
Feüwr . unter , den Hufen der Pferde hob sich eine glühende
Staubwolke .

„Es wird ein Gewitter geben , fürchten Sie nicht ?" brach
Julius das beklemmende Schweigen.

„Fürchten Sie ? Was fürchten Sie doch alles ! Man kommt !
ja zu keinem Genuß vor dieser ewigen Furcht ! Und das ist am
Ende doch alles — genießen ! ! Zum Beispiel dieser Ritt ! Wie
frei , wie gesund , wie kräftig fühle ich mich. Das alles gehört
mir . Sehen Sie ! "

Sie zog einen Kreis um die gange Landschaft mit der
Reitpeitsche.

„Nicht , weil der Graf Araschin mein Mann ist — pah !
Weil ich aus diesem Pferde sitze, weil ich das alles überfliegen
kann wie ein Vogel. Nicht wahr , das ist Ihnen ganz fremd,
dieser unbändige Freiheitsdrang ? Mir ist diese Straße lang¬
weilig . die jeder Handwerksburschc. jeder Fuhrmann mit
mir teilt .

"
„Dann verlassen wir sie , wer hindert uns daran ? " er¬

widerte Julius , der es überdrüssig war , für furchtsam zu gelten .
„Das ist einmal ein Wort — hopp ! "
Schon setzte sie über den Straßengraben . „Und jetzt los !

Wir wollen auf eigene Rechnung jagen , ohne Schnitzel , ohne
Fuchs und — ohne Ziel .

"
. sie stieß einen lauten Hetzruf aus ynd galoppierte durch

eine sumpfige Wiese in die Ebene hinaus , daß das braune
Moor sie umspritzte. Ein Graben zog sich quer über , Julius
rief ihr warnend zu : sie schwang hoch die Reitgerte und lachte
hell aus — drüben war sie . dann ging es über Stoppelfelder ,
durch Rüben - und Kartoffeläcker, an erstaunten , unwilligen
Landleuten vorbei .

Julius blieb zuerst bedeutend zurück, sein schweres Pferd
lief sich nicht leicht auf dem von Regen durchweichten , brüchigenBoden . Er sah nicht ? mehr vor sich als die rote Reiterin , wie
eine züngelnde Flamme flog sie über das Land . Es war ihm,als fliehe sie vor ihm . als gelte es fein Leben, sie zu erhaschen .Der ungewohnte Ritt versetzte ihn in einen wilden , be¬
sinnungslosen Taumel , in dem sich alle seine gefesselten Leiden¬
schaften freimachlen. Endlich gelang es ihm , sich an ihrer Seite
zu halten , der Hut saß ihr im Genick, ihr Antlitz flammte , jederMuskel zitterte unter der roten Jacke .

Sie war wirklich Cenaurin geworden, wie sie einst im
Scherze erwähnte , halb Tier , halb Weib.

Der Wald fetzte dem Rasen ein Ziel sie hielt ihr schaum¬
bedeckte? Pferd an ; ihr Haar hatte sich gelöst , sie versuchte cs
hastig in einen Knoten zu schlingen . Julius glaubte ihr helfen
zu müssen — es war glühend heiß, ein betäubender Dunst gingdavon aus .

„War es so nicht schöner als auf der Straße ) O diese
Straßen !" sagte sic . schwer atmend : „und doch suchen wir siewieder auf und traben geduldig fort in ihrem häßlichen Staub !Wie es noch keine gab, alles Wildnis , Wald und Sumpf war ,da hätte ich leben mögen .

"

„Aber in der Wildnis ein Schloß wie Hohenheim, mirallem Komfort des Reichtums , mit Menschen , die Eie als
.Königin dinier Wildnis verehren, " erwiderte Julius , währenddie Pstroe int Schritte den Hochwald betraten .

„Glauben Sie . . Sie lachte . „Ja . ich glaubte es aucheinmal,- daß darin das Glück läge, jetzt glnubeäch es nicht ' mehr,

— vergoldete Ketten , ein rosengeschmücktes Gefängnis ! Das
ist das Glück — unter diesen bemoosten Stämmen , die uns die
Aussicht nehmen auf jede Besitzgrenze , auf jede Menschen¬
wohnung mit ihren Qualen , all ihrem Zwang , ihren Gesetzen
und Sitten , die wir verlachen und doch befolgen .

"

„Und warum suchen Sie diese Wildnis nicht öfter auf , ss
hindert Sie ja niemand daran ? " fragte Julius , einem Stein
ausweichend und so fein Pferd dicht an das der Gräfin
bringend .

„Allein ? Man muß auch jemand zum Midgenießen haben ,
auch die Wilde bedurfte des Wilden , an den sie sich schmiegen ,dem sie ihre Lust und ihr Leid erzählen konnte.

"
„Und ist Graf Araschin Ihnen nickt wiD genug , der

tolle Poltl !"
Julius gebrauchte zum erstenmale vor ihr diesen volkstüm¬

lichen Spitznamen .
Eine kleine Falte zeigte sich auf der feuchten Stirne

der Gräfin .
„Spott — den kann ich wiedergeben. „Schüchterchen " ist

auch kein passender Rame für die Frau eines — Wilden — ach
io , Sie sind ja kein Wilder . Sic sehen nur jetzt je aus mit
Ihrem zerzausten Bart , Ihren leuchtenden Augen, in diesem
Halbdunkel — aber Sic gefallen mir so . . .

“

„Nur ein Kinderscherz, " entgegnete Julius , die Be¬
merkung der Gräfin wie absichtlich überhörend , ein Spaß , „der
gar nicht mehr auf meine Frau paßt .

"
„Viel weniger , als Ihnen lieb ist . . .

"
„Vielleicht," entgegnete Julius , indem er die Gräfin vor

dem überhängenden Zweige einer Buche schützte .
„Vielleicht? lssewiß ! sage ich Ihnen . Zuerst gefiel Ihnen

die niedliche Puppe , aber ein Mann mit einer Puppe , das geht
doch nicht in der Welt . Gut . machen wir eine Dame daraus ,wie sie alle sind . Jetzt ist sie gerade , wie sie alle find , jetzt möch¬ten Sic wieder die Puppe haben , für ' daheim wenigstens und
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herbeizuführen , geneigt und kennzeichnete mehr den Chauvinist
mus der Franzosen und Panslavisten .

Im übrigen wurde die 13. Hauptversammlung des Deut»
ichen Flottenvereins wie stets durch den Präsidenten , Groß¬
admiral v. K ö ster , mit einem Hoch auf den Kaiser , die Lan¬
desfürsten und Landeshäupter sowie auf den Schutzherrn de»
Vereins , den Prinzen Heinrich von Preußen , eröffnet .

An den Kaiser wurde folgendes Telegramm abgesandt :
„ Im dankbaren Hinblick auf das gewaltige , in 25jähriger
reichgesegneter Regierung geschaffene Flottenwerk Euerr Maje¬
stät bringt die in Bremen tagende 13 . Hauptversammlung ihre
ehrerbietigste Huldigung dar . Die alte ehrwürdige Handels¬
stadt mit ihrem weltumspannenden Handel , die nahen Kriegs¬
häfen und die achtunggebietende Hochseeflotte prägen erneut
und unvergeßlich seinen Vertretern ein , wie des Reiches Wohl¬
fahrt nur unter dem Schutze der Reichsgewalt zu gedeihen ver¬
mag .

"
Weitere Telegramme wurden abgesandt an den Erotzhcr»

zog von Sachsen-Weimar und den Prinzen Heinrich von
Preußen .

Namens des Senats begrüßte Bürgermeister Stadt «
lander die Versammlung . Er betonte , das Wachsen der
deutschen Flotte werde vom ganzen Volke mit stolzer Freude
wahrgenommen . Er sprach ferner als Vorsitzender der Abtei¬
lung Bremen der Kolonialgeselljchaft dem Flottenverein beste
Grüße aus . Beide feien Geschwister , die zum Segen des Vater¬
landes arbeiten .

Im Aufträge des Alldeutschen Verbandes überbrachte
Admiral B r e u s i n g - Berlin den Bundesgenossen im Kampfe
für die deutsche Wehrmacht kameradschaftliche Grütze .

Admiral Graf Moltke -Kiel wünschte namens des Nord¬
markvereins für Motorlustfahrt der heutigen Tagung Erfolg .

Sodann hielt Großadmiral von Käst er eine Rede, in
welcher er des Jubiläums des Kaisers , der Silberhochzeit des
Protektors , Prinzen Heinrich und der Jahrhundertsfeier der
Freiheitskriege gedachte , um auf die politische Lage einzugchen.

Er führte aus : „So fern es dem Flottenverein liege, be¬
stehende Gegensätze verschärfen zu wollen und so hohe An¬
erkennung er dem Friedenswerke der Diplomatie zollte, so stehe
er auf dem Standpunkt , daß Deutschland angesichts des wie-
dererwachten Chauvinismus in Frankreich und der Feindselig¬
keit des Panslawismus auf der Hut sein müsse. Und wenn
gegen die Verabschiedung der Wehrvorlage zunächst alle an¬
deren Forderungen zurücktreten müßten , so hoffe er doch , daß
die berechtigten Wünsche der Marine für die Zukunft nicht un¬
berücksichtigt blieben . Obwohl er den Vorschlag auf Einfüh¬
rung eines Flottenfeierjahres ablehnc , begrüße der Flottenver¬
ein die

Besserung des Verhältnisses zu England
und er könne auch dem Wunsch , daß Deutschland und England
nunmehr Hand in Hand marschieren möchten , bis zu einem ge¬
wissen Grade beipflichten,' das könne aber nur geschehen, wenn
nuch wir über eine achtunggebietende Flotte verfügen .

Sodann gedachte der Großadmiral der wichtigsten Ereig¬
nisse des Vereinsjahres , um im Anschluß daran ein Bild der
allgemeinen Lage der Marine und des Flottenbaues zu ent¬
werfen.

Von den Landesverbänden Hamburg , Bremen und Lübeck
liegt folgender Antrag vor : Die Hauptversammlung wolle be¬
schließen : Der Deutsche Flottenoerein ist durch die Ereignisse
der jüngsten Zeit erneut zu der Ueberzeugung gelangt , daß die
gegenwärtige maritime Auslandsvertretung den Interessen
des Deutschen Reiches nicht ausreichend entspricht. Der Verein
tritt daher für eine Stärkung der Auslandsvertretung in de :
Weise ein, daß aus dem gesetzlich festgelegten Schiffsbestand
künftig an der Westküste und an der Ostküste von Amerika je
ein Kreuzer ständig stationiert ist und daß in der Heimat ein
fliegendes Geschwader , bestehend aus einem Panzer und klei¬
nen Kreuzern , ständig bercitgehalten wird , um jederzeit dort ,
wo es erforderlich sei, unverzüglich zum Schutze des deutschen
Ansehens und des deutschen Handels cingreifen zu können.
Der Antrag wird einstimmig angenommen .

Den Jahresbericht erstattete der geschäftsführende Vor¬
sitzende, Kontrcadmiral Weber . Der Verein zählt jetzt 3780
Ortsgruppen und 332 000 Einzelmitglieder . Dem Vorstands
und dem Hauptschatzmeister wurde Entlastung erteilt .
' Die weiteren Punkte der Tagesordnung betrafen Agita -
tions - und innere Vereinsangelegenheiten . Die austretendcn
Mitglieder des Präsidiums wurden wiedergewählt . Dem Ee-
famtvorstand hinzugewählt wurde Staatsminister v. Borrics
(Altenburg ) . Als Ort der Hauptversammlung 1914 wurde
Breslau bestimmt.
■ ■■ ■ nwMMBnsanMggnaiMMM WMMaB— em — —

dieses frivole Spiel mit einem Weibe' nennen die Herren
„Liebe"

. Ich wette . Sie sind fest davon überzeugt , daß Sie
Ihr Frau lieben .

"
„Das bin ich auch," entgegnete Julius in einem sieghaften

Tone , stolz auf den abgeschlagenen Angriff . Warwara lachte
hell auf . daß es durch den Wald schallte , und ließ ihr Pferd die
Spitze der Reitpeitsche fühlen , daß es einen Sprung vorwärts
machte . _ (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst unD Wissenschaft .
K Kunstnotiz . Man schreibt uns : „Unser badischer Landsmann

Karl Elzer darf sich in Berlin , wo er am Schillertheater auf längere
Zeit verpflichtet ist , fortgesetzt der schönsten Erfolge erfreuen . An¬
läßlich der Ausführung „Zwei Wappen " von Blumenthal und Kadel -
burg schreibt der Berliner Lokal-Anzeiger : „Herr Elzer fand für den
Mister Förster aus Chicago den richtigen selbstbewußten Ton des
durch Arbeit reich gewordenen Mannes , verbunden mit einer gewisien
Bonhomie und derben Komik." „Berliner Börsen -Courier " : „Carl
Elzer als Mister Förster war ein prächtiger Charaktermensch, der in
den drolligen Szenen des Stückes eine sehr lustige Wirkung erzielte .

"
Berliner Morgenpost : „Vielleicht wäre der Beifall nicht so groß ge¬
wesen, wenn sich nicht Carl Elzer so tapfer ins Zeug gelegt hätte .
Er war als deutsch -amerikanischer Schweineschlächter engros mit der
Wurstspritze und dem Eisbein im Wappen urkomisch "

. B . Z . am
Mittag : „Carl Elzer , der Selfmademann aus Chicago wirkte un¬
widerstehlich auf die Lachmuskeln durch Wort und Gebärde "

. Na -
tional -Zeitung : „Earl Elzner gab den Selfmademan -Millionär mit
schlagender Komik und Natürlichkeit . Unter „Klein Dorrit " schreibt
der „Berliner Börsen -Courier " : „Dazwischen sah man eine unendlich
lustige Karrikatur von einem Schuldhäftling , von Carl Elzer wirk¬
lich gut gespielt, die immer wieder Heiterkeitsausbrüche hervorricf .

"
Berliner Allgemeine Zeitung : „Carl Elzers humorvoller Schuld-
Häftling verdient besonderes Lob. Wir freuen uns ob dieser schönen
Erfolge und hoffen, Elzer hier auch einmal zu sehen ."

: , : Heidelberg, 20 . Mai . Am Samstag nachmittag wurde
Hier das neue physikalische und radiologische Institut der Uni -

Generalleutnant v . Häseler (Schwerin ) spricht namens der
Versammlung dem Großadmiral von Köster den Dank für die
umsichtige Leitung der Präsidialgeschäfte aus . Der Vorsitzende
schließt nrit einem Hoch auf den Flottenverein die Versamm¬
lung.

Tages -Nundschau .
Dentfckn's Reich .

— Berlin , 25 . Mai . (Tel .) Die argentinische Gesandtschaft unter
Führung des Senators Dr . Carlos Salas ist heute nachmittag hier
eingetroffen . Der argentinische Gesandte Dr . Luis B . Molina mit
den Herren der Gesandtschaft, sowie Major Perrinet von Thauvenav
und Legationsrat Dr . Artur Schmidt vom 2Jcswärtigen Amt , die von
der Reichsregicrung der Gesandtschaft zugeteilt sind , waren zum
Empfang am Bahnhof Friedrichstraße erschienen. Die Gesandtschaft
hat den Dank Argentiniens für Deutschlands Teilnahme an der Jahr¬
hundertfeier der argentinischen Unabhängigkeit im Jahre 1910 aus -
zudrücken .

— Hamburg . 25 . Mai . (Tel .) Wie ein Radiotelegramm aus
Rorddrich meldet, absolvierte der Dampfer „Imperator " auf seiner
heutigen Probefahrt , die ihn bis an die norwegische Küste führte , die
von der staatlichen Aufsichtsbehörde vorgeschriebene achtstündige
Maschinenprobefahrt und erzielte dabei ohne Forcierung der Maschinen
eine Geschwindigkeit von 23 Meilen .

Wetterle gegen die „Straßburger Post ".
— Kalmar , 25 . Mai . (Tel .) Vor dem Schöffengericht kam

gestern die Beleidigungsklage des Abg. Wetterle gegen den Chef¬
redakteur der „Straßburger Post" Haßmüller zur Verhandlung , die
nach dem ersten Termin vertagt worden war , weil der Privatkläge »
die beiden Schöffen wegen ihrer altdeutschen Abstammung aus Be¬
sorgnis der Befangenheit abzulehnen beantragt hatte . Dem Antrag
war damals vom Schöffengericht nicht stattgegeben worden . Das
Oberlandesgericht hat inzwischen die Beschwerde abgelehnt , so daß
das Gericht die gleiche Zusammensetzung aufwies .

Der Beklagte soll Herrn WetterlL nach dessen Vortragsreise in
sechs Artikeln durch den Bormurf der Feigheit öffentlich beleidigt
haben . Nach mehrstündiger Verhandlung wurde der Beklagte zu
20 M Geldstrafe und zur Tragung der Kosten verurteilt .

In der Begründung wird gesagt, daß der Borwurf der Feigheit
gerade für den Kläger äußerst schwer war und der Wahrheitsbeweis
dafür nicht erbracht werden konnte, wenngleich nach Ansicht des Ge¬
richts die Vorträge des Klägers zur damaligen Zeit durchaus unan¬
gebracht waren . Als mildernder Umstand im weitesten Sinne kam
in Betracht , daß der Beklagte in der Erregung , von der alle deutsche »
Kreise ergriffen waren , sich im Ausdruck vergriffen hatte , so daß eine
Geldstrafe von 20 M als ausreichende Sühne zu betrachten war .

Italien .
Zum Befinden des Papstes .

— Rom , 25 . Mai . Der Gesundheitszustand des Papstes hat sich
so gebeffert, daß die Aerzte ihm gestatteten , morgen vormittag 150 Per¬
sonen zu empfangen. Nachmittags wird der Papst vom Balkon drei¬
hundert deutschen Pilgern den Segen spenden.

— Rom , 25. Mai . (Tel .) Der Papst las heut« vormittag in
Anwesenheit seiner Schwestern, seiner Nichte und einiger Freunde zum
erstenMale seit seiner Krankheit eineMessein seiner Prioat -
kapellc .

Frankreich.
. = Paris , 24 . Mai . (Tel . ) Im heutigen Ministerrat un¬

terbreitete der Finanzminister einen Gesetzentwurf über die
Eröffnung eines Spezialkontos für die Landesverteidigung ,
welcher durch Ausgaben von Staatsschuldverschreibungen mit
20jähriger Laufzeit gespeist werden soll.

Ferner beantragte und erhielt er die Genehmigung für
200 Millionen Francs neuer Einnahmen für die Herstellung
des Gleichgewichts in den Budgets der Jahre 1913 und 1914 .

— Paris . 25 . Mai . (Tel .) Aus Bourgos wird gemeldet : Mon¬
signore Dubais wollte trotz des Verbots religiöser Straßenumzüge die
Fronleichpamprozesfion außerhalb der Kathedrale veranstalten . Die
Polizei widersetzte sich diesem Vorhaben , worauf es zu einer wüsten
Schlägerei kam . Truppen mußten cinschreiten, um Ruhe zu schaffen .
An 15 Personen wurden verhaftet .

Kadifche Chronik.
# Karlsruhe , 16 . Mai . In dem Weiblichen Lehr- und Erziehungs -

knstitut in Offenburg ist auf 1 . Oktober d . I . ein Freiplatz für ein
Mädchen katholischen Bekenntnisses, welches aus dem Gebiet der ehe¬
maligen Markgrasschaft Baden -Baden stammt und das zehnte Lebens¬
jahr bereits zurückgelcgt hat , das fechszehntc aber noch nicht über¬
schritten hat , zu vergeben. Gesuche sind binnen drei Wochen beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts einzureichen.

A Karlsruhe , 26 . Mai . Bezüglich der Landwirtschaftlichen
Ausstellung in Straßburg wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht , daß der Anmeldetermin für die Sonderzüge der Ba¬
dischen Landwirtschaftskammer mit Fahrtpreissrmäßigung zum
Besuch der landwirtschaftlichen Ausstellung in Straßburg am

oersität feierlich eiugeweiht . Der derzeitige Prorektor , Hofrat
Dr . Gottlieb , hielt die Begrüßungsansprache , rn der er die
Fortschritte der Physik in den letzten Jahren würdigte . Un¬
terrichtsminister Dr . Böhm dankte der Heidelberger Stadtver¬
waltung für die übernommenen Kosten bei der Errichtung
des Neubaues . Der Direktor des Instituts , Geheimrat Lenard ,
hielt einen Vortrag über ultraviolettes Licht , elektrische Licht¬
effekte und Kathodenstrahlen . An den Vortrag schloß sich ein
Rundgang durch den Neubau . Die naturwissenschaftliche ma¬
thematische Fakultät hat ans Anlaß der Einweihung den lln -
lcrrichtsmrnifter Dr . Böhm zum Ehrendoktor promoviert .

— Berlin , 25 . Mai . Der Dichter Arno Holz hat eine ihm von der
Schillerstiftung zugedachtc Ehrengabe im Betrage von 750 Mark als
seiner nicht würdig znrückgewiesen .

- Köln , 25 . Mai . (Tel . ) Der Kölner Männergesangver ,
ein beschloß gestern in einer außerordentlichen Sitzung , an Ge -
sangswettstreiten sich nicht mehr zu beteiligen und den Dirigen¬
ten . Professor Joseph Schwartz , zum Ehrenmitglied zu er¬
nennen .

Grotzh. Hofthcater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 26 . Mai . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Franz Schönseld wird sich heute abend im Lustspiel „Mein
alter Herr " von seinen Freunden und Landsleuten verabschieden. —
Wegen Erkrankung von Rosa Schnller-Ethofer wird am Dienstag ,
den 27. Mai , abends VA Uhr , anstelle der „Königskinder " die feit
Wochen anffübrungsbereite , wegen Erkrankung von Herrn van
Korkon aber wiederholt verschobene Neueinstudierung von Donizettis
„Lucia von Lammermovr " in den Spielplan eingestellt. Zum erstem
mal singt Frl . Scheider die Titelrolle , Herr Siewert den Edgar . Herr
von Schwind den Raimund , Herr Kalnbach den Normann : von frühe,
her bekannt sind Herr van Eorkom (Lord Heinrichs Herr Bussard
( Lord Buklav unk Frl . Mayer «Alice) . Einstudiert wurde Donizetti -
„Luc- n" von den Herren Lorrntz und Dumas .

Fritz Eortolezis , r für die freigewordene erste
Kapellmeifterjtelle ins Auge gefaßt ist . wird am

30. Mai d. Js . abläuft . Näheres ist durch die Landwirtfchafts -
kammer in Karlsruhe zu erfahren .

A Pforzheim , 26 . Mai - Mit 2000 Mark ging der Ausläu .
fer Eisele flüchtig. Er hatte die Summe im Aufträge seines
Arbeitgebers bei einem Bankhaus vorgestern erhoben.

I. Mannheim , 26 . Mai . Im Alter von 52 Jahren ist hier
Zahnarzt Max Stern plötzlich verstorben . Der Dahingeschre-
dene war ein sehr beliebter Arzt ; er übte seine Praxis schon
über 25 Jahre aus . Max Stern war Vorsitzender des Zahn¬
ärztevereins Mannheim und hat in dieser Eigenschaft viel zur
Hebung dieses Brrufsstandes beigctragen .

1. Mannheim , 26 . Mai . Der 34 Jahre alte Schlosser August
Hojer suchte aus Lebensüberdruß in seiner Wohnung in der
Kronprinzenstraße das Leben zu nehmen . Er brachte sich drei
Messerstiche in die Herzgegend bei und verletzte sich sehr schwer.
— Beim Fußballspielen auf dem Phönrxsportplatz erlitt der
23 Jahre alte Schreiner Friedrich Sachs einen rechten Unter -
armbruch.

d . Heidersbach (A. Luchen) . 26 . Mac ; . Am Donnerstag
abend entstand zwischen dem Schreiner Lire und dem Bahn¬
arbeiter Metzoer von Gelsheim ein Streit , wobei Bire Metz¬
ger durch mehrere Messerstiche lebensgefährlich verletzte. Dir «
wurde verhärtet . — Das Gasthaus zur „Krone " wurde für
37 500 Mark von Herrn Fritz Schnarrenberger angekauft . —
2ürst Karl von Löwenstein-Wertheim -Rosenberg , jetzt Domi-
Wkanerpater Raymundus , feierte gestern seinen achtzigsten Ge¬
burtstag .

- Kühlshcim (A. Wertheim ) , 26 . Mai . Die Eheleute Pe¬
ter Joseph Pahl und Ehefrau Katharina Martina , geh . Grer -
ner , hatten dieser Tage das Glück, das Fest der goldene« Hoch»
zeit feiern zu können.

-ff- Bischweier (A. Rastatt ) . 26 . Mai . Beim Böllerschießen
am Fronleichnamstag ereignete sich ein schwerer Anfall . Wäh¬
rend des Ladens ging der Völler los und der Schuß traf den
ihn bedienenden Dehmcr ins Gesicht. Die Verletzungen sind so
schwer, daß Dehmer wahrscheinlich das Augenlicht verlieren
wird . , .

) ( Legelshurst (A . Kehl) , 26 . Mai . Am Samstag abend
um 1/.12 Uhr wurden die Avweien von Maurer Fr . Bogt
und Landwirt Jakob Schaefer durch Feuer zerstört . Der Scha¬
den beträgt ungefähr 16 060 Mark .

-4- Ringelbach (A. Oberkirch ) , 26 . Mai . Eine etwa 70 Jahre
alte Frau von hier war am Samstag nachmittag in den RÄrn
beschäftigt, als aus dem nahen Walde ein etwa 29 Jahre alter
Mann auf dieselbe zukam . sie zu Boden warf und würgte . Auf
die Hilferufe der Frau eilten zwei in der Nähe arbeitende Land¬
wirte von hier herbei , um den inzwischen davoneilenden Täter
fcstzunehmen, was auch nach großer Anstrengung gelang . Er ist
jetzt verhaftet . Der Grund des Ueberfalls ist noch nicht fest-
gestellt, dagegen gelang es . Klarheit über die Person des
Täters zu schaffen : er heißt Fabian Fischer und stammt aus
Seebach bei Ottenhofen .

# Kleinlausenbnrg (A . Seidüngen) , 25 . Mai . Am Donnerstag
abend wurde , wie gemeldet, vom Personenzug , der um 8 Uhr 24 Min .
abfährt , auf der Strecke gegen Luttingen ein bester gekleideter Mann
überfahren . Kurz vor dem Herannahen des Zuges hatte der Lebens¬
müde feinen Stock in den Boden gesteckt , den Hut daran gehängt und
sich auf die Schienen gelegt. Als der Zug zum Stehen gebracht werden
konnte, war er schon von der Maschine überfahren und der Kopf vom
Rumpfe getrennt . Der Unglückliche , der noch 57 Franken in der Tasche
hatte , konnte bis jetzt nicht erkannt werden .

A Waldshut , 26 . Mai . Am Donnerstag benutzte ein hie¬
siges Dienstmädchen die verhängnisvolle Petroleumkanne , um
das Feuer rasch zu entfachen. Dabei explodierte die Kanne
und das Mädchen erlitt schwere Brandwunden im Gesicht, so-
daß es in das hiesige Spital verbracht werden mußte.

A Pfullendorf . 26 . Mai . Beim Böllerschießen am Fron¬
leichnamstag in Röhrenbach wurde der ledige Gustav Hoff¬
man « aus Winterfulgen infolge Unvorsichtigkeit im Gesicht so
schwer verletzt, daß ein Auge ausgenommen werden mußte ; für
das andere ist wenig Hoffnung auf Erhaltung vorhanden .

± Gottmadingen (A Radolfzell ) , 26 . Mai . Das zweijäh¬
rige Söhnchen des Fabrikarbeiters Ad. Müller hier spielte mit
einigen Altersgenossen auf der Landstraße . Hierbei wurde das
Kind von einem Bierfuhrwer ! überfahren und so schwer ver¬
letzt, daß es bald darauf starb.

A Singen -Hohcntwiel , 26 . Mai . Die Arbeiten an der
neuen evangelischen Kirche sind soweit vorgeschritten , daß das
neue Gotteshaus bis zum Zeitpunkt der Einweihung am
7 . September d . Js . wohl fertiggestellt sein dürste . Zu der
Einweihung wird der Großherzog erwartet .

_L Bermatingen (A . Ueberlingen ) , 26 . Mai . Das Knh -
gespann des Landwirts Schopp wurde scheu und rannte über

l . Juni die Aufführung von „Tristan und Isolde " dirigieren .
Herr Eortolezis trifft heute abend ein , um die Proben des
Werkes zu leiteü .

Wagnerfeiern .
— Bayreuth , 15. Mai . Die Familie Wagner hatte gebeten,

von jeglicher öffentlichen Fest-Veranstaltung zum 100 . Geburtstag
Richard Wagners an der Stätte , wo seine Künstlerträume sich er¬
füllten , abzusehen, und man war diesem Wunsch pietätvoll nachge -
kommcn . Aber eine Festsitzung der städtischen Kollegien fa«i > im
Rathaussaal statt . Oberbürgermeister Dr . Eastelmann hielt eine
Ansprache, in der er n . a . sagte : Nur wenigen ist bekannt , daß unser
Mitbürger Dr . Hans Richter cs war . der Richard Wagner auf die
alte Markgrafenstadt Bayreuth zuerst aufmerksam machte. Diese
Wahl bedeutete für die Stadt einen Wendepunkt in ihrer Geschachte,
Als Bayreuther sind wir stolz darauf , daß wir Richard Wagner , »m
den eine Welt uns beneidet , zu unseren Bürgern zählen dursten , daß
man ihn heute noch den Meister von Bayreuth nennt . Zur bleiben¬
den Erinnerung an diese Stunde wollen wir die von Künstlerhand
geschaffene marmorne Büste des Meisters in diesem Saal aufstellen.
Durch einstimmigen Beschluß der beiden städtischen Kollegien wurde
ans Anlaß der Jahrhundertfeier dem Sohn des Bayreuther Mei¬
sters, Siegfried Wagner , und dem getreuen Eckart des Hauses Wahn¬
fried , Dr . Hans Richter , das Ehrenbürgerrecht in der Stadt Bay¬
reuth und die goldene Bürgermedaille , die höchste Auszeichnung, die
die Stadt gewähren kann, verliehen .

— München, 25 . Mai . Im hiesigen Hoftheater hielt vor der
Fest -Aufführung der „Meistersinger", Professor Dr . Franz Muncker
einen Vortrag über den Meister . Die Begeisterung der Zuschauer
über die Aufführung war unbeschreiblich; nach allen Aktschlüssen
machte sich Ergriffenheit und Entzücken in jubelndstem Beifall Lust
Bei den Worten Sachsens : Ehrt eure deutschen Meister ! trat alles ,
Meister und Volk , an die Rampe , die Zuhörer erhoben sich von ihren
Eitzen und hörten stehend den Schluß des Werkes an . Das war eine
Huldigung an den Meuter , so herzlich , so allgemein und so unge¬
zwungen von innen kommend , daß man fühlte , die Liebe zu Wagner
(ei fest in den Heizen gegründet.
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die Dorfbachdrücke hinunter. Schopp kam unter eine der Kühe
zu liegen und erlitt schwere, innere Verletzungen .

Zur bevorstehenden Landtagstvahl .
O Weinheim, 26 . Mai . In der gestern nachmittag unter

Borfitz von Rektor Merkel abgebaltenen Hauptversammlungdes Itatrsnalliberalen Bezirksvereins Weinheim wurde Land¬
tagsabgeordneter Müller - Hciligkreuz , der ein Referat über die
Tätigkeit des letzten Landtags abstattetc , einstimmig zumKandidaten für die im Hcrbit bevorstehende Landtagswahl
proklamiert . Fabrikant Frder -Großsachsen, der einen Vortrag
über die politische Lage im Reiche hielt , verabschiedete sich
anläßlich seiner bevorstehenden llebersicdelung nach Berlin in
herzlicher Meise von seinen politischen Freunden, mit denen
«r seit 26 Jahren für die liberale Sache kämpfte.

ii Singen -Hohentwiel , 26 . Mai . Wie die „ Sing . Ztg .
" er¬

fährt, ist Värenwirt E. Müller in Welschingen seitens der na¬
tionalliberalen Partei als Landtagskandidat für den Bezirk

: Engen in Aussicht genommen. Der bisherige Abg . Hilpert
werde wegen seiner stark angegriffenen Gesundheit nicht mehr
kandidieren .

Kommunales .
— Flehingen (Ä. Breiten) , 26 . Mai . Bei der Bürgermeister »

mahl wurde der bisherige allbeliebte BürgermeisterRobert Riibenacker
mit 206 Stimmen wiedergewählt. Acht Stimmen waren zersplittert.Abends fand vor dem Hause des Bürgermeisters eine begeisterndeOvation statt , an der die ganze Gemeinde freudigen Anteil nahm .Die Festrede übernahm Ratschreiber Stäb . Der GesangvereinCäcilia und die Musikkapelle Bäuerle trugen viel dazu bei , die Feiei
würdig zu gestalten.

Schsllbronn (A. Pforzheim) , 26 . Mai . Bei der Bürger¬
meister -Nah ! entfielen auf jeden der beiden Kandidaten 61
Stimmen , so daß abermals ein Wahlgang stattzufinden hat .Wie man der Mannheimer „Volksstimme " von hier berichtet,kam es nach der Wahl zu einer Schlägerei, bei der mehrere
Personen durch Messerstiche schwer verletzt wurden.© Oftersheim (A. Schwetzingen ) , 26 . Mai . Bei der Bür¬
germeisterwahl entfielen auf den bisherigen BürgermeisterBraun 32, auf den Eemcinderat Koppert 37 Stimmen . Der
letztere ist damit gewählt.

- \ - Staufen , 24 . Mai . Bei der gestern stattgefundenen
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister , Herr
Kaufmann Albert Hugard , nahezu einstimmig wieder gewählt.Von 326 Wahlberechtigten haben 239 abgestimmt und hiervon
entfielen 238 Stimmen auf Herrn Hugard . Zu Ehren des so
einmütig Wiedergewählten fand gestern abend unter großer
Beteiligung der Einwohnerschaft ein Fackelzug und daran an¬
schließend im Saalbau Riesterer ein Festbankett statt .

Versammlungen und Kongresse .
Heidelberg , 25 . Mai . (Tel . ) Die gestern und heute

hier abgehaltene Hauptversammlung Badischer Architekten
und Ingenieure wählte als Ort der nächstjährigen TagungBaden-Baden und beschloß , für die Tagung des Hauptvereinstm Jahre 1915 Karlsruhe vorzufchlagen .

LO. Oppenau, 24 . Mai . Das Programm der Zusammenkunft der
Süddeutschen Buchhandlungsgehilscn am 1 . Juli auf der Alexander¬
schanze beim Kniebis ist nunmehr erschienen . Die Badener und Elsaß -
Lothringer treten die Wanderung punkt 8 Uhr in Oppenau an . Die
Bayern und Württemberger marschieren um '.49 Uhr in Freudenstadtab. Beide Abteilungen treffen um 12 Uhr auf der Schanze , in Buch-
händlcrkrcisen „Bllcherschanze" genannt, ein . wo das gemeinsame
Mittagessen eingenommen und dann die Geselligkeit gepflegt wird .Die Zusammenkünfte erfreuen sich von Jahr zu Jahr stärkeren Besuchs .

# Freiburg, 26 . Mai . Die 4. Hauptversammlung des badischen
Turnlehrervereins findet vom 20 . bis 22 . Juni in Freiburg statt . Für
Freitag , den 20 . Juni , ist eine Sitzung des weiteren Vorstandes fest¬
gesetzt. Am Samstag , den 21 . Juni , finden vormittags Turnvorfüh-
rungcn statt , an welche sich um 12 Uhr die Hauptversammlung an¬
schließt, in welcher Dir . Dr. Rösch in Karlsruhe einen Vortrag über
das Thema „Was läßt sich innerhalb der bestehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen noch weiter für die Förderung der Leibesübungen an der
Schule tun ?" halten wird. Rach einem gemeinsamen Mittagessen er¬
folgt nachmittags die Vorführung von Turnspielen und abends ist
-Bankett in der Festhalle. - Für Sonntag , den 22. Juni , ist ein gemein¬
samer Ausflug nach Breisach vorgesehen .

Generalversammlung der Deutschen Friedens »
gesellschast in Mannheim.

D .T . Mannheim, 25 . Mai . Gestern und heute tagte hier die
Deutsche Friedensgescllschast , zu der Delegierte aus allen Teilen
Deutschlands erschienen waren, darunter auch eine stattliche Anzahl
Damen. Die Verhandlungen wurden gestern nachmittag durch den
Vorsitzenden Dr. Richter -Pforzheim eröffnet und heute vormittag fort¬
gesetzt. Von der französischen - Friedensgesellschaft war ein Begrüßung- -
tclegramm eingelaufen. Aus dem Tätigkeitsbericht ist hervorzuhebery
daß zur Herbeiführung einer wirksamen Propaganda für die Sache
des Friedens zwischen den vier deutschen Friedensoereinen : Gesellschaft
für internationale Verständigung, Komitee für die deutsch -englische
Verständigung, Kirchliches Komitee zur FördMung besserer Be¬
ziehungen zwischen Großbritannien und Deutschland und Deutsche
Fricdcnsgescllschaft eine lose Verbindung hergestcllt wurde . Das Büre
liegt zurzeit in den Händen des Oberbürgermeisters Liebke-Homburg
v . d . H . - Die Zahl der Mitglieder der Gesellschaft - ist auf 8500 in
Vereinen und 700 einzelne Mitglieder gestiegen . Zur Behebung der
passiven Haltung der Geistlichkeit in der Friedensbewegung soll an
8000 Geistliche eine Aufforderung gesandt werden , sich an der Friedens-
bcwegung zu beteiligen . Eine gleiche Aufforderung wurde an die
deutsche Lehrerschaft beschlossen. Für den nächstsährigcn Kongreß
wurde Königsberg und Köln in Vorschlag gebracht und die Wahl
einer dieser Städte der Geschäftsführung überlassen .

Referate hielten : Herr Rechtsanwalt von Harder -Mannheim über
„Pazifistische Jugenderziehung". Fräulein Maria Springer über das
Thema : „Was können und sollen die Frauen für die Frauenbewegung
tun? " und Rechtsanwalt Rciß -Frcibnrg ( Brcisgau ) über die Stellung¬
nahme der Friedcnsgcfellschaftzur politischen Lage . Zu dem letzten
Referat wurde folgende Resolution beschlossen: „Die Generalversamm¬
lung der Deutschen Friedcnsgesellschast begrüßt das Ergebnis der
Berner Verstiindigungskonferenzaufs wärmste und setzt sich dafür ein,
daß auf der dort geschaffenen Grundlage weiter gebaut werde . Danach
soll neben internationaler Verständigung überhaupt speziell auf ein
dauerndes Einvernehmen zwischen Deutschland und Frankreich hin¬
gearbeitet werden , damit durch eine derartige Verständigung der
beiden führenden Militärmächte Europas eine allfcitige allmähliche
Herabsetzung der drückenden Rüstungen sich bewerkstelligen läßt .

"

In einer zweiten Resolution wird das, wenn auch nur unverbind¬
lich ausgesprochene Einvernehmen Deutschlands und Englands über
das Kräfteverhältnis ihrer Schlachtflottcn begrüßt und darin der erste
Schritt für eine internationale Verständigung in Rüstungsfragcn er¬
blickt . Eine dritte Resolution spricht sich gegen die Kriegsspirlerei in
den verschiedenen Jugendorganisationen aus . An Bertha Suttner
wurde die Uebcrreichung einer Ehrenadreffe zu ihrem 70. Geburtstag
beschlossen. In einer öffentlichen Versammlung sprachen Professor

Maviltyr V reffe .
Dr . Quitte - München über „Milliardcnsteucr und -Rüstung" und Lehre?
Wicland-Ricderegaenen über „Ist der Krieg christlich oder nicht ?"

11 . Beröandstag Badischer Grund- nnd Haus¬
besitzer - Vereine in Bruchsal.

lD Bruchsal , 25. Mai . Der Verband Badischer Grund - und Haus¬
besitzer -Vereine hielt gestern und heute seinen 11 . Berbandstag hier
ab, welcher eingeleitet wurde durch eine Sitzung des Eesamtvorstandes.

Die öffentliche Hauptversammlungbegann am Sonntag vormittag
und hatte sich eines außerordentlich zahlreichen Besuches aus ganz
Baden zu erfreuen . Der Verbandsvorsitzende Hosfmann aus Mannheim
eröffnete die Versammlung und begrüßte besonders den Amtsvorstand
und den Oberbürgermeister , sowie die Abgg. Wiedrmann und Schmidt ,
ferner den Vertreter der Pfälzischen Grund - und Hausbesitzer -Vereine.
Sodann erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht. In diesem
wandte er sich gegen die fortwährenden Bestrebungen des Reiches
und der Einzelstaaten, dem Grund - und Hausbesitz immer neue Laste«
aufzulegen. Redner bezeichnete diese fortwährenden Belastungen als
ein Verhängnis . So habe man jetzt eine Reichsvermögenssteuer zu
erwarten. Gerecht sei eine Erundstückssteuer nur dann , wenn sie
nach dem Ertragswert berechnet ist und zwar sowohl bei dem länd¬
lichen , wie bei dem städtischen Grundbesitz. Immer mehr werde das
mobile Vermögen zur Steuer herangezogeu , während es dem
immobilen immer noch leicht sei , durch die Maschen des Steusraefetzes
zu schlüpfen. Wie freundlich der Grund - und Hausbesitzer von den
Regierungen behandelt werde , davon zeuge der Plan eines Woh -
nungsgcsetzes . in dem man dem Hausbesitz ebenfalls wieder neue
Lasten aufbürden will und zwar weil vonseiten der Bodenreformer
die Verhältnisse im Wohnungswesen so schlecht hingestellt werden .

Was das badische Vermögenssteurrgejetz anbetreffe , so dürften
die Hausbesitzer nicht rasten und nicht ruhen , bis ein richtiger Aus¬
gleich der steuerlichen Lasten erreicht sei. In seinen weiteren Aus¬
führungen teilte der Vorsitzende mit, daß sich der Verband im ver¬
gangenen Jahre um 473 Mitglieder vermehrt hat und nunmehr
9886 Mitglieder zählt. Nach verschiedenen Seiten hin, so in der Ab¬
sendung von Petitionen an den Landtag und in der Beschaffung von
Hypotheken sei der Verband außerordentlich tätig gewesen .

Ueber die Wertzuwachssteuer sprach sodann Rechtsanwalt Schmidt
aus Heidelberg. Ausgehend von dem Gedanken , daß die Wertzu¬
wachssteuer eine Folge der Agitation der Bödenreformer und der
Finanznöte des Reiches sei, suchte der Redner an Hand eines reich¬
haltigen Materials den Nachweis zu führen , daß die Wertzuwachs¬
steuer nicht nur nach der finanziellen Seite hin versagt , sondern große
Schäden gebracht habe . Die Zuwachssteuer habe eine Menge Schwie¬
rigkeiten und Härten im Gefolge, die sich in Baden besonders stark
bemerkbar machen, weil in Baden in der Verkehrswertsteuer schon
eine Zuwachssteuer enthalten wäre, so daß damit durch die Wert¬
zuwachssteuer eine doppelte Besteuerung auf Liegcnschaftswerte ein -
tritt . Es sei bedauerlich , daß bei der Liegenschaftsbesteuerung nicht
der Ertragswert , sondern der Verkehrswert der Besteuerung zugrunde
gelegt wird . Dadurch seien die Hausbesitzer oft gezwungen , von
einem Wert eine Steuer zu bezahlen , den sie in Wirklichkeit gar nicht
besitzen . Diese Belastung, wie sie in der Besteuerung des angedichteten
Wertes enthalten sei , ebenso die Wertzuwachssteuer , haben schließlich
die Folge , daß der Grund - und Hausbesttz immer mehr in die Hände
von Erundstücksgescllschaften komme, und daß gerade das Gegenteil
von dem erreicht werde , was die Vodenreformer erzielen wollen,denn die Mieten werden durch die Monopolstellung des Hausbesitzes
nicht billiger sondern teuerer.

Die Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen
und es wurde beschlossen, den Vortrag im Druck erscheinen zu lassen.
Sodann referierte Rechnungsrat Merkte aus Karlsruhe über die Be¬
schaffung 2 . Hypotheken und behandelte eingehend die Verhandlungendes Verbandes mit der Mit - und Rückversicherung Stuttgart . Nacheiner kurzen Diskussion wurden verschiedene Anträge angenommen ,
so der Vereine Mannheim und Heidelberg, dahingehend , der Verband
möge eine Petition an den Landtag richten , in der gebeten wird, in
der Gemeindebesteuerung eine Aenderung dahin zu treffen , daß auch
der Verschuldung der Hausbesitzer Rechnung getragen werde . Ein
weiterer Antrag des Vereins Karlsruhe wünscht Petitionen an die
Regierung bezw . die Oberbürgermeister zu richten mit der Bitte , daß
in Zukunft gute Mansardenwohnungen wieder bewohnt werden
dürfen . Ein weiterer Antrag des Vereins Heidelberg Littet, der
Verband möge eine Petition an die Regierung richten, daß bei
Zwangsversteigerungen der Erwerber von Liegenschaften unter ge*
wissen Voraussetzungen von der Verkehrssteuer befreit sein soll .

Sodann fand Genehmigung der Kassenbericht mit Einnahmen
8417 Jl und Ausgaben 3277 JL , ferner der Voranschlag mit Ausgaben
und Einnahmen in Höhe van 2700 Jl . — Als Ort der Tagung im
Jahrs 1914 wurde Lörrach, im Jahre ISIS. Karlsruhe bestimmt . An
den Grotzherzog wurde ein Huldigungstelegramm abgesandt . Sodann
kchloß der Vorsitzende die Tagung.

1 . Badischer Eisenbahnertag in Freibnrg .
— Freiburg, 25 . Mai . Zur 13. Generalversammlung Bes Badi¬

schen Eisendahnrrverbandes, der 12 600 Mitglieder umfaßt , hatten sicham Samstag 19 Delegierte mit 194 Stimmen hier zusammengefunden .
In Sondersitzungen traten alle einzelnen Kategorien von Eisenbahn¬arbeitern zusammen und brachten ihre Wünsche in Resolutionen zumAusdruck.

In der Bertrcterversammlung am Sonntag vormittag wurde der
Geschäftsbericht des Vorsitzenden Müller , der Tätigkeitsbericht, des
GeneralsekretärsHeini , der Rcv'.stonsbericht des Revisors Köllmel und
der Kassenbericht des Kassiers Ester einmütig gebilligt . Der Gesamt¬
vorstand wurde wiedergewählt.

Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr crösfncte Verbandsvorsitzcnder
Müller den 1 . Eisrnbahnertaz, dessen Gäste die Kunst - und Fcsthalle
füllten.

Landtagsabg. Hummel versicherte die Versammlung seiner Teil¬
nahme an ihrem wirtschaftlichen Freiheitskampf. Der frühere Pessi¬
mismus in der finanziellen Frage der Eisenbahnen sei einem erfreu¬
lichen Optimismus gewichen . Eine weitere günstige Entwicklung
müsse organisch mit einer Aufbesserung der Eisenbahnarbeitcr ver¬
knüpft werden . Alle Akkordarbeit müsse ausgcschicdcn werden , die
Ruhezeiten müßten durch Gesetz fcstgelcgt werden im Interesse der Zu¬
verlässigkeit und des Familienlebens und dürfe nicht der Willkür der
Vorgesetzten überlassen bleiben. Den richtigen Einfluß aus die Mit¬
bestimmung bei Regelung der Lohn - und Ärbcitsvcrhältniffc bringe
nur das Festhalten an der Organisation. Schließlich forderte Redner
den weiteren Ausbau der Arbeiterausfchüffe .

Rach den sehr beifällig aufgcnommenen Darlegungen wurde eine
Resolution einstimmig angenommen, in welcher betont wird , daß der
1 . Eisenbahnertag an der absoluten Notwendigkeit festhält , daß das
niedere Eisenbahnpersonal von einer eng geschloffenen Organisation
umfaßt wird. Die Versammlung anerkennt hierbei, daß der badische
Eisenbahncrverbandseit seiner vor 15 Jahren erfolgten Gründung sich
zu einer Organisation ausgcbildet hat , die fortgesetzt die Fähigkeit und
Energie zeigte, eine moderne Jntcreffcnvertretung des niederen Eisen¬
bahnpersonals zu sein . Sie erkennt an , daß auf die intensive Tätig¬
kit des Verbandes mancher Fortschritt auf den verschiedenen Gebieten
des Dienst- und Einkommensverhältnisses zurückzusühren ist und er¬
achtet die Pflege der Selbsthilfe als ein dringendes Bedürfnis . Zu
Schluß der Resolution wird betont, daß der 1 . Eisenbahnertag einen
weiteren Ausbau einer geschloffenen Standcsocrtrctung als dringend
notwendig hält .

. Sodann sprach Abg. Seubert über die Behandlung der Petitionen
im Landtag. Statt des Klaffcnsystems muffe ein Dienstalterssystem

gefordert werden . Für die Festlegung der Dienst- und Ruhezeiten
scheinen behördliche Maßnahmen angezeigt. Politische Streitigkeiten
müßten von der Organisation ferngehalten werden . — Als 3 . Referent
behandelte Wohnungsinspcktor Kampfsmeyer den Stand der Woh-
nungssrage in Baden und legte seinen Ausführungen eine Resolution
zugrunde , in welcher auch auf dem Wohnungsgebiet genossenschaftlich«
Selbsthilfe gefordert wird. Er begrüßt die Hilfe, die der Staat dev
Baugenossenschaft in Haltingcn -Weil hat angedeihen laffen . — Nach
einstimmiger Annahme dieser Resolution wurde die Tagung abends
6 Uhr geschloffen.

Aus der Residenz
Karlsruhe, 26 . Mat .

X Der Grotzherzog kehrte heute nacht 12 Uhr 30 Min .
aus Berlin wieder hierher zurück, während Großherzogi »
Hilda sich zunächst von Berlin nach Dessau begibt. Prinz Ma§
wird heute vormittag 9 Uhr 35 Min . wieder hier eintreffen,
Grotzherzogin Luise von Baden dagegen erst morgen , hierher
zurückkchrcn .

sft Hoher Besuch. Wie verlautet, wird die Grotzherzogin von
Luxemburg am 19 . Juni dem großh. Hofe einen offiziellen Besuch
abstattcn .

A Der gestrige letzte Maisonntag brachte trotz des dichten
Nebels in der Frühe einen lebhaften Ausflugsoerkehr. Baro¬
meter und die sonstigen Wittcrungsvoraussagungen liegen den
Schluß zu , daß der Tag vorübergehen werde , ohne daß Jupiter
Pluvius einen Strich durch die Rechnung so manchen Wande¬
rers machen werde . Kein Wunder , wenn es da am Bahnhof
schon mit dem Hähnekrähen lebhaft wurde . Nicht nur Einzel¬
touristen erschienen, ganze Gruppen und Vereine umstanden
das Bahnhofportal und erwarteten mit Ungeduld das Erschei¬
nen der Nachzügler , die sich aus Morpheus Armen nur schwer
trennen konnten . Die Verwaltung hatte wie immer die weit¬
gehendsten Vorkehrungen getroffen , um jedem Ansturm ge¬
wachsen zu sein . Der Schalter- und Bahnsteigverkehr wickelte
sich ohne Störung ab , wie denn auch die Abfertigung der vielen
Kurszüge, die zum Teil in verstärkter Ausrüstung verkehrten ,
in glatter Weise ohne erhebliche Verspätungen vor sich ging.
Der Fremdenverkehr in der Stadt war ebenfalls ein recht er¬
freulicher . Die Karlsruher Feuerwehr beteiligte sich offiziell
an dem Fcuerwehrfest in Weingarten. Im Rheinhafen fand
Auffahrt der Karlsruher Regattavereinigung statt . Auch der
Ausflugsverkehr nach der Umgebung von Karlsruhe war ein
sehr reger .

A Einen Waldgottesdienst hatte der evangelische Männerverein
der Altstadt (Hof - , Mittel - und Ostpfarrci ) auf gestern vormittag
( erster Sonntag nach Trinitatis ) im Hardtwald , nicht weit vom Park¬
tor des Schloßgartens, arrangiert. Es war schon voriges Jahr ein
Waldgottesdienst geplant, doch verhinderte das anhaltend schlechte
Wetter damals dessen Ausführung. Das prachtvolle Wetter lockte
gestern eine große Anzahl Andächtiger herbei , welche dem Wald-
gottesdicnst beiwohnten. Nach Vortrag eines Chorals zog die Schar
nach der nicht weit entfernten Andachtstätte , woselbst ein einfache »
Podium vor einem Maienheim improvisiert war . Die Feier wurde
durch Gesang unter Musikbegleitungeingeleitet, worauf der amtierende
Geistliche , Herr Pfarrer Speyerer aus Rastatt eine tief ergreifende
Predigt hielt . Abwechselnd wurden Eemeindegesänge vorgetragen.
Alle Anwesenden verließen mit innerlicher Befriedigung die Stätte
der Andacht , nicht ohne Dank jenen zu spenden, welche die erhebende
Feier verbreitet und geleitet hatten.

cf Die Oetighcimer Naturspiele, welche gestern mit „Test "
die diesjährige Saison ' eröffncten , hatten auch an die Eisen¬
bahnverwaltung große Anforderungen gestellt . Die im Fahr¬
plan für die Spieltage vorgesehenen Sonderzügc liefen gestern
erstmals und waren alle dicht besetzt, besonders der um 1 .21 Uhr
abgehcnde Zug . Für Octighcim ist ein besonderer Schalter am
hiesigen Bahnhof geöffnet, so daß der große Andrang jeweils
rasch bewältigt werden kann.

ff> Wagner-Konzert im Stadtgarten. Unter Musikmeister Bern-
Hägens vortrefflicher Leitung fand am Samstag abend im Stadtgartcn
eine Wagnerfeier statt , die von prächtigem Wetter begünstigt war und
ein zahlreiches Publikum angclockt hatte. Vor dem Musikpavillon
hatte , in sinnvoller Weise von Grün umkränzt , Wagners Büste Aus¬
stellung gefunden . Das sehr reichhaltige Programm, aus Werken
Wagners zusammengestellt , begann mit dem schwungvollen , „Einzug
der Gäste auf der Wartburg"

.aus dem „Tannhäuser " und brachte dann,
ausgewählte Stücke aus „Lohcngrin" ( Brautchor ) , „Tristan und
Isolde " (Isoldens Licbestod) und die Ouvertüre zum „Fliegenden
Holländer "

. Der 2 . Teil war dem „Ring" gewidmet und ließ Szenen
aus dem „Rheingold" und der „Walküre "

zu Worte kommen . Den
gesanglichen Part hatte Herr Wilhelm Lehnert vom Stadttheater in
Mülhausen übernommen. Er entledigte sich seiner Aufgabe, die durch
die windstille Lust begünstigt wurde , mit klangvoller, wenn auch teil¬
weise verschleierter Stimme . Sämtliche Darbietungen, von Herrn
Musikmeister Bernhagen mit Hingebung dirigiert, fanden reichen Bei¬
fall beim Publikum. Die Feier schloß mit der packend vorgetrageneir
Tannhäuser-Ouoertüre. . . . .* — Der Billetoerkauf für die Festveranstaltung des Badische «
Frauenvereins, welche zugunsten des Ludwig-Wilhelm -Krankenheims
v.nter dem Protektorat I . K . H . der Grotzherzogin am Samstag , de«
7. Juni in der Orangerie und im Hoftheater ftattfindet, hat heute
Montag an der Vorverkaufskasse des Hoftheaters begonnen und
findet daselbst bis zum Festtag in den üblichen Vorverkaufsstunden
vormittags von 9 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr statt .
Theaterbillcts zum Preise von 2 Jl aufwärts berechtigen zugleich
zum freien Eintritt zu den Orangerie-Veranstaltungen.

8 Unfälle. An der Ecke von Marien- und - Augartenstraße
wurde das drei Jahre alte Kind eines in der Werdcrstraße woh¬
nenden Kaufmanns von einem unbeladenen Lastwagen über¬
fahren , wodurch cs einen Bruch des rechten Beines oberhalb
des Fußgelenks erlitt . — Aus eigener Unachtsamkeit sprang am
Samstag abend das drei Jahre alte Mädchen eines in derGer -
wigstraße wohnhaften Lackierers vor dem Hause Gerwigstr . 12
unter ein vorbcifahrendes Gcschäftsauta einer hiesigen Firma «
Das Kind, welchem alsbald ärztliche Hilfe zuteil wurde , scheint
nur unerhebliche Verletzungen erlitten zu haben . — Im Stalle
seines Arbeitgebers in der Langestraße im Vororte Rüppurr
wurde gestern abend ein 53 Jahre alter Dienstknecht durch den
Huftritt eines Pferdes an der Brust so erheblich verletzt , daß er
mittels Krankenautos ins städtische Krankenhaus verbracht
werden mußte .

tz Kaminbrand. Im Hause Kaiscrstraßc 237 entstand ge¬
stern abend 10 Uhr ein Kaminbrand. Der Feuerwache gelang
es nach halbstündiger Tätigkeit das Feuer zu löschen . Schaden
ist nicht entstanden .

Vom Fußballsport .
Karlsruhe, 26 . Mai . Im Spiel um die süddeutsch« Meister»

schast in Klaffe A konnte Muhlburg in Bieber 1 :0 gewinnen. Am
kommenden Sonntag treffen sich zum Schluß - und Entscheidungs -Spiel
auf dem Sportplatz an der Honselstraßc Miihlburg- NLrnberg .
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Non der Kuflschiffahrt .
St . Baden -Baden , 25 . Mai . Die ordentliche Generalversammlungder „Delag " (Deutsche Luftschiffahrt -Akt.-Ges .) fand gestern vormittagum 11 Uhr im Kurhaus statt , und zwar waren von 3000 Aktien 791vertreten , unter dem Vorsitz des Sch . Kommerzienrats Otto Schieh-

Düsseldorf. Der Geschäftsbericht und die Bilanz wurde einstimmiggenehmigt. Dem Aufsichtsrat und dem Vorstand wurde von den Aktio¬
nären Entlastung erteilt . Satzungsgemäß mutzten 5 Herren durch Los
aus dem Aufsichtsratausscheiden , wurden aber durch Akklamation ein¬
stimmig wieder gewählt , während anstelle des verstorbenen HerrnDelbrück Herr Oberbürgermeister Eeh . -Rat Dr . Beutler neu in den
Aufsichtsrat gewählt wurde . Die Vorschläge des Aufsichtsratcs unddes Vorstandes hinsichtlich der Sanierung des „Delag" und die zurBeseitigung der Unterbilanz notwendigen Maßnahmen wurden gut¬geheißen und genehmigt . Die Durchführung der Transaktionen istaller Voraussicht nach gesichert . Nach Schluß der Generalversamm¬
lung fand noch eine längere Sitzung des Aufsichtsrates statt .A Badcu -Badu , 26 . Mai . Gestern in der Frühe wurde
der Balls, : „Karlsruhe " des Karlsruher Luftfahrtvereins per
Bahn hierher verbracht und im Laufe des Vormittags trafendann verschiedene Mitglieder des Karlsruher Luftfahrtvereins
hier ein, um von unserer Bäderstedt aus eine wissenschaftliche
Beobachtungsfahrt zu unternehmen . Nachdem der Ballon aufder Wiese vor dem Konversationshause cingetroffen war , be¬
gann mittags die Füllung , die kurz vor 4 Uhr beendet war .
In der Gondel nahmen Professor Dr . Hermann Sieveking -
Karlsruhe , dessen Assistent Biefhaus -Karlsruhe , Direktor
Oeffner -Kaiferslautern als Führer und zwei weitere Passa¬
giere Platz und punkt 4 Uhr ging der Ballon in die Höhe .
Er wurde von einem ziemlich starken Winde in der Richtung
nach dem Friesenberg fortgetrieben , sodatz er schon in kurzer
Zeit den Blicken des Publikums entschwand . Wie abends be¬
kannt wurde , ist der Ballon glücklich bei Bischwciler im Elsaß
gelandet .

t= , Johannistal , 26. Mai . (Tel .) Von schönstem Wetter
begünstigt , nahm gestern die Frühjahrs -Flugwoche ihren An¬
fang . Unter der großen Anzahl von Fliegern war besonders
bemerkenswert die Leistung von Gustav Adolf Michelin , der
mit vollem Ballast 1700 Meter hach stieg . Bei den Wett -
.flügen um den Dauerpreis erreichte die längste Zeit Linne -
kugel, der mit einer Rumplertaube 101 Minuten in der Luft
blieb .

Vermischtes.
= • Berlin , 26. Mai . (Tel .) Den Höhepunkt der Jubelfeier der

Berliner Turnerschaft , die aus 50jährige Arbeit zurückblickt , bildete
gestern der Festakt in der großen städtischen Turnhalle . Fast aus
allen Turngauen Deutschlands waren Vertreter erschienen. Der
Direktor der Landesturnanstalt , Diebow, hieß als erster Vorsitzen¬
der die Erschienenen mit einem dreifachen Gut Heil willkommen.
Die Glückwünsche des Kultusministeriums und der Staatsregierung
wurden von Geheimer Rat Hintze überbracht . Unter den Ansprachen
der Gäste wurde die des Delegierten Müller aus Prag mit stürmi¬
schem Beifall begrüßt , als er die treuen deutschen Grütze der Deutsch -
Oesterreicher als Vertreter des Turngaues 15 Lberbrachte. Grütze
des ältesten Turnvereins in Petersburg überbrachte Staatsrat
Schmidt .

f=» Berlin , 26 . Mai . (Tel .) Der Magistrat von Charlottcnburg
hat den Witwen der bei dem gemeldeten Kanalunglück ums Leben ge¬
kommenen vier Arbeitern je 200 Mark Zuschuß zu den Begräbniskosten
gewährt ; auch sollen die Witwen und Waisen außer der ihnen nach
dem Ortsstatut zustehenden Rente eine besondere Rente von je 350 Mk.
erhalten .

= Berlin , 25. Mai . (Tel .) Der 21 Jahre alte , aus Bar¬
men stammende Student Schäfer der Charlottenburger Techni¬
schen Hochschule nahm gestern nachmittag ein Bad im Wuken-
see bei Berlin . Er badete in einen von der Polizei nicht frei
gegebenen Stelle und ging unter . Mehrere Personen unter¬
nahmen Rettungsversuche , die aber erfolglos blieben . -

— Appenzell, 25. Mai . (Tel .) Am Säntisweg oberhalb
Ser Wagenlücke ist heute früh eine junge Dame namens Elise
Martin aus Dingelsdorf bei Konstanz abgestürzt . Sie er¬
litt einen Schädelbruch und starb bald darauf .

i= Wien , 26 . Mai . (Tel . ) Bei der Fronleichnamsprozes-
fion im 7. Bezirk fuhr ein Motorwagen per Straßenbahn in
eine Gruppe Zuschauer. Es wurden siebzehn Personen nieder¬
geworfen und verletzt.

--- Sarajewo , 24 . Mai . (Tel .) Infolge Hochwassers ist
der Eisenbahnverkehr auf der Strecke Sarajewo -Bönischbrod
»unterbrochen. Die Station Duboj ist am schlimmsten betrof¬
fen ; sie steht vierzig Zentimeter unter Wasser. Der Bosnasluß
überschwemmte das Bahngeleise zwischen Duboj und Maglay
in einer Höhe von 25 Zentimeter . Mehrere Brücken sind ge¬
fährdet . Seit heute morgen fällt das Wasser bei Magley .

Eine ttette Davchferkatastrophe bei Smyrua.
^ Konstantinopel , 25. Mai . (Tel .) Der unter ame¬

rikanischer Flagge fahrende Dampfer „Nevada " der Gesell¬
schaft Hadjidaut geriet beim Auslausen von Smyrna
in die Linie der ansgelegten Minen . Das Borderfchiff
stieß gegen eine Mine und kurz darauf gegen eine zweite und
dritte . Es ereignete sich eine Explosion , doch weiß man
nicht, ob sic infolge der Berührung mit einer Seemine erfolgte ,
oder ob es sich um eine Kefselexplofion handelt . Das Schiff
ging sogleich unter . Rach einer Erklärung der Schiff¬
fahrts -Gesellschaft hatte der Dampfer 200 Passagiere
an Bord , von denen 80 von dem französischen Kreuzer „Bruix "
gerettet wurden .

= Konstantinopel , 26 . Mai . (Tel .) Wie die letzten , der
Pforte zugegangenen Telegramme besagen, befanden sich aus
dein Dampfer „Nevada " 123 Passagiere , von denen 83 gerettet
worden find . Der Kommandant der „Nevada" wird für das
Unglück verantwortlich gemacht , weil er den behördlichen Wei¬
sungen zuwidergehandelt habe.

Letzte Telegramme
- er „Kubischen Presse-.

— Berlin , 26 . Mai . Im 15. Landtagswahlkreis ist von der
Sozialdemokratie an Stelle des Genossen Vorchardt, Paul Hoff¬
man « als Kandidat ausgestellt worden .

bä Straßburg i. Elf .. 26. Mai . Wegen der Berösfentlichung
der Gehcim-Borlagcn , betreffend der elsaß -lothringischen Aus -
mchme-Eesetze ist auf Antrag der elsaß -lothringischen Regierung
ei » ^Verfahren gegen Unbekannt , eingeleitet worden , ebenso
gegen die „Börgerzeitung ", die die Vorlagen im Wortlaut ge¬
bracht hat .

vT . Boulogne - sur - Mer . 28. Mai . (Privattel .) Bei den
tzeazösischen Flottenmanövern wurd « der Kreuzer „Diderot " von

« avrfche Ureffe ?
dem Kreuzer „Justice " schwer gerammt , wobei auf dem
Hinterschiff der ersteren schwerer Schaden angerichtet und mehrere
Rettungsboote losgcrisien wurden .

1'
- Odessa , 26. Mai . (Privattel .) Ein russischer Millionär

namens Badowsky hat Kaiser Wilhelm zum Regie -
rnngsjubiläum 500 000 Mark als Geschenk für Wohl¬tat i g e Z w e ck c übersandt .

— Schanghai , 25. Mai . General Hsnpaosau ist heute früh
durch eine Bombe getötet worden . Der Gouverneur war ein
treuer Anhänger Huanschikais.

■= Tokio, 25 . Mai . Im Befinden des Kaisers von Japan
ist eine allgemeine Besserung eingetreten .

Um die dreijährige Dienstzeit in Arankreich .
== Paris , 25 . Mai . Der allgemeine Arbeiterverband

richtete an alle Gewerkschaften einen Aufruf , ihm weitere
Eeldunterstützungen für die Propaganda gegen die dreijährige
Dienstzeit zukommen zu lassen , da der für diesen Zweck be¬
stimmte Betrag . von 4000 Francs bereits vollständig er¬
schöpft sei .

F . Paris . 26 . Mai . (Priv .-Tel .) Die gestrige sozialistische
Protestkundgebung gegen die dreijährige Dienstzeit verlies
ohne größeren Zwischenfall. Die Veranstalter hatten alle Sol¬
daten gebeten, sich fernzuhalten . Ein Geheimpolizist wurde in
der Nähe einer Rednertribüne mißhandelt .

P .C. Paris , 25 . Mai . (Privattel .) Aus Toul wird ge¬
meldet , daß im ganzen 80 Offiziere infolge der Zwischenfällevom Sonnabend und Sonntag disziplinarisch bestraft worden
find . Die Strafen schwanken zwischen zwei Wochen und zwei
Monaten Arrest . Die höchste Strafe von zwei Monaten Arrest
hat ein Hauptmann vom 153 . Infanterie -Regiment erhalten .

Aus Carcassonne wird den Blättern gemeldet , daß drei
Korporale des 143. Infanterie -Regiments nach dem Militär -
gefängnis gebracht wurden , welche bei der Rückkehr vom Manö¬
ver antimilitaristische Aeußerungen - getan hatten .

In Bar -le -Due und Commercy wurden drei Anarchisten
verhaftet , welche versucht hatten , die Soldaten zu Unbotmäßig -
keiten aufzureizen . Ein Soldat , der mit einem Anarchisten in
Verbindung stand , wurde gleichfalls festgenommen.Aus Oran wird gemeldet : Hier wurde ein Artillerist ver¬
haftet , welcher an zwanzig Soldaten veranlaßt hatte , eine
von den Sozialisten verbreitete Petition gegen die dreijäh¬
rige Dienstzeit zu unterschreiben.

In Tlemcen wollte gestern ein ehemaliger Unterarzt
de Eaulejac auf Antrag eines Vertreters des allgemeinen
Arbeiterverbandes einen Bortrag gegen die dreijährige
Dienstzeit halten . Kaum hatte er jedoch die ersten Worte
des Tadels gegen das diesbezügliche Gesetz ausgesprochen, als
ihn die Zuhörer durch Schreien und Schimpfen zwangen , den
Vortrag abzubrechen.

s Clcrmont - Ferrand » 2k. Mai . (Privattel .) DieTrup -
p e n der hiesigen Garnison dürfen seit 2 Tage « ihre Kasernennicht
» erlassen . Die Militär -Behörden hoffen auf diese Art die ange¬
kündigten Kundgebungen gegen die dreijährige Dienstzeit
unterbinden zu können. Ein Deutscher , namens Kopp , der
am Samstag abend während des großen Zapfenstreichs pfiff , wurde
deshalb verhaftet , aber wieder auf freien Fuß gefetzt .

M Rodez , 25v Mai . Der General und Brigade - Komman¬
deur Sibille , der mit de: Untersuchung über die Zwischenfalls
betraut ist , kam gestern abend 7 Uhr hier an und sofort nach
dem ersten Verhör wurden weitere sieben Verhaftungen vor¬
genommen. Heute morgen hielt der General eine Parade
über die Garnison ab.

bä Paris , 25 . Mai . Die Desertionen in Nord -Frankreich
haben in so erschreckender Weise zugenommen, daß die Regie¬
rung ernstliche Besorgnisse über die Zustände hegt .
Minister Klotz über die dreijährige Dienstzeit .

" Akontdidier (Dcp . Somme) , 25 . Mai . Der Minister des In¬
ner «, Klotz , hielt bei der Einweihung einer neuen Sparkasse eine Rede,
in der er u . a . sagte , daß die Regierung keine Mühe sparen werde , um
die Wahlreform baldig zum Abschluß zu bringen . Der Minister er¬
innerte sodann an den Zwischenfall von Agadir , bei dem Frankreich
einer Demütigung ausgcfctzt worden sei, wenn seine Hecrcskiaft nicht
zureichend gewesen wäre . Seither sei das Gleichgewicht zum Nachteile
Frankreichs gegenüber einem großen benachbarten Staat gestört.

„Wir haben die Pflicht "
, so führte der Minister weiter aus , „es

ohne Zaudern wiederherzustellen. Die Aufrufe zur Meuterei und
Jndisziplin und die Aufreizungen zur Revolte werden zu wahren
Verbrechen zu der Stunde , in der der Geist des persönlichen Opfers
strikte Regel für diejenigen fein soll , die um ihr Vaterland besorgt
sind . Wir wollen den Frieden , aber einen freiwilligen Frieden ,keinen Frieden , der uns aufgezwungen wird . Ich glaube , daß es
empfehlenswert ist, von den jüngeren Bürgern die erforderlichen
höheren Leistungen zu verlangen . Die Regierung hat nach schmerz¬
lichen Erwägungen die Pflicht auf sich genommen, die Dienstzeit um
ein Jahr zu verlängern , ohne daß dadurch die Interessen der heimi-
scheu Landwirtschaft gefährdet werden .

"

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Mrßhcllrgkeiten zwischen den Verbündetem

— Belgrad . 26 . Mai . Blätternrcldmrgen zufolge wird der
Ministerpräsident im Laufe der Woche eine Erklärung in der
Ckupschrina über die serbisch-bulgarische Grenzfrage abgeben.
Die Blätter verzeichnen Gerüchte über eine bevorstehende
Annektierung der von der serbischen Armee okkupierten Gebiete.

c= Athen , 25 . Mai . Nach einem Kommunique des Mi¬
nisters des Aeußern haben gestern keine ernsten Zusammen¬
stöße zwischen griechischen urtb bulgarischen Truppen ftattge -
funden . Abgesehen von einem kleinen Vorpostenscharmützel
bei Semalton , wobei zwei griechische Soldaten leicht verwun¬
det wurden , herrschte an allen Positionen vollkommene Ruhe .

— Athen , 25 . Mai . Die „ Südslawische Korrespondenz"
meldet : Am 22 . Mai wurde zwischen Serbien und Griechen¬
land ein Vertrag unterzeichnet. Der Vertrag , der durch die
Militärkonoention ergänzt wird , garantiert den beiden Staa¬
ten gegenseitig ihre Eebictsansprnche. Infolgedessen hat Grie¬
chenland den Wunsch des bulgarischen Kabinetts , durch den
früheren Gesandten Sarafow in Athen Sondcrverhandlnngcn
zu führen , abgelehnt .

^ Saloniki , 25 . Mai . König Konstantin begab sich gleich
nach seiner Ankunft nach Nrg'

.ria , wo er die griechischen
Stellungen besichtigte .

VT . London , 28 . Mai . (Privattel .) Nach einer Meldung der
„Times " aus Athen hat Admiral Kundorrotis die grie¬
chische Regierung benachrichtigt, daß am Sonntag morgen TA Uhr
die bulgarischen Batterien die griechische Flotte
bei der Vorbeisahrt beschossen haben . Obwohl die Bulgaren die
griechischen Schifft erkannten , feuerten sie dennoch . Dieser Borfall
hat einen sehr unangenehmen Eindruck gemacht.

=E Belgrad , 26 . Mai . (Privattel .) Nach den hier ein¬
getroffenen Meldungen fcheftron die Kämpfe zwischen
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Griechen und Bulgaren am Flusse A « gista vonweit größerer Bedeutung gewesen zu sein, als von
Sofia gemeldet wnrde. Die Bulgaren griffen 80 000
Mann stark die griechischen Stellungen an , welche diese seft
sechs Monaten innehabcn . Besonders war es ihnen um die
Stellung von Nigrita zu tun . die für die Verteidigung vonSaloniki von höchster strategischer Bedeutung ist.

In Rumänien .
— Bukarest, 25 . Mai . Die „Reue Fr . Pr .

" meldet von hier : Der
Führer der Konservativen Carp beantragte in einer von ihm einbe-
rufenen Konferenz, an der etwa achtzig konservative Senatoren und
Deputierte , alle konservattven Minister mit Ausnahme des Minister¬
präsidenten , teilnahmen , das Protokoll der Petersburger Konferenz
zurückzuweifen . Carp wies auf die Unzulänglichkeit Silistrias als
eines Grenzschutzes hin und bestand auf der Grenzlinie Tnttukaja -
Dobritfch-Baltschik. Er erklärte , daß er sich ins Privatleben zurück¬
ziehen würde, wenn das Petersburger Protokoll angenommen werde.
Nach lebhafter Debatte wurde die Beschlußfassung über den Antrag
Carp auf den Sonntag verschoben . Diese Verschiebung wird in
politischen Kreisen als eine Niederlage Corps angesehen.

DT . Bukarest, 25 . Mar . Die Regierung hat in der gestri¬
gen Sitzung des Senats das Petersburger Protokoll mitgeteikt .Der Ministerpräsident gab eine eingehende Darstellung aller
Phasen des Streitfalles mit Bulgarien . Da das Expose des
Ministerpräsidenten die ganze Sitzung in Anspruch nahm , er¬
folgte keine Diskussion mehr . Nach der Abstimmung des Se¬
nates wird das Protokoll der Kammer in geheimer Sitzung
vorgelegt . Das Parlament wird im Laufe des Juni eine
außerordentliche Sitzung cinberufen , um mehrere Maßregelnund Gcsetzesvorlagen, die mit dem Protokoll in Verbindung
stehen , zu genehmigen.

Das Protokoll besteht aus folgenden Punkten : 1 . Siliftria
wird in einer Umgebung von 3 Kilometern von der Barriere
der Stadt an gerechnet, Rumänien überlassen ; 2. Rumänien
hat das Recht, rumänische Schulen und Kirchen in Mazedo¬nien zu unterhalten ; 3. Rumänien steht es frei , ferne Grenze
gegen Bulgarien zu befestigen, wahrend Bulgarien dies un¬
tersagt ist ; 4 . Runiänien gibt den Einwohnern , welche die
Stadt Siliftria verlassen wollen, eine Entschädigung . Diese
Entschädigung wird von einer aus Bulgaren und Rumänen
zusammengesetzten gemischten Kommission festgestellt.

Konkurse in Bade « .
Mannheim . Vermögen des Baumeisters Franz Jünger in Mannheim ,llhlandstraße 18 . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Wetzel ttt

Mannheim . KonkursforderunMn find bis zum 18. Juni 1913 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angcmeldeten Forde¬
rungen Samstag , den 12. Juli 1813 , vormittags 9 Uhr.

Freiburg . Vermögen des Kaufmanns Hans Ackermann in Freiburg .Konkursverwalter : Kaufmann C. Monttgel in Freiburg . Konkurs -
forderungen sind bis zum 12 . Juni 1813 bei dem Gerichte anzu¬melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Donnerstag ,18. Juni 1913, vormittags 11 Uhr .

St . Blasien. Nachlaß der Sofie Hilß geborene Behrle , Witwe des
Gastwirts August Hilß , Inhaberin der Firma „Hotel und Pension
Sternön in Schluchsee von Sofie Hiltz Wwc ." in Schluchsee . Kon¬
kursverwalter : Rechtsanwalt Mürb in Waldshut . Konkursforde -
rungen find bis zum 11. Juni 1913 einschließlich bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Donners¬
tag , 26. Juni 1913 , vormittags 10 Uhr.

Wafferstand des Rheins.
Fonssaaz. Hafenpegel , 24 . Mai 3,80 w u. 23. Mai 3.4S m.
Schusteriusek , 26 . Mai Morgens 6 Uhr 1 .92 m (24 . Mai 1,95 m )
Aehk, 26. Mar Morgens 6 Uhr 2,87 m (24 . Mai 2,84 w).
Waran , 26. Mai Morgens 6 Uhr 4.34 m (24. Mai 4,83 m.
Mannheim , 26. Mai Morgens 6 Uhr 3,53 m (24. Mai 3,64 ).

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Montag , den 26 . Mai :
1 . K. Mandolincngesellsch. U. Anfängerkurs . Alte Brauerei Pristtz,
Licderkranz. 8% Uhr Probe .
Turngemeindc . 8 '/- Uhr Damenabteilung . Sophienstr . 14.
Turngesellschaft. 8 U. Zöglinge , Nebeniusschule, Damen , Schillcrschula

„Lalifig '/ / Dieses wohltuende, unschädliche und zuverlässiger Abführmittel besteht aus dem köstlichen , süßen
Safte reifer kalifornischerFeigen und dem Extrakte

verschiedener Pflanzen von bekannter, wohltuender -
Wirkung . Es vereinigt einen jedermann zusagenden ,lieblichen Geschmack mit einer äußerst milden, stets
zuverlässigen Wirkung und unterstützt die Natur in
ihrer Aerdauungstütigkeit ohne jede Anstrengungoder
Beschwerde . Dadurch eignet cs sich bestenszur Be¬
seitigung der so lästigen chronischen Bcrstopstnia und
zur Erhaltung eines geregelten , natürlichen Stuhl¬
ganges. Für Erwachseneund Kinder in gleicher Weise
bestensgeeignet .
I » allen Apotheken zu haben zu Mk, 1,50 die Flasche - Extra große Flasche ML 2« ,Lest. : Syr. ad CaUIora. 75, ikt Senn. liqu. 20, Blix. CaryopLcomp . 5.

1888 1913

DUN LO P
Pneumatik

Die erste und seitdem die führende Marke .

Nerreirrgetarrfene Köcher rwd Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» HofbuchhandlunG,

Lrebermami u. Cie., Karlsruhe.
Der Panther . .Herausgeber Axel Ripkc . Monatlich 2 Hefte .

Preis halbjährlich 5 .— JL Einzelheit 50 „z . Panther -Verlag , Berlin
und Greiz i . V.

Deutsche Kawvfipiclc . Wcrbeblätter für vaterländische Gedenk -
wcibcn . Nr . 1 . Herausgeber : Deutscher Kampsspiclbund . München 51.
Gciselgasteigstr . 130 . Die Schrift ist in jeder Buchhandlung zum
Preise von 50 -Z zu haben .

Preußens Unglücksjahrc und sein Aufcrstehungsjahr 1813 . Ban
Westphal -Westen . Eine Gcdcntschrift an die Jahre der tiefsten Er¬
niedrigung und Demütigung Preußens bis zunr Beginn des Befrei¬
ungskrieges 1813— 1815 . Bruno Bolgcr Verlagsbuchhandlung . Leipzig .
Naschwitz . Gebd . 1,20 .H, broschiert 80 A -

Ter Baumeister . Monatsbeste für Architektur und Baupraxis ,
berausgcgcben von Architekt Herrn . Jansen , Berlin . Schriftleiter Arch.
Earl Zcbschc , Berlin . Vierteljährlich 6.— einzelne Hefte (mit ca.40 Abbild , und 10 Tafeln ) 3 .— M . Verlag von Georg D . 23 . Eallwcy ,
München . „Ter deutsche Wald von Tr . Heinz Welten . 100 Seiten stark mit
16 Abbildungen . Herausgegeben von der Vereinigung „ Die Wissen -
schaft für Aue "

. Hermann HMgcr Verlag , Berlin -Leivzia 1913 . Preis
geh . 50 L , gebd . 70 »j .
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■ ■ Urrosser AM ■ M

Umzugs - Verkauf
Selten billige Einkaufsgelegenheit .

MftliiftPT

■‘■V -

Ga.

| Spezial - Konfektions - Angebot : j
JM I I » I I I 8erie Serie Serie Serie IV

ZZZZZUZ tfoileblusen Mo Ego 775 qod
M AM nur elegante Ware ■

*

» UM

Ga.
AAH Batistblusen

extra billige Preise .

Serie I Serie II Serie III Serie IV

| 95 2 ^ 6 491

1 großer
Posten

1 großer
Posten

1 großer
Posten

Woll-Blusen,
Serie I Serie II Serie III Serie IV

einfarbig und gestreift 3,95 <4,75 5,90 6,75

Wasch -Knstiimrnnkft weiß u Serie I Serie II Serie III Serie IV

Wasch -Unterröcke
beige

versch.
Streifen

2 .95 3 .90 4 .90 5 .90
Serie I Serie II Serie III Sere IV

.95 1.95 2 .90 3 .90

4L

| Nur neueste , modernste Fassons ! |
| Die annoncierten Sachen sind |
| auf Extra - Tischen ausgelegt . |
| Verkauf nur solange Vorräte reichen ! |

Es liegt in Ihrem eigenen Interesse , dieses außergewöhnlich preiswerte Angebot auszunützen . ~

Bei Rauchbeiästigung
Rat und Hilfe i« alle » Fällen . 2641

Gustav Boegler , Blechuer- u. WMettcintister
Korvenstraiie 13 .

Atelier für feine Herrenschneiderei

J. Kovar ™ s±*2
Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität :
,

B1S340 .5.2

Frack - 11. Smoking -Anzüge
s=== Massige Preise.

I8HU .S0

01LAMD
AusgiebigKräftig

roooa
Vertreter : Georg Fischer , Karlsruhe .

Trockenes MrennHotz
bei Abnahme von : 600*

i Ztx . per Ztr . von Mk . 1 .50 an
I Ztr . per Ztr . von Mk. 1 .40 an

empfehlen zur Lieferung frei Keller

Mng & Zoller A.-G.» Telephon Nr. 89.

Spanisch u . Friuiziisisvli .
Deutsch an Ausländer.

Unterricht in Grammatik, Kon¬
versation und Handelskorrespondenz.
Uebersetzungen . 6899 .7 .6
Frau A. Paulus , Körnerstr. 3-3 , llf . r.

&£äara rSeifen
Neu¬

anfertigung ,
Färbe ? ,

Umarbeiten
10 .7 bei 5783

H . Bieler
Kaiscrstr . 223 .

Spezialgeschäft Tür
Damenfrisieren, Kopfwäschen und

Haararbeiten für Damen .

&aufe 8372
jederzeit einzelne Möbelstücke so¬
wie ganze Haushaltungen , oder
übernehme solche zur Versteigerung .
I .eop . Griilier , Auktionator .
Hardtstratze 27 . Telefon 2281 .

Slaiiiol ,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 6544
L Otto HkOtUiMOiÜKr , Zinngieberei
Karlsruhe ( & .) , Herrenstraße50.

Gespielte Pianinos 7122
zu Ji 350 .— M 380.—, Ji 425 .— , mit
fünfjähriger Garantie zu verkaufen .
iTerlzahlungen nach Vereinbarungt .
L. Schweisgut . Erbprinzenstr. 4.

Am 27 . Mai bin ich in Kr rlsru le , Hotel
„ Goldener Karpfen “ , um 3779a

künstliche Augen
nach der Natur für Patienten herzustellen und
einzusetzen . Künstliche Augen können auch über

dem erblindeten Auge getragen werden .

L . Müller-Uri , Augenkünstler , Leipzig und
Berlin NW . 6 . Karlstr. 9 . I.

Kleine Villa
im Murgtal zu verkaufen .

Solid gebaute Villa , an einem der schönsten Punkte des
Murgtals gelegen, 6 Zimmer u . reichliches Zubehör umfassend,mit ca . 2000 gm Garten u. Bauterrain , umständehalber äußerst
billig zu vertäute » . Gest . Off. sub O . 1769 an Haascu *
stein & Vogler , A.-<»„ Karlsruhe i . B . 8619

Villa zu verkaufen !
In Gernsbach im Murgtal ist eine solid gebaute Billamit 10 Zimmern und reichlichem Zubehör mit über 4000 qm

schön angelegtem Zier - und Obst - Garten
auszerordeullich

billig zu verkaufen . Aeußerst günstige Bedingungen .
Gest. Offerten unter Istl. 1767 befördern Ilaaseii -

stein & Vogler , AD , Karlsruhe . 8618

Dampfmaschine .
Eine sehr gut erhaltene Dampfmaschine , liegend . 18 Ps .- Kr .,erbaut von der Maschinenbaugescllschaft Karlsruhe , wird wegen Ent¬

behrlichkeit billig verkauft . .Besichtigt kann dieselbe werden auf dem Sägewerk Reicheubach
bei Gengenbach. Auskunft erteilt 3879a .3.2

W. Harter, Konkursverwalter
_ Gengenback , de » 19 . Mai 1913 ._ _ _
fößllfthttttßcfirtrion empfiehlt IN reicher Auswahl vei geschmackvollerVkklvvu » u !mllll "ll Ausführung die Druckerei - er „Bad ., Presse " .

Mt s Stiiuie
ö . Kgl. Wttbg . Hutofliobil -Ctabs

Cannsfatt-Stuttgzrt
Pragstr . 144a , h . Löwentor

Fernsprecher: |
Cannstatt 840 Stuttgart >« 336 . | >

„ ....u..cn konzessionier : 1 loa
Ausbildung

von Herren- u . Berufs-
_ = ; Fahrern - ..
auf Luxus- und Last-Kraftfahr¬

zeugen , sowie Krafträdern .
Neueste Modelle verschiedener

Systeme .
Grosse Lehrwerkstätte .

Ausbildungszeit ca . 4 Wochen.
Anmeldung jederzeit !

Steilungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko.

Gebisse
werden jeden Dienstag gekauft
Karlstraße 41, 3. Stock, per Zabn
bis 2 Mark. 8334

Eiskühlanlagen
erbaut prompt und reell, auch bei
Materialstellung .

Offerten unt . Nr . B 1826(1 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

2 Tafelklaviere
(ooit Lippi. werden sehr bitl . abgeg.Phil . Hoffenstern,
Pianohdlg . u . Reparatur : , erkstätw,Karlsruhe,Herrenstr. 7,8. P ">« .
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Beachten Sie bitte
unsere Scbaufenster

Soweit Vorrat

12 enorm billige Posten

tJiiiiiijmnmimiijimmimHimitimniimi
nsm n i n

I II illHIliiituiiiuiimmmuiuiuimimmiuumtimtiimmiiiiimii

welche wir bei den leistungsfähigsten Firmen

weit unter » dem regulären Wert erstanden haben

1 großer Posten
schwarze Kinder -Knopfstiefel
Kinder - Lackspangen- und

§ braune Schnür - Halbschuhe
= Große 21—26, Wert darunter
H bis 3 .50 . jetzt

1 großer Posten I großer Posten
rotbraune Herren -Leder
Sandalen und braune
Damen - Leder - Haus¬
schuhe

950-

Größe 21—26 , zum Aussuchen
Wert darunter bis 2.95 . jetzt jetzt Paar

ituüiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiisiiiiiiiiiiüiiiiii!
1 großer Posten

Damen=Leder= und
Zeugzugstiefel

1 großer Posten

Damen - 1 Spangen - Schube
T üHflpHpr

Damen - 2 Spangen ■ Schuhe
braun , Glar .z-Ziegenl ., Wert bis
6.— Mk . . . . . . . jetzt

1 großer Posten

SO0 SS
extra stark , Wert darunter
bis 5 .— Mk . jetzt

= Wert darunter bis 5. .— Mk .
jetzt

uutuuuuuiiuuuiiuuuuuiuuuummuuvmuuu 'iuivtmmiuuuuuuiutuiuuuuuuuuuuiiimmmmii iH; in \tin$i ' i 'VnViiVmViinmlllf !lH!lll)}i[| |fi |{!i!ll }ll

1 großer Posten1 großer Posten 1 großer Posten0 SOuamen -Halbschuhe Herren-Stiefel
Werktagsstiefel , Schnallen -
u . Schnürstiefel , Wert bis
7. 50 Mk . jetzt

Größe 30—35 , Glanz -Ziegen
jeder und Chevreaux , Wert
darunter bis 6.75 . . jetzt

schwarz , div . Formen und
Lederarten . Wert darunter
bis 9.— Mk . jetzt

iimmiMitiiiiuiiiiiuiiiii iimiHiHiimiiiMiiintii

L großer Pcsitfi

Damen - Halbschuhe ! großer Posten

Damen - Stielei 1 großer Posten

SO1 Damen -Stiefel,schwarz , Knopi - und schnür
Stiefel , teils Chevr . , teils Box
Calf oder Rindbox , Wert dar
unter bis 10 .5# . . . . . jetzt

braun , Chevreaux um u . ohne
Lackk ., Wert darunter bis 8 .50

jetzt
S braun Chevreaux , teils mit u .
= ohne Lackkappe , Wert darun -
~ 1er bis 10 .50 . jetzt

| Karlsruher
! Liederkranz

1841 .
’ Heute Montag abend 1|,9 Uhr ; ;

Probe
zu besonderem Zweck.

Die Herren Sänger werden ]
um pünktliches Erscheinen .

>dringend gebeten .
Der Vorstand .

MMholinengesekschaft .
Lokal : Alte Brauerei Printz .

Herrenstraße 4.

VWAnsängerkurs .
Ottbeffcntrobc.

Freunde der Mandolinen - n .
Gitarrcnmufik jederzeit will¬
kommen . Der Vorstand .* - -

HWe Preise!
für getragene Kleider .
Schuhe u . s. w. zahlt

Frideriberg , Althändler ,
Markgrafenstraffe 17.

Postkarte genügt . _ S319106.2 .1

WM - Keslhlift
in erster Geschäftslage,in Karls¬
ruhe. eingerichtet für Herren und
Damen , nachweisbar gut gehend ,
ist billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B19099 an
die Erved . der „ Bad . Presse " .

Grösseres Milchgeschäft
mit 5—600 Liter tägl . Umsatz .
Käfereibetrieb u .Militärlieferung
in Garnisonftadt . für sofort z«
verkaufen. Näh . d. Aralang ,
Karlsruhe i . B . Amaltenstr . 37.
Laden Telephon 3398 . B19888
Günstige Gelegenheit !

Wriiis - LnjleigttW.
Donnerstag, den 29. Mai l. Zs., und den folgenden Tag,werden vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend

Stephanienstratze Nr . 98 (Pfründnerhaus )
nachverzeichncte Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert :

Herren - und Frauenkleider , Weißzeug, Bettwerk , Roß¬
haar - und Seegtasmatratzen , Kanapees , Kommode, Chif¬
fonniers , Pfeilerschränke , Nachttische , sowie verschiedene
Tische, ein - und zweitürige Schränke, Stühle , Fauteuils ,Bettladen mit und ohne Roste , altes Eisen und sonst ver¬
schiedener Hausrat , wozu Kaufliedhaber einladet 8651
M. Wirnser, Ortsgerichtsvorsitzender .

Ausverkauf Adlerstrasse
Leichte Sommer - Kleidung .
Lüster - Joppen 2 .50 3 .50 4 . 25 4 .80 bis 12 . 00Leinen - Joppen 1. 30 1. 80 2 .23 3 .50 bis 6 . 00Leinen - Anzüge . früher 27 .00 jetast 15,00 «770Anzüge . . 11 . 00 14 . 00 18 . 00 25 . 00

Ausverkauf Adlerstrasse 18a

Versteigerung altertml. Möbel etc.
Donnerstag , den 29 . Mai . vormittags S Uhr beginnend, ,mAufträge erner Herrschaft wegen Wegzug in meinem Lokal Douglas -straffe 14, parterre, gegen bar :

i ai Tt- Schrank . 1 ant . gotischer Tisch , 1 reichgesch. Truhe ,1 Truhenbant . 1 ant . Bauernkastenuhr , 4 Vierlander Stühle^ ^ ^ -̂wlebne , 1 ant . Tiich , 1 großer Lehnsessel mit Seidenbezug , 4rerchgeichu . Holzstuhle . 1 geichn . Holzrahmen mit Spiegel , 1 geschweifte
Kommode nilt Beschlagen , 1 ant . Bauernstgur , 1 vergoldete Engels -kindernnur . 2 hohe Postamentc geschnitzte Äinderfiguren . 1 ant . Lustre -wechel u . 1 verg . Biedermaier - Kronleuchter . beides in Holz für Kerzenu . Gas eingerichtet . 1 Biederm . - Kommode mit Beschlagen . 1 Spinn -rolfcii , 8 zagdbildcr Stiche von I . E . Riedingcr . 2 wolfshundähnlicheHundekopfe , 6. lehr starke Edelhir,chgcweche auf Schilder . 8 orientalische
Waffenöl grcmer Spiegel rn rerchgeschn . Holzrahme , 1 geschn. Rcqula -teur, ^ 1 kupp Tee - u, iLchwenkkesiel. 1 rupf . Wassereimer , Messingschale ,graviert 1 Mandolnle mit Guitarrenbesaitung . 1 alte Violine . Randeingelegt 1 Waichtlich mit Marmor . 1 Bettstatt mit Rost und guterRoßhaarmatratze , 1 schöner Bücherschrank , 1 Diplomatenschreibtisch 1große Kastei,uhr nnt Turmuhrschlag . 1 Vertiko in Eichen , 1 Pfeil

'
er -spregcl mit Schränkchen , 1 eichen gem. Schreibtischaufsatz u . 1 Wasch-tiichaun '

atz mit Spiegel . 1 Notenregal . 1 Holzsäule , 1 Bücheretagcre ,1 Schulbank , 2 Staffeleien . 1 schöner Gewehrschrank in Eichen mitEinrichtung . 2 Jensterporticren , 1 rundes Tischchen, 2 starke Dam -schauflcr auf eich . Schild rc .,
wozu cinladet 8694 .2.18 . Kossmann , Auktionator. Tel . 2255.

Heugras-
Nersteigerung.

des Domänenaints Karlsruhe .
1 . Samstag , den 31 . Mai d . I .

vormittags 10 Uhr .
in der Wirtschaft zur „ Kanne " in
Grötzingen von 15 ha Zrcgel -
löcherwicfen , Gemarkung Dur¬
lach , und 20 ha der großer : Brühl -
Wiese und Bennenauwiese , Ge¬
markung Grötzingen . 8535
2. Dienstag , den 3. Juni d. I .,

vormittags 9 Uhr ,in der Wirtschaft zum „ Schlöß¬
chen" in Klein - Rüppurr von
54 ha der Gewann obere und
untere Mühlwiese , Salmenwiese ,
Fautenbruch und eingemachreS
Stück des Äammerguts Rüppurr .3. Mittwoch , den 4. Juni d. I ..

vormittags 9 Uhr ,irr der Wirtschaft zum „ Schlöß¬
chen" in Klein - Rüppurr von
63 ha der Gewann Weierwald ,Nachtweide , Bleichwiese , Seewiese ,großer und kleiner Schellenberg
des Kammerguts Rüppurr .

1000 Stück von
2 .50 Mk . anLieferung von Tüfer -Schin - eln

Anfertlgen von Verfchm - limgerr aller Ärl
8743 « der qm von 2 .50 Mk . an .
Ŝchindclnwerkstätte Kimmig , Griesbach , Telephon 18.

JmUeÄleWer
liefert C . P . Seiler ,6 .6 Pforzheim . =r„a

größeres Restaurant in Karls¬
ruhe von tüchtigen , erfahrenen
Wirtsleuten .

Offerten unter Nr . 18804 an 4>ie
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3 .3

Feines I *ameiira «l wegen Ab¬
reise , sehr bist , abzugeden . 2119125

Zähringerstratze 76 . 2. St .

8tMg ! „ZWElefmten^
LtWg!

Äaiserstratze 42 .
! ! Noch ntc dagewefen !!

Heute und morgen abend , von 8 Uhr ab :
Gastspiel des Original - Neger - Trio

Fuintlien -Abend
E " Einzig in dieser Art in Deutschland existierende Truppe . -WOZu ernem vergnügten Abend ladet höflichst ein . B19122

Der Elefantenwirt .

T Geheime SMkiskimste T^
Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^

Astes Mrlsruher Zetektiv-As!l!ut. Lessingstr. 56, % Stock.
Beltstellen ^

o^ o

englisch , polierte 38 .11
Trumeaus , große 30 M
Plüsch -Diwans , elegante 35 Jt.
Chaiselongues , gut gearbeitet 24 Jl
Flurgarderoben , eichen 15 Jl
Kleiderschränke , eintürige 15 Jl
Möbelhaus Werner , Schloß¬
platz 13, Eingang Karl- Friedrichstr .

Zn verkaufen : EU . Kinderbett -
stelle mit Matratze 12 Mk ., neuer
poliert . Chiffonnier , schöner Plüsch¬
diwan . Küchenschrank , gutes Bett ,Vertiko , alles sebr billig .
B10115 Ublandstr . 12 , pari .

Nachhilfestunden
erteilt Seminarist zu mäßigem
Honorar .

Offerten unter Nr . B10067 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

erteilt bei mäßigem Honorar .
Zu erfragen unter Bl 8599 in der

Erved . der „ Bad . Presse .
" 3.3

Bechstein B19105
hat äußerst billig abzugeben .
O . Stöbr , Ritterstraße 11, pari.

2 prima Roßhaarmatratzen ä 30 ^
versch . Sofas , Diwans , Chaiselon¬
gues m . verstellb . Küpskeil v . 24 Jt
an , Küchenschrank 15 Jl , Flurgarde¬
robe , 2 starke Fahrräder 24 .M, 6er .
neue Nähmasch . , Wasch- u . Pfeiler -
kommode 10 .K, 6 schöne Rohrstühle
Auszieh - , polierte u . andere Tische
v. Sjl , Fauteuil , Spiegel , Bücher -
ständer 3 .50 werden abgegeben
Linoleum u . s. versch . B19094

Steinst raffe S . im .Hof .
3S * Billig . -WO

Bettladen . Schreibtisch zu verkauf .
B19100 Luisenstr . 34 . Stb .. Part .

öcbreiblsftf) biiltg ä. oerhaufeit
1319110 Markgrafenstr . 27 , 1 . St .

Z « kaufen gesucht ein guter

Lagesei
im Alter von 5—10 Jahren . Of¬
ferten unter Nr . 3918a an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

/ inintt stnden diskrete
beste Aufnahme

und Pflege . Bad im Hause .
Priv .-Heb . Böhrin ge r . .

Knittlingeu b. Bretten. B18391 1

Grotz. KöjtheMKMrshe.
Montag , den 28 . Mai ISIS .

62 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskartenl .

Mein alter Kerr.
Lustspiel in drei Akten von Franz

Arnold und Victor Arnold .
In Szene gesetzt von

Otto Kicnscherf .
Personen :

Baron Ludwig von Troß -
Zellin . . .

Kurt , sein Sohn Felix Baumbach .
Kommerzienrat von Schim¬

melmann Karl Dappcr .
Lisch, seine

Tochter Hedwig Holm .Beate von Reck -
lingcn Marie Frauendorfcr .

Hertha , ihre
Tochter Alwine Müller .Werner von Hcttwitz , Leut¬
nant Rcinhold Lüttjohann .

Zustizrat Neubauer P . Gcmmeckc .- eim Baron von Troß -Zellin :
Pleschkc . Verwalter Jos . Mark .
Trine , seine Tochter Sof . Hauck.
Christian SB. Waflermanu .
Martha Marie Genfer .*** Baron Ludwig von Troß -

Zellin : Franz Dchimscld , a . G .
Der 1 . Akt spielt aus dem Gute

des Barons , der 2 . u . 3 . Akt ca .3 Monate später in der Villa des
Barons im Gruncwald .

Anfang Uhr . Ende ff,10 Uhr .
Kasse-Eröffnung 7 Uhr .

Mittel -Preise .

Moderne Plissee -Arbeiten
werden tadellos ausgetührt bei der

FärheteUPrinfct .
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Die Hochzeit im Xaiserschloss .
= Berlin , 25. Mai . Die gestrigen Hochzeitsfeierlichkeiten ,

Anfahrt der Prinzen und der Prinzessinnen aus neufürst .
lichen Häusern , der Thefs des diplomatischen Korps, der in¬
ländischen Damen, der Chefs der fürstlichen und der ehemals
reichsständigen gräflichen Häuser , der Exzellenzenherren vom
Militär und Zivil , von der Schloßfreiheit her . Vom Lust¬
garten her fuhren um 3 Uhr auf : die Generalmajore, Räte
erster Klasse, die Obersten und die Kapitäne zur Sec , sowie
dre persönlich eingeladenen Herren . Der Aufgang zum Wei¬
ßen Saale erfolgte für die genannten Herrschaften über die
sogenannte Höllentreppe .

Um 4% Uhr versammelten sich im Kurfürstenzimmer
mit dem Brautpaar und dem Kaiserpaar, dem Zaren und dem
englischen Königspaar das Herzogpaar von Cumbcrland . das
Kronprinzenpaar, die Prinzenbrüder der Braut , das Groß-
herzogspaar von Mecklenburg -Schwerin, das Croßherzogspaar
von Hessen, das Croßherzsgspaar von Baden , das
Prinzenpaar Max von Baden und Prinzessin Olga
von Tumberland. Um 4% Uhr versammelten sich in der Voi-
sietten Galerie die anderen Mitglieder der königlichen Fa¬milie , sowie die übrigen fürstlichen Gäste. Die Hofstaaten be¬
gaben sich in das Königszimmer und in die Rote (drap d ’or)
Kammer . Die königliche Prinzefinnenkrone wurde um 4 Uhr
durch Beamte des Hausschatzes hsrbeigeführt und van einem
Offizier und zwei Mann vom Regiment der Gardes zu Corpsins in das Kurfürstenzimmer geleitet . Die Leibkompagnie
des ersten Garde -Regiments ju Fug nahm um 4 Uhr Auf¬
stellung im Schweizer Saal . Die Schloßgardekompagnie
stellte ein Svalier aus der Wendeltreppe. Die Ealawachen
vom Regiment der Gardes du Corps , der Schloßgardekom-
vagnie und des zweiten Zuges der Leibgendarmerie nahm
Ausstellung im Weißen Saal , dem Thron gegenüber . Sobald
die Fürstlichkeiten versammelt »raren, befestigte die Kaiserin
im Chinesischen Kabinett mit Hilfe der Oberhofmeisterin ,
Gräfin von Borckdorff, die Krone auf dem Haupte der Braut.
Während sodann die standesamtliche Eheschließung durch den
Minister des königlichen Hauses stattfand, ordneten sich die
Hofstaaten zum Zi^ e.

Nachdem der Kaiser den Befehl zum Beginn der kirch¬
liche« Zeremorne » erteilt hatte, leitete der Oberzeremonien¬
meister , Oberhof- und Hausmarichrll Graf z» Eulenburg, die
Fürstlichkeiten zu de« im Zuge einzunehmenden Plätzen .

De >r Au g
ordnete sich wie fotfff:

Zwei adlige Herolde, der Oberstmarschall Fürst zu Fürsten¬
berg , alle anwesenden königlichen Kammerjunkcr und Kammer¬
herren , paarweise, die dem Patent nach Jüngsten voran, die
Kavaliere, die vom Kaiser der Braut zur Aufwartung bei -
gegeben waren, nämlich Kammerherr v. Winterfeld und Kam¬
merherr und Regierungsrat Graf zu Rantzau . Ihnen folgte
das Brautpaar. Die Schleppe der Braut , neben der die stell¬
vertretende Oberhofmeisterin Baronin v . Meltzing ging , tru¬
gen die Damen : Hofdame Frl . Elisabeth v. Saldern , Ehren¬
dame Gräfin Maria v. Bassemitz, Frl . Agnes v . Eulenburg und
Frl . Irma v . d. Marwitz. Hinter dein Bräutigam ging Gene¬
ralleutnant Freiherr v . Richthofen , Kommandeur der Earde-
Kavalleriediviston. Dann folgten die Hof- , Bizeobsrhof- , die
Oberhof - und die Obersten Hofchargen paarweise. Der Kaiser
führte die Herzogin von Cumberland. Es schloffen sich an die
Generaladjutanten, die Generäle und Admiräle ä la suite ,
die Flügeladjutanten und der Geheime Kabinettsrat v . Balen -
tini . Zur Linken des Kaisers folgte der Minister des könig¬
lichen Hauses . Hinter der Herzogin von Cumberland folgten
die zum Ehrendienst beigegebenen Damen und Kavaliere. Die
Schleppe der Herzogin wurde von zwei Leibpagen getragen . Es
folgte die Kaiserin, geführt vom Herzog von Cumberland . Die
Schleppe der Kaiserin trugen die Damen : Hofdame Gräfin zu
Rantzau . Ehrendame Gräfin Leonore zu Eulenburg, Gräfin
Paula v. Lehndorff und Frl . Viktoria v . Falkenhayn. Die
diensttuenden Kammerherren, Freiherr v . Spitzenberg und

Rädern schritten der Kaiscriip.vovaus. Der Kaiser von Ruß¬
land führte die Königin von England, der König von England
die Kronprinzeffin . Die anderen Herrschaften schloffen sich an .
Die Schleppen der königlichen

'
Prinzessin wurden von je zwei

Pagen getragen. Der Zug bewegte sich durch den Rittersaal ,
die Bildergalerie und den berühmten Weißen Saal nach der
Kapelle. Beim Eintritt des Zuges ertönte geistliche Musik.

Das Brautpaar wurde in der Kapelle vom Oberhofpredi¬
ger Dr. Dryander und der Hof - und Domgeistlichkeit empfangen
und zum Altäre geleitet . Der Bräutigam stellte sich zur Rech¬
ten der Braut , die Majestäten traten im Halbkreis um das
Brautpaar. Dann erfolgte die Trauung durch Dr . Dryander.

Die Traurede
hatte folgenden Wortlaut :

„Ein Maientag voll Gottesgnade ist Ihnen angebrochen , da Sie
an derselben Stätte stehen , an der vor 32 Zähren das kaiserliche
Elternpaar den Bund fürs Leben schloß . An der Stätte , wo vor

kurzem dies gekrönte Paar stand, Opfer des Dankes am Altar bringend ,wo drei geschwisterliche Hochzeitspaare den Segen empfangen Habens
da sollen nun auch Sie einander Treue geloben bis in den Tod . Wohin
Sie sehen ; glückverheißende Zeichen ! Sie sind einer des anderen ge¬
wiß, und in dieser Gewißheit sehen Sie die wunderbaren Wege der
göttlichen Gnade , die sich besser erleben , als beschreiben lassen . Sie
haben noch Elternherzen: vcttrauensvoll übergibt das kaiserliche
Elternpaar dem neugewonnenen Sohn die einzige geliebte Tochter ,
die der Sonnenschein im Königshause war, und nicht minder freudig
öffnen sich die Herzen und Arme des erlauchten Fürstenpaares der
Braut uiü> des einzigen Sohnes , der das Licht auch ihres Hauses
bildet und in dem die beiden Elternpaare über dem Glück ihrer
Kinder als Vertreter uralter Fürstengeschlechter eng verknüpft mit der
Geschichte Deutschlands einander die Hand reichen , umjubett ste das
ganze Vaterland , das in Ihnen ein gottgeschcnktes Unterpfand für
des Reiches Wohlfahrt sicht . So beglückt, kommt ihnen die eigene
Freude verdoppelt vor durch das Echo der hohen Gäste und Verwandten
des Kaiserhauses, hier an der Spitze die mächttgen Herrscher befreun¬
deter Reiche , dott an der Spitze ein hohes Silberpaar , das heute auf
25 Jahre des Segens und Glückes zurückblickt . In den Jubel mischen
sich die Gebete aller Menschen , die ihre Wünsche vor Gottes Thron
ttagen . Aber nicht auf einzelne Hoffnungen sollen sie Ihr Glück
gründen . Das Fundament Ihres Glückes soll tiefer liegen . Nicht
im menschlichen Willen , sondern im Wort des lebendigen Gottes :
„Denn denen , die Gott lieben , müssen alle Dinge zum Besten dienen!''
Welche Fülle von Glück und Freude nehmen Sie aus Ihrem von Liebe
durchleuchteten Elternhaus mit. Es wird ein Leben voll Reichtum

und Aufwärtsbewcgung fein — das vor Ihnen liegt . Aber das von
mir zitterte Wort hat auch seine ernsten Seiten . Aller wartet der
Ernst des Lebens.

^
Sie , gnädigste Prinzessin, haben davon noch wenig

erfahren. Ihr Leben ist voll Sonnenschein gewesen , und wenn Sie ,
gnädigster Prinz , solches erlebt haben , so erinnern Sic sich diesesWortes. Ich erinnere Sie daran , wie Ihr Stammbaum zusammen¬
läuft mit de : Linie , die einst Hannover eine Königin und die im
Kreuz bewährte Fürstin gab , deren Namen Sie teuerste Prinzessin /
tragen und deren Namen in diesem Jahre der Erinnerung in jederMunde ist . Wenn irgend einer, so kann die Königin Lulle bezeugen ,
daß das Wort zuttifft : „Denen, die Gott lieben, müssen

'
alle Dinge

zum Besten dienen !« Und was für Weg« öffnen sich Ihnen ! MögenSie des Wortes gedenken , das Sie bei dem ersten Gottesdienst, den
Sie zusammen erlebten, gehört haben : „Herr, wohin sollen wir gehen ?
Du hast Worte des ewigen Lebens !« An beides mahne Sie die Haus¬bibel. die ich Ihnen namens der Domgemeinde überreichen darf .
Manchmal haben Sie , verehrter Prinz , einsam auf Pirschfahrten einen
dunklen Weg beschritten , und über Ihnen leuchtete der Himmel. Ich
weiß nicht, ob' Sie dieselbe Empfindung gehabt haben , die ein könig¬
licher Schriftsteller ausgesprochen hat , daß er sich nirgends Gott näher
gefühlt habe , als in diesem Augenblick . So gibt es im Leben Schatten
und dunkle Wolken, Versuchungen , die von außen an uns herantreten,oder die wir selbst uns bereiten. Der Ernst der Zeit wird auch an
Ihnen nicht vorübergehen. Aber Sie werden allen Ansprüchen ge¬
nügen, wenn die Aufgaben sich weiten und die Verantwortung des
Fiirstenberufes auf Ihre Schultern gelegt wird . Bleibt uns der
Himmel offen, so muß alles gelingen . Denn die. die glaubensstark
sind, und die Hand Gottes ergreifen, werden alles Heil erfahren .«

D . Dryander ging dann auf den tiefen Sinn des Text -
tvoites ein, das große Bedeutung habe, insbesondere für dev
Ernst des Lebens. Er erinnerte daran, wie der Stammbaum
des Brautpaares zusammenlaufe in einer edlen Frau, ,welche
Preußen eine im tiefsten Kreuz bewährte Fürstin gab :

. .Kann irgendeiner uns bezeugen , daß alles , auch das Schwerste ,
zum Besten dient, so ist es die Königin Luise . Eine Schranke fteilich
hat das Wort, eine Bedingung. Denen, die Gott lieben, wird alles
zum Heile. Dunkle Schatten bleibe« nicht aus und werden nicht ge¬
ringer, wenn die Aufgaben und die Verantwortlichkeit des fürstlichen
Regiments größer werden. Aber offen bleibt über uns der Himmel,
an den die glaubensstarke Hand anklopfen kann.

«

Dann vollzog der Hofpvediger die Trauung. Vernehmlich
und fest klangen die beiden Ja durch den Raum.

Ringwechsel und Zeremonie « tafcl .
Sobald das Brautpaar die Ringe wechselte, erschien am

Fenster des Königlichen Schlosses ein Flügeladjutant und
machte durch ein Zeichen bekannt , daß die Trauung vollzogen
fei . Darauf gab die im Lustgarten aufgestellte Leibbatterie
dreimal 12 Schüsse ab . Rach dem Segensspruch begaben sich die
Majestäten nach dem Ausbau der Dildsrgallerie , um dort dem
Brautpaar die Glückwünsche auszusprechen. Die Hofstaaten
nahmen inzwischen im Weißen Saale zur Defiliercour Aufstel¬
lung.

Darauf erfolgte die Defiliercour aller bei der Tyauung
anwesenden Hofchargen vor dem Brautpaar und den Majestä¬
ten . Rach Beendigung der Cour begaben sich die Herrschaften
in den Rittersaal , wo sich die Königliche Tafel, die Zercmonien-
tafel, für die Fürstlichkeiten befand . Nachdem die Plätze ein¬
genommen waren, traten die Generalleutnants Freiherr von
Büßkind, Jnfpekieur der Landwehrinspektion Berlin und von
Falk, Inspekteur der Kriegsschulen an die Leiden Enden der
Tafel und legten die Speisen vor . Der Kaiserin reichte der
Oberststruchseß v . Radolin die Suppe, der Oberschenk Herzog
von Trachenberg , Fürst von Hatzfeldt, den Wein ; denselben
versahen bei der Kaiserin der Oberhofmeister Freiherr v. Mir¬
bach, bei der Braut der Kammerherr v. Winterfeld und bei
dem Bräutigam der Generalleutnant Freiherr von Richthofen .
Rach der Suppe brachte der Kaiser das Wohl des Neuvermähl¬
ten Paares aus mit nachstehendem Trinkspruch.

DerTrinkspruchdesKaisers .
„Meine liebe Tochter ! Am heutigen Tage, an dem Du un¬

ser Haus verlassest , danke ich Dir von ganzem Herzen für die
Freude , die Du mir und Deiner Mutter immer bereitet hast,
für die lange Zeit strahlenden Sonnenlichts, das Du meinem
Haufe gewesen bist . Du hast Deine Hand und Dein Herz einem
Manne aus einem edlen , deutschen Fürstenhause , aus einem
deutschen Geschlecht gereicht . Solange die deutsche Zunge er¬
klingen wird und so weit sie erklingen wird, wird sie erzählen
von Welfen und Hohenzollern , die eine so markante Rolle in
der geschichtlichen Entwicklung gespielt haben . Es ist Dir wie
wenigen beschieden gewesen , der Neigung Deines Herzens frei
folgen zu können und ven Mann zu erhalten, den Du erwählt
hattest .

„Mein lieber Sohn ! Ich vettraue Dir hiermit unser Kind
an- Wir Haren beide zu Dir das vollste Vertrauen, daß Du
ie hegen und pflegen wirst und daß dieser Sonnenschein nun
in Dein Haus einziehen wird. Mögest Du nach dem bewähr¬
ten Vorbild Deiner Ahnen Deinen Hausstand führen in echter ,alter, einfacher deutscher Art, und auf Gott den Herrn bauen,und , wie es in Eurem Wahlspruch heißt : „Alles aus seiner
Hand empfangen, das Gute und das Böse, " bereit, schwer zu
tragen und die schönen Tage des Glücks und der Freude dank¬
baren Herzens anzunehmen . Vor allen Dingen aber , trotzEurer Jugend , wird es wohl bald Euch beschieden sein , anderen
zu dienen und für andere zu sorgen . Möge diese Aufgabe, die
schönste , Euer ganzes Leben erfüllen, und möge die Liebe zuanderen Menschen Eure Herzen erwärmen . Möget Ihr beide
und Du , vor allem, meine liebe Tochter, ein treues Kind im
neuen Hause sein . Ich bitte Euch beide (zum Herzog und der
Herzogin von Cumberland) von ganzem Herzen , unser Kind
gnädigst in Euren Schutz nehmen zu wollen und in Eure Liebe
einzuschließen . Alles übrige fasse ich in dem Wunsch zusammen :Gott segne Euch auf Eurem'

Lebenspsad , den Ihr heute gemein¬
sam antretet. Das Brautpaar : Hurra , Hurra , Hurra !"

Das Festprogramm .
Rach dem Trinkspruch spielte die Musik den ArmeemarscyNr. 9 „Herzog von Braunschweig "

. Des weiteren wurde u. a
vorgetragen die Ouvertüre Leonore Rr. 3 von Beethoven, die
Kreuzritterfanfare (Parademarsch des Ersten Schweren Rei¬
ter-Regiments Prinz Karl von Bayern) , Walthers Preislied
aus den „Meistersingern" und „Der Himmel hängt voller Gei¬
gen" (Walzer aus „Der liebe Augustin" von Fall ) . Außerder königlichen Zeremonientafel waren Tafeln oder Buffets :
in weiteren Sälen ausgestellt .

Im Marinesaal und im Königinne^ immer ßpeMv» die
Botschafter und deren Gemahlinnen. der Reichschm̂ « rmd
Gemahlin, die vornehmsten Damen u«d Her« « der Eestrtge.der Ehrendienst der fremden Fürst li «Weite» . die Herren undDamen des diplomatischen Korps . Gegen 1« V GSste speiste«an den königlichen Tafeln.

Nach Beendigung der Tafel hiekten die MrMchkette«
Cercle. Die Prinzen und Prinzessinnen aus neuMrstSchen
Häusern , d,e Mitglieder des diplomatischen Korps, die Mr -
sten und deren Gemahlinnen wurden nach dem W^ he» Saat
auf die dem Thron gegenüber errichte« « Stufe« gebettet.
Nach aufgehobener Tafel ttaten auch die höchst« ! Herrschaste»
in den Weiße« Saal und nahmen Aufstellung auf der Thron«
feite . Nun begann der Fackeltanz. Nachdem das B ea»tpa»L
einen Rundgaug im Saale gemocht, forderte däe Drmtt den
Kaiser und der Bräutigam die KMeria zu« Tanze a»s und
«s erfolg« ein neuer Rundgang. Rach beendetem Fackekiasz
traten die Pagen dem Zug« der Kaiser mch KSmge bis zu
dem Eingang der für die hohen Gaste eingerichteten Gemächer
vor. Die königliche Prinzessinnenkro « wnrde den Beamten
des Hausschatzes wieder akPvfiefert und di« Feierkchkeit hatte
ihr Ende erreicht.

Die Abreise des Bra « tp -a» r-ea .
Abends 9i£ Uhr geleite« der Seifer im offenen Auto«

mobil das Neuvermählte Paar nach dem Stett iner Bahnhof.
Dott hatte sch bereits eine große Menschenmasse angesmn .
melt, um den letzten Att der prinzlichen Hochzeit, die Abfahrt
der Neuvermählte« nach dem Jagdschloß Hubertusstock, beizu¬
wohnen. Während Unter den Lftrden und «r der Friedrich -
sttaße neben dem eingefleischten Berliner der Äegmrte Aus¬
länder domin« rte , war am Stettiner Bahnhof alles „Volk ".

Die Fürstenzimmer waren mit Blattpflanzen und Blu¬
men reich geschmückt. Ein eleganter Smyrna -Teppich
lag über den Bahnsteig gerollt. Der Ertrazng der Kaiserin
wartete auf einem Abstellgleis, um das Pttnzeupaar in di«
Waldeinsamkeit nach Norden zu entführen . Die Adresse nach
Hubettuss« ck erfolg« 9 Uhr 38 Minuten .

Die Brautgeschenif «.
Das Geschenk - es Kaisers für d« Prinzessin Viktoria Luis«

besteht in einem Diadem und einem Halsband aus Perlen ,
während das Hauptgeschenk der Kaiserin die Ausstattung bist
det, die sie aus ihren persönlichen Mitteln aageschafst hat. Fer
ner erhält die Prinzessin von ihrer Mutter erste Tiara aus
Brillanten und von ihrem Bräutigam un« r anderm eine Rie >
fenbrosch« aus Smaradge« und Perle«.

Die Königin -Witwe Alexandra von England verehtte der
Braut eine ÄnaraB »-Brosche. König Georg von England
hatte die Absicht , dem Bräuügam ein Automobil zu schenken ,
hat diese« Gedanken aber wieder fallen lassen. Der Grund
hierfür ist in den Unfällen, die den Cumberliiuder Prinzen
zuges« ßen sind , zu suchen . Diese Automobilunsälle haben in
der Familie Cumberland eine gewisse Nervosität gegen die
Kraftfahrzeuge geschaffen. ' Als der König von diese»
Empfindlichkeit der Familie hätte, gab er seine Absicht noch ir.
letzter Stünde auf. Er wird dem Bräutigam eine Juwelen .
Ausstattung zum Geschenk machen.

Besuche des Zaren und seine Abrerf -e.
De: Zar fuhr gegen 1 Uhr bei der russische« B -ftschaft vor

und besuchte zuerst d« Kirche der Botschaft, wo er am Portal
vom Botschafter und den Herren der Botschaft empfangen
wurde . In der Kirche begrüß« ihn der Propst Matzew durch
eine längere Ansprache und überreich« ihm ein Heiligenbild
zur Erinnerung an den heutigen Tag sowie für den Thronfolger
ein Porzellanei mit dem Bildnis dessen Patrons , des St . 'Alexis .
Zur Erinnerung an feine Genesung wurde ein Dedeum ge¬
halten.

Bei dem darauf folgenden Frühstück saß der Zar zwrsihen
der Gräfin Pourtalös und der Gattin des ersten Botschafts¬
sekretärs v . Bottin , gegenüber Botschafter ». SwerSejew zwi¬
schen dem Grafen Pourtales und General Moltte. Nach dem
Frühstück war Cercle .

Der Zar hat ferner den Offizieren des Alexander-Regi¬
ments, dessen Chef er ist, eine silberne Bowle geschenkt und
dem Fond der „Alexander"

, der den Mannschaften zugute
kommt, den Betrag von 9000 Mark überweisen lassem. Der Aar,
der während seines Besuches im Kasino in sehr guter Stirn*
mung war und sich in angeregter Weise mit allen TEn ^ mrern
an der Festtafel lebhaft unterhielt, brach« eine« Trrnksprnch
auf das Regiment in deutscher Sprache aus.

Der Zar ist gestern abend 10 Uhr 33 Mi «, vom ÄdchaKer
Bahnhof nach Rußland abgefahren . Kaiser Wilhelm, der wie
beim Empfang die Uniform des 1. ^ « rsburger LeKgromrdier -
Regiments angelegt hatte, geleitete ihn zum Bahnhof.

Der Kaiser von Rußland überwies dem MagssdMt von«
Berlin 10 ÜVV Mark für die Armen .

— Eydtkuhnen , 25 . Mai . Der Zar passierte am 2Ä3 Atzy
die russisch-deutsche Grenze .

Zn Braunschweig und Ha «
*= Braunschweig , 25 . Mai . Aus Anlaß der Vermähtumys-

feier zeigte gestern die Stadt Braunschweig heute überaus
reichen Flaggenschmuck. Alle Schulen des Herzogtums find ge¬
schlossen . In allen Kirchen findet mtttags GlockengelSw« statt«

— Hannover, 25 . Mai . Aus Anlaß der gestrigen Be-rmSh -
lung des Prinzen Ernst August mtt der Kaiserstochter zwangt
Hannover heu« im Flaggcnschmuck. Fahnen in de« prsuhssche«
und althannoverschen Farben flat« r« n lustig im Winde. Auch
Schloß Herrenhausen , die ehemalige Sommerrestdenz der Han¬
noverschen Könige, hat prächtig geflaggt. In der Sttckft herrscht
Feiertagsstimmung. In den Schulen wurde auf die Bedeutung
des Tages hingewiesen. Wahrend der Trauung nachmittags
zwischen 4 und 5 Uhr werden auf Anordnungdes Konsistoriums
die Glocken aller Kirchen geläutet. Mit den Vornrittagszüg«
kamen viele Deutsch-Hannoveraner hier an. die he«« abond
an der patriotischen Feier zu Ehren der NeuvemnHhOs , « 8 »
nehmen werden .

P « «Hss e stimme » .
— München . 26. Mai . Die „Bayrische StaaüMitt » , " m& Mfel

der Bermählungsseier i» Kaiserhause svtgenden offiziche« Artet« :
„Umgeben von ihre« kaiserlichen Ettern, or« Sp« Schchmtstmi «

wn eimun Mr ^ Ä>» .K«« se -fürstlicher Beummbch » rricht « n WM
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gen Tage Prinzessin Viktoria Luise von Preußen, die einzige Tochter
unseres Kaisers, dem Prinzen Ernst August, Herzog zu Braunschweig
rnd Lüneburg, die Hand zum Bund für das Leben. Gleichzeitig be¬
geht der Bruder des Kaisers, Prinz Heinrich von Preußen, die Feier
des Tages, der ihn vor fünfundzwanzig Zähren mit Prinzessin Irene
von Hessen und bei Rhein zu glücklicher Ehe verband .

^Deutschland, gewohnt , an den Familienereignissen im Kaiser¬
haus« aufrichtigen Anteil zu nehmen, gedenkt dieses Tages mit herz¬
lichen Glück- und Segenswünschen . Das deutsche Volk weiß , welch
eine Last sich drängender Geschehnisse und Staatsgcschäfte auf dem
Kaiser ruht und wie wenig es ihm gegönnt ist , an sich und die Seinen
zu denken . Für einen Mann, der, wie der Deutsche Kaiser , als Vor¬
bild eines Familienvaters gelten darf, liegt darin gewiß kein ge¬
ringes Opfer . Mehr als einmal hat Kaiser Wilhelm Zeugnis von
der hohen Auffasiung abgelegt die er von den ideellen Werten des
Familienlebens hegt, und hat mit warmen Worten sich zu dem Glück
bekannt, das ihm die edle Kaiserin und Gemahlin gegeben hat . - Um
so freudiger gestaltet sich seinem Vaterherzen der Tag, an dem er die
einzige Tochter an der Hand eines ritterlichen Fürstensohnes einer
frohen Zukunft entgegenziehen steht. Was diese Vermählungsfeieran geschichtlichen Erinnerungen wachrufen, was sie an Hoffnungenfür die Zukunft erwecken was sie an Glanz und Prunk um sich ver¬
sammeln mag , das alles schließt in seinem schimmernden Rahmen
schlichtes rnenschliches Glück, schließt den Segen eines gottvertrauendenVaters, einer treubesorgten Mutter , schließt die Wünsche liebender
Geschwister ein . Dieses Bild inniger Familienfteudc ist dem Fühlenund Denken des deutschen Volkes besonders nahe , weckt in allen
Hetzen Zuneigung und Empathie .

„Auch Bayer« hat herzlichen Anteil an der Freude des Tages,. an dem der letzte Sproß des erlauchten Hauses der Welsen die
Tochter des Deutschen Kaisers zum Altar führt. Fast fünf Jahrefind fett dem Tag verflossen an dem Prinz Ernst August in das
Bayrische 1 . Schwere Reiter-Regiment eingetreten fft. dessen Uniformer heute noch trägt . Liebenswürdiges Wesen, kameradschaftliche Ge¬
sinnung echt reiterlicher Geist und ausgeprägte Pflichttreue habendem Prinzen auch als Offizier das beste Andenken in der bayrischenArmee erworben . Die herzlichsten Wünsche aus Bayern geleitendaher den Lebensweg der hohen Neuvermählten."

Rach de in F eft e
= Berlin . 25 . Mai .Das Kaiferpaar , die Grotzherzagin Luise von Baden , dis

eumberländifchen Herrschaften :n -d die anderen Fürstlichkeiten
besuchten Sonntag morgen den Gottesdienst in der alten Ear -
nisonkirche .

Das englische Königspaar wohnte um 11 Uhr dem Got-
tesdienste in der englischen St . Georges Church bei .

König Georg empfing darrn später Oberbürgermeister
Mermuth .

Der Kaiser und der König von England nebst Gefolgeund der Ehrendienst nahmen alsdann an dem Frühstück beim
Offizierkorps des 1. Gardedragoncc -Rcgimcuts „Königin non
England " teil .

Die eumberländifchen Herrschaften speisten mittags bei
der Kaiserin im königlichen Schlich.

Der Kaiser und der
'

König von England begaben sich
hierauf von der Kaserne der Ersten Gardedragoner , die Kai¬
serin und die Königin von England sowie andere Fürstlich¬keiten vom Königsschlosse gleichfalls im Automobil nach Pots¬dam. Die Herrschaften unternahmen eine Spazierfahrt durchdie königlichen Gärten und nahmen de» Tee beim Prinzen -
paar Eitel Friedrich et«.

Der Kaiser verlieh dem Leiter des Hofministeriums , Für¬
sten Kotschnbei , den Roten Adlerorden 1 . Klasse , dem Chefder Kanzlei des Hofministeriums . Generalleiltnant Mossolow,die Brillanten zum Roten Adlerorden 1 . Klasse , den Flügel -
adjutanten des Zaren v. Drenteln und Graf Rieroth den
Kronenorden 2. Klasse mit Stern .

Nach 7 Uhr trafen der Kaiser , die Kaiserin , der König
und die Königin von England sowie die eumberländifchen
Herrschaften aus Potsdam in Berlin wieder ein.

Um 8 Uhr 22 Min . sind der Herzog und die Herzogin
von Cumberland und Prinzessin Olga vom Anhalter Bahnhof
abgereist. Der Kaiser und die Kaiserin geleiteten ihre hohen
Gäste zu der Bah «.

Um 8 Uhr 30 Min . war im Hgl . Schlosse bei Ihren
Majestäten Tafel , an der der König und dis Königin von
England und die noch hier weilenden Fürstlichkeiten teil -
nabmen . " - *

F . Berlin , 26. Mai . (Privattel .) Einer der höchsten
Beamten des Cumberländische« Hofes erklärte einem Bericht¬
erstatter des „Berl . Tagbl ." , der Herzog von Cumberland
werde seinen Verzicht auf Hannover nicht erkläre«. Diese

Erklärung sei in der letzten Zeit vom Herzog auch nicht ver¬
langt worden . Die Thronfolge in Braunschweig sei keine
deutsche, sondern eine preußische Frage , und Preußen genügen
die vorhandenen Garantien . Prinz Ernst August habe den
Treueid als Offizier geleistet und sei vom Kaiser als Schwie¬
gersohn angenommen . Obwohl bestimmte Abmachungen « ich :
vorlägen , gehe aus Bemerkungen bei der Ealatafel deutlich
hervor, daß das junge Paar bald als Herzog und Herzogin
in Braunschweig einziehen werde. Daß der Herzog von Eum -
berland Inhaber eines preußische » Regiments werde, sei nicht
anznnehmen . Bei der jetzt erfolgten Eheschließung sei die
Politik ansgeschaltet gewesen . Das junge Paar liebe sich.

= ; Lissabon, 25 . Mai . Die deutschen Kolonien von Lis¬
sabon und Oporto haben den Hochzeitstag der Prinzessin Bik¬
toria mit dem Prinzen Ernst August gestern festlich begangen.

Der Dank des Prinzen Heinrich .
= Kiel , 25. Mai . Das Hufmarschallamt des Prinzen

Heinrich von Preußen veröffentlicht folgendes Danktelegrammr
„Ihren Königllchcn Hoheiten Prinz und Prinzessin Hein¬

rich von Preußen sind anläßlich hochstihrer stlberne« Hochzeit
aus allen Teilen des Reiches und darüber hinaus eine so
große Anzahl von Glückwünschen zugegangen, daß die Beant¬
wortung der einzelnen unmöglich erscheint . Die hörten Herr¬
schaften beauftragten mich daher gnädigst, allen , welche ein
Zeichen freudiger Teilnahme und treuer Gesinnung gesendet
haben , auf diesem Wege höchstihren Dank ausznspreche«.
Kiel , 25. Mai 1913 . Freiherr v. Seckendorfs , Hosmarschall,
Vizeadmiral ä la suite der Marine .

"

(2. Deutsche Turnfest in Leipzig.
H . Leipzig, 23 . Mai . Zu einer der schönsten nationalen Veranstal¬

tungen dieses an patriotischen Festtagen so reichen Jahrzehnts wird
sich das 12. Deutsche Turnfest gestalten , das in den Tagen vom 12. bis
16 . Juli d . I . sich auf dem historischen Boden der Leipziger Völker¬
schlacht absprelen wird.

Nicht weniger als 80 000 Turner aus allen Teilen des Reiche»,
aber auch aus dem Auslande , werden sich in diesen Tagen in Leipzig
zusammenfinden , wo schon einmal , und zwar im Jahre 1863 , das
3 . Deutsche Turnfest vor sich ging, und wo zugleich

'
der langjährige

Vorsitzende der organisierten Deutschen Turnerschaft , der jetzt achtzig¬
jährige Geh . Sanitätsrat Dr. Ferdinand Goetz, in den deutschen
Turnerkreisen nur „der alte Goetz " genannt, seinen Wohnsitz hat.
Vor wenigen Wochen erst hat ihn die Deutsche Turnerschast dadurch
geehrt , daß sie das von ihm bis dahin zur Miete bewohnte Haus auf¬
kaufte und als „Ferdinand Eoetz-Haus" der Deutschen Turnerschast
einrichtete . Aber auch noch andere Beziehungen verbinden die deutschen
Turner eng mit Leipzig und dem Königreich Sachsen . Weist doch die
freundliche Lindenstadt nicht weniger als 14 000 Turner auf und bildet
doch das Königreich Sachsen den Turngau, der von allen anderen die
meisten Mitglieder umfaßt .

Es war eine glückliche Idee , das Deutsche Turnfest , das alle fünf
Jahre stattfindet, gerade in diesem Jubeljahr der Leipziger Völker¬
schlacht hierher einzuladen ; denn die im Herzen Deutschlands gelegene
Feststadt ermöglicht es allen, auch den kleinsten deutschen Turnvereinen,
ihre Vertreter nach Leipzig zu entsenden , sodaß mit diesem Fest eine
ganz gewaltige nationale Veranstaltung zu den Füßen des soeben
fertiggestellten deutschen Völkerschlacht-Denkmals Zustandekommen
wird'

. Gegenwärtig zählt die Deutsche Turnerschaft über eine Million
Mitglieder , die in ca . 10 300 Vereinen zusammengeschlossen find . Hoch
und niedrig, reich und arm, alt und jung finden sich in ihr zur Be¬
tätigung des ftifch-fromm -froh-fteien Turnens zusammen , und trotz
mancherlei Anfeindungen und Kämpfen ist die Deutsche Turnerschast
noch immer die maßgebende Vertretung des deutschen Turnwesens
überhaupt. Sie ist auch vorbildlich für das Turnwesen im Auslands
geworden . Ihre Turngesetze haben fast in allen zivilisierten Ländern
Geltung. Selbst die Polen , Tschechen und Franzosen turnen nach
deutschem Muster .

Was nunmehr die Vorbereitungen für das Leipziger Turnfest
anlangt, so ist zunächst der gewaltige Festplatz zu erwähnen, auf den»
die Uebungeiftvor sich gehen werden . Hierzu wurde der Meßplatz der
alten Handelsstadt erwählt, der mit einem Flächenraum von 490 000
Quadratmetern die Ausübung aller turnerischen Vorführungen in
weitestem Maße gestattet . Für die baulichen Anlagen auf dem Fest¬
platze ist ein Kostenaufwand von 637 000 Mark erforderlich gewesen ,
von denen der Rat der Stadt Leipzig 100 000 Mark übernommen hat.
Zur Verbesserung des Fuß - und Fährverkehrs nach dem Festplatze
machten sich in unmittelbarer Nähe desselben verschiedene Straßen¬
herstellungen nötig, die auf Ratskosten erfolgten. Der Länge nach hat
der Festplatz eine Ausdehnung von 700 Metern und mißt fast ebenso¬
viel in der Breite . Der Haupteingang mit drei großen Toren führt
direkt auf die 120 Meter breite Feststraße. Der in zahlreiche Abtei¬
lungen gegliederte Eingangsbau rechts und links vom Haupteingang
nimmt die zahlreichen Geschäftsstellen , die Schalter der Post und der
Telegraphie, die Verwaltung, die verschiedenen Ausschüsse für die Fest¬
leitung und den praktischen Turnbetrieb auf. Links von der Feststratz«
vom Eingang aus liegt der Freiübungsplatz mit über 62 000 Quadrat¬

Blücherr Reilerfteg bei Ulaqnau (26. Mai (8(3).
— Nach der blutigen Schlacht

bei Bautzen (20. und 21. Mai
1813) befanden sich zwar die Ver¬
bündeten vor dem Franzofenheere
auf dem Rückmärsche , aber dieser
erfolgte in solcher Ordnung , daß
alle Angriffe der Franzosen zu¬
rückgewiesen wurden . Trotzdem be¬
gannen die verbündeten Monar¬
chen bedenklich zu werden ; der
Schlachtenruhm des Korsen wet¬
terleuchtete bei den Ministern der
Könige und man ftagte sich voll
Bangens , was bei neuer Unter¬
werfung zu gewärtigen sein
würde . Der Unentschlossenheil
setzte da der alte Haudegen Blücher
ein Ziel , indem er beschloß, mit
seiner Reiterei einen unerwarte¬
ten Schlag gegen den Feind zu
führen .

In aller Heimlichkeit bereitete Blücher den Angriff vor u.
gab die Parole aus , nichts zu verraten . Als Zeichen des Angriffs
sollte ein weithin leuchtendes Feuer dienen . Blüchers Reiterei
lag bei der schlesischen Stadt Haynau , als plötzlich in der Nacht
zum 26. Mai die Mühle bei Haynau in Flammen aufging .
Blücher hatte sie als Beginn des Angriffs in Brand stecken
lassen . Und die braven Reiter sprangen zu Pferde , rissen die
Plempen heraus und wie eine Windsbraut jagten sie auf die
Feinde los . 1100 Franzosen wurden zusammengehauen, 4M Ge¬
fangene gemacht und 11 Kanonen erbeutet .

Es war ein kühner Streich , der die bedenkliche Lage der
Berbündeten bedeutend besserte . Es fehlte auch nicht an An¬
erkennung des Mutes der preußischen Truppen . Aber der rus-

fische Oberbefehlshaber , General Barclay de Tolly , fühlte sich
durch die Heimlichkeit verletzt und setzte seiner Anerkennung
der Blücher '

schen Tat die Worte hinzu , daß „dergleichen Unter¬
nehmungen , in welchen die für größere Zwecke zusammengehal¬
tene Kraft sich einzeln und unnütz verschwende , künftig besser
unterbleiben !" Die Russen wollten denn auch , unter dem Vor¬
wände neuer Rüstungen , bis Polen zurückgehen , aber die
verbündeten Armeen schwenkten dann auf russischen Rat nach
Mittelschlefien ab und die Folge war , daß Napoleon Breslau
besetzte und die Verbündeten von der Mark abschnitt.

Wäre Blüchers Reiterfieg ausgenutzt worden , so wäre
manche schwere Stunde de« Verbündeten erspart geblieben.
Aber wie so manchesmal, vernichtete auch hier persönliche Eitel¬

metern Fläche . An diesen schließt sich nach Westen der 14 000 Quadrat¬
meter große Gerätcturnplatz an . Den Freiübungsplatz umgeben auf
vier Seiten hohe Tribünen, die Sitzplätze für 50 000 Personen auf-
weisen. Für weitere 100 000 Zuschauer sind Stehplätze vorhanden .
Zur Bewältigung des Massenverkehrs sind an beiden Seiten des
Haupteingangs Kassengebäude mit je 14 Schaltern vorgesehen . Ein
besonderes Schaugerüst enthält die Ehrenplätze in einem tempelartigen
Aufbau, der gleichzeitig an seiner höchsten Stelle den Leiter und eine»
Vorturner für die turnerischen Vorführungen aufnehmen soll . D«t
Plan zu diesem stadionartigen Festplatze stammt vom Leipziger Hoch -
bauamtc, dessen Leiter vorher Studien bei den Turnfesten in Stock-
Holm und Prag gemacht hatten. Nach den vorliegenden Anmeldungen
werden sich allein 35 000 Turner an den allgemeinen Freiübungen b«,
teiligen . Ihre Zahl ist selbst für den gewaltigen Feschlatz zu groß ,
so daß eine Teilung in der Weise vorgesehen ist, daß die eine Hälfte
am Hauptfesttage, dem Sonntage , die Hebungen vorfiihrt. und der fest¬
gebende Kreis , das Königreich Sachsen , dieselben an einem anbei»
Tage wiederhott.

Die Einteilung des Tnrnplanes ist bereits endgültig festgelegt.
Am Festsonntag ftüh 6 llhr beginnt der Sechskampf . Am Nachmittag
findet der Fesizug statt , die Hauptversammlung des Deutschen Turn,
festes , und darnach turnen die Sachsen und die Ausländer . A«
Montag früh setzt der Zwälfiampf ein, desgleichen ; am Dienstag früh.
An diesen Tagen beginnt ftüh 8 Uhr das Turnen der Kreise . E<
turnen am Montag die Brandenburger, Schleswig-Holsteiner, Ham.-
burger und Mecklenburger , die Hannoveraner und Braunschweiyer, di,
aus Westfalen und dem Fürstentum Lippe, die vom untern Rhein,
bie Thüringer, die Schwaben und die Oesterreicher. Am Dienstag
chrnen die Turner aus dem Rordosten des deutschen Batrrttindes, di«
Schlester u«d die von Süd -Posen, die Pommern, die aus der Provinz
Sachsen und aus Anhalt, die von der Unter-Weser, Oder-Weser und
Ems, die vom Mittel - und Oberrhein und aus Bibern . Ausfcheidungs-
und Musterspiele finden an allen drei Tagen statt. Für Sonntag sinh
die Mannschaftswettkämpfe sowie Tauziehen und für Montag Eil
botenläufe vorgesehen . Fechten und Ringen sollen am Mittwoch statt¬
finden, welcher Tag auch für das Schwimmen in Aussicht genommen
ist. Die Altersriege „Alldeutschland " soll am Dienstag turnen, am
gleichen Tage nachmittags die Leipziger Turnerinnen und das Militä »
am Montag . Die Gleichtracht aller Teilnehmer ist diesmal strengst»
Vorschrift . Eine Schaustellung eigener Art wird der Anfmaffch der
Turner zu den allgemeinen Freiübungen mit dem Fahnenwald voran
bilden . Etwa 400 Fahnen und Banner sollen daran teilnehmen, vor¬
wiegend solche, die turn-historische Bedeutung haben, wie die Sturm «
sahne der Schwaben, die 1863 umflorte Fahne der Schleswig -Holsteiner
die Jahn-Fahnen von Hamburg und Freyburg und andere . Alles in
allem kann man schon jetzt sagen , daß auch das 12. Deutsche Turnfest
wie seine Vorgänger sich zu einer machtvollen Kundgebung deutschen
nationalen Lebens gestatten wird. Wir werden über das Fest ein¬
gehend durch unsere Sonderberichterstatterberichte« .

Eine scHöne Frau tlnÄ «?
ist undenkbar ; einen solchen erzielen Sie durch die vieltausendfach
bewährte von Aerzten aufs wärmste empfohlene Myrrholinseife ,
denn sie allein enthält den kosmetischen Bestandteil „ Myrrholm" mit
allerseits anerkannter Schönheitswirkung auf die Haut. 2471a

Hohenlohe
Tapioca

feinschmeckend .
hlsbt verteuüdt

Wilhelm ReGk ,
Techn . Bureau , Tel. 2271 .
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Bau von Wassergewinnungsanlagen
Schachtbrunnen — Filterbrunnen
50.20 Tiefbohrungen 8350
Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit 6B22

Assmannshäuser natürlichem Gichtwasser
Natürliche Mineralquelle mit Kohlensäure versetzt .

Broschüre mit Heilberichten und Arzt -Gutachten frei .
Brunnonverwaltung Gichtbad Assmannshausen a. Rh.

Ihr Wasser hat mir bei Nierensteinb Udüng vortreffliche Dienste geleistet.
Sanitätsrat Dr . med. H . r . Fl '

In Karlsruhe in Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

xnd Eyab-Lothringeu in Larlsrnhe . Karlfriedrichstrage 22.

feit , was die Entschlossenheit und Tapferkeit Blüchers er¬
rungen . . . Unser Bild zeigt die Mühle , die Blücher als Zei¬
chen des Angriffs in Flammen aufgehen ließ , das Gasthaus , in
dem Blücher übernachtete. Es ist seit der denkwürdigen Be¬
gebenheit in unverändertem Besitz der Familie . Daneben das
Denkmal für die Gefallenen und ein Porträt des großen Rei¬
tergenerals .

Kleine Zeitung.
Ei » neues Stücklei» vom St . zrnreansiratins in Iransi

reich . Die Hafenverwaltung von Toulon hatte jüngst zwei Messer
nötig , zwei ganz gewöhnliche Feld -, Wald-, Sumpf- und Wiefen-
meffcr , „ Messer, wie sie gewöhnlicher nicht gedacht werden konnten.
Jedes Kaufhaus hat sie zu Hunderten , und für wenige Nickel sind
sie zu ersteheir . In fünf Minuten hätte die Hafenverwaltungdie beiden
Messer habet: können. Aber der Mensch denkt und St . Bureaukratins
lenkt. Ja , wem: nicht die Vorschriften gewesenwären l Da gibt es einen
Paragraphen, in dem geschrieben steht, daß alle Ankäufe nur auf dem
Wege der öffentliche ! : Aitsschreibung gemacht werden dürfen . Es
ward rin Schreiben aufgesetzt , worii : die einzelnct: Bedingungen und
Bestimmungen ordnungsgemäß der Reihe nach aufgeführt wurden
Die Art der gewünschten Messer ward eingehend beschrieben . Es
sollte ein Messer mit einem Heft und mit eilten : Griff sein . . . Und
das Heft sollte ans Stahl , der Griff aber atls Holz sein . Ueberdirs
war noch eine Abbildung der gewünschten Messer gegeben, so daß
inemand mehr im Zweifel sein konnte, wie die Messer auszuschaiten
hätten . Jngenieilradmiral uuterzeichi:ete dieses Ausschreibe» , der
Berwaltungsbirektor setzte seine Unterschrift daunter, der Rechmmgs -
kontrolleur malte auch feinet : Namen mit schönen Lettern hiu und
dann gab es noch eine Reihe von Unterschriften von weniger „hohe::
Tieren ". Ein einhalb Monate verstrichen mittlerweile , denn bis solch
ein Schriftstück mal solch eine Reihe von Instanzen paffiert hat. ver¬
geht schon geraunte Zeit ! Aber die Messer bekam man schließlich , und
das war die Hauptsache. Fünftmdzwanzig Beamte und Offiziere
hatten gearbeitet, »m zwei Messer für die Hafenverwaltungzu erwerben.
Wozu hat man dein: aitch Offiziere und Beamte !



32g. 286 MtkagNaK. M»«kag. den 26 . Mai 191f, < fl Ö t f C | tcfjc . Seite 9

f- -
Z6.- 31. Hai

Aus den Lagerbeständen
in wollenen Kleiderstoffen von
der diesjähr . Frühjahrssaison
wurden nicht mehr vollständige
Sortimente ausgeschieden und
kommen unter Hinzuziehung
von Restbeständen des Engros -
Lagers an vorstehenden Tagen

mit einem

von

0
0

zum gesonderten Verkauf ; jn
Anbetracht der ohnehin bekannt
niederen Preise und durchaus
kuranten , erstklassigen Quali¬
täten eine selten vorteilhafte

Kauf - Gelegenheit !

Montag , den 26 . bis Samstag , den 31. Mai

Sonder - Verkauf
grosser Posten

Kleider - Stoffe
Letzte Neuheit in Kostümstoffen , 130/140 cm breit, deutsche und ausländische Fabrikate,

110 cm breite Kleiderstoffe , schwarz und farbig, Eolienne , Aipacca , PopeMne etc 8691

Blusen -Stoffe
Flanell , Tennis , Streifen , Bordüren , einfarbig

Herren-Stoffe
Deutsche und englische Anzug - und Paletotstoffe .

W
.

Boiänder Kaiserftr.
121 .

, f, ;5

Nach kurzem Kranksein verschied heute
unser langjähriger treuer Diener 8683

Xaver Schönberger .
In treuesterPflichterfüllung hat er seit 15 Jahren

zu unserem Haus gestanden, und erfüllt uns sein
so plötzliches Hinscheiden mit tiefstem Leid .
Wir werden seiner allezeit in Treue gedenken.

Firma M , Weiss
Chem . Waschanstalt , Blumenstrassc 17.

Mes-Aiizcht .
Heute vormittag 9 Uhr ver¬

schied unser innigstgeliebtes
Kind 2319093

nach kurzem schweren Leiden
im Alter von 1 Jahr 17 Tagen .
Um stille Teilnahme bitten

Heinrich Lust ii- Frau.
Karlsruhe , 25 . Mai 1913 .
Beerdigung , Dienstag 4 Uhr .
Trauerhaus : Kaiserstr . 14.

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem Leiden entschlief heute sanft unsere

innigstgeliebte Mutter, Groß - und Schwiegermutter

Luise Wahrer Wwe.
im 84 . Lebensjahre, wovon wir tiefbetrübt Kennt¬
nis geben . 8704

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 25. Mai 1913 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachm . Vi4 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kaiserstrasse 99.

aus nur la. Crepe
in jeder Preislage stets vorrätig

3427*

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137 ,

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse ".

Rhein -Lustsahrtlose ä v* Mk.
StrahburgerMünster ä 3 „
Dad. Rgt-rtreuzlose a l „
wobei alle Gewinne auch in
Bargeld auszahlbar . 8692

<<.nl Götz
Hebelftr . 11/15 i NlhM.

lausbesitzerii
Fragen Sie Ihren Jnstalla -

j tcur nach dem neuen Schwim - !
>merhahn für Reservoir - rmd
j KloscttspMasten

,K ist rrreW".
Zu haben in allen Jnstalla -

tionsgeschäften , wo nicht,wende
man sich an Calniauo &

I Geis , Engroshaus für sani¬
täre Wasserleitungs - Artikel ,Wiesbaden . Alleinvertretung
für Baden , Elsaß - Lothr . und
andere Bezirtc . 3932a .2.1 z

Billig zu verkanfeu.
1 Schreibtisch, , Vertiko, Betten .Satontisch , Konsolespiegel, Küchen¬
schrank . B19107

Markgrafenstrastc 3, i . St .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die uns von allen Seiten
entgegengebracht wurden , sagen wir
innigsten Dank . 8686

Familie Carl Glaser.
Karlsruhe, den 25 . Mai 1913 .

Heirats-Gesuch.
Junger Witwer mit 1 Kurde ,etwas Vermögen und in sichererStaatsstellung , sucht mit einem

Mädchen vom ' Lande zwecks Heiratbetannt zu werden . Junge Witwe
nicht ausgeschlossen . Vermögenwird nicht verlangt .

Offerten unter Rr . B19I13 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Witwer . stn den Lver Jahren , mit
2 Kindern. Mädchen von 16 Man .,Knabe von 13 Jahr ., eigen. Gesch .,etwas Barvermögen , wünscht sichwieder zu verheiraten mit einem
Fräul . oder Witwe , w. Liebe zuKindern hat . Ernsigem . Antr . unt .Ar . B1AÄ3 an die Expcd . der „Bad .
Pressc" 'erb . Berschwiegenh.,Ehren s.
<5 0 * » rt f 'olebildct.Fräulein ,ÖJ * vH » von angenehmen
Aeutzestn , mit hübschem Vermögen ,sucht Bekanntschaft eines an st.
Herrn , beb . Verehl . Ost. u . .H . 30
hauptpostlag . München . 3931a

Suche f. m . Tochter , Ende 20cr,ans hochangcscb . Bürgcrfam . , ma¬
kelloser Ruf , sehr hübsche Blon¬
dine . sein gebild. , mustk . , sprachen-
kund. , spars . u . tüchtig i. Haush .,
m. vollkom . Atisst. aber ohne Mit¬
gift , jedoch später Vermögen von
17—20 000 oü , pass. Verb. Kath .,ehrcnh . Herren , Witw . m . Kind
n . ausgcschl. . die mehr Wert auf
schönes gcordn. Heim als auf so¬fort . materiell . Vorteil legen, woll.
gcsl . Zujchr. unter Nr . B18715
an die Expcd . der „ Bad . .Presse"
einscnden.

" Primaner des hiesigen Ghmna
sstums erteilt

Nachhilseuntemcht
an Schüler der unteren Klassenvon Mittelschulen .

Gest. Offerten unter Nr . 8696
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Verloren
Donnerstag , den 22 . Mai einen
goldenen Armreif und Samstag ,den 24 . Mai ein Halsband aus
Roienquarz u . Bergkristall . Gegen
Belohnung abzugeben in der Exped .der- ,,Bad> Presse" unter B19129 .

Verloren
eine filb . Tamcnuhr mit Ketteauf dem Wege zum Schützenhaus
>über Enakändcrplatz). Abzugeben,
gegen Belohnung . . 2319088.2.1

Karlstraßc 41 , Laden.

Imzer Fsx enUmM
auf den Namen „ Bell" hörend.

Gegen Belohnung abzugüben8700_ Schützen straffe 59 , IL

verlach«
Slbzngebcn gegen Belohnung best

Stadtpfarrer Rhade. Riefstahlffr . 3.
Billig abzug . : Anzug , ge.strcff>t

Maßarv .,Waschti >ch.Cbm »nn,ere .
Schreibtisch . Plüschsofa . B19108

Rüppurrerstraffe 10. parterre .
T* " laäirrad '• C .fast neu , luv . zri verkaufen.- Krvncnstr , 27, 3 . « stock. Bl8887/

Verkauf von
Forderungen .
Die zur Konkursmasse Ja¬

kob Räber hier gehörigen
Geschäftsansstände im Ge¬
samtbetrag von ca. M . 6600.—
lallen tm ganzen verkauft
werden. Verzeichnis und Be¬
dingungen können währendder üblichen Geschäftsstunden
bei mir eingesehen oder von
mir bezogen werden .

Schrifüiche , verschlossene Ge¬
bote sind bis 31. Mai , nachm.
3 Uhr, bei mir cinzureichcn.

Karlsruhe , den 20 . Mai 19.13.
Konkursverwalter fVagel ,

sms Stebhanienstr . 47. 3.3

Spargel !
frisch gestochen, JA
heute Pfund W »

SWartet sr« 1.28.
Ernst Döring ,

Waldstratzr 14, neben Colosseum.
_ Telephon 3473 . 8703

Infolge eingetreteuer Familien
verhältniffe alleinstehend geworden,
led . Herr , gesetzt. Mt . , kath-, mit
ca . 10—12000 Mk. Barvermögen ,wünscht auf diesem Wege die Be¬
kanntschaft einer Dame , ebenfalls
gesetzt. Alters , betr .Heirat .

Dame mit eigenem Haus u . Ge¬
schäft bevorzugt. Witwe .nicht aus -
geschloss. Gchk . Offert , u. 2cr. B18817
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .N .B . VerschwiegenheitEhrensache.

BArq zu verkaufen:
Vertit « , f Trumeau , 1 Chiffon¬nier , 1 Weistieugschraat , 1 erntür .

Schrank , 1 Kommode, 1 lackierter
Sekretär , Handtuchhalter . Garde¬
robenständer , 1 Buffet, Zimmer -
tische. 1 Pläschdiwan , 1 Sofa , 1
Chaiselongue . 1 ffautcuil mit Ein¬
richtung , 1 'WaschkommodeawibMar-
mör , mit u. ohne Spiegelaufsatz , 1
ckompl., saub. Bett , 1 eis. Kinder -
« ttt , 1 Küchenschrank , Küchenstischc.
1 Leiter , 1 .Herd , 1 Gasherd . 8608

Ludwig -WilhekmSr . » , parst.
Billige Model :

kompl . gutes Bett 35 ,/tErsschrank 26 jt
_2 schöne Schreibtische von 24 „K."2 Plüschbiwaus , rot und grünrMe Pliifchgaenitnr , S 'gtai . 65 Jtpol. Kommode , Chiffoam^r 26 Jt.pol. Zimmertffche 5, 7, 9 Jt,eichener Ausziehtisch 28 Jtder. neue Singer »ätzuuchchine 36 ji
Waschkommode mit Marmor 28->Nachttische 4 u. SO Jt , u . BeeßMS .S319097 Strinffrache'7. Hof.
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Aviatik und Medizin .
— Im Feuilleton der .frankfurter Zeitung" veröffentlicht

Prof . Friedländer (Hohemark) Beobachtungen , die er als
Psychiater im Lauf des letzten Flugjahrs und während des eben
beendeten Prinz Heinrich -Flugs gemacht hat. Er gibt dabei
mancherlei beachtenswerte Ratschläge für die fliegenden
Menschen.

Für ihn gibt es drei Arten von Aviatikern: Flugtechniker .
Flugkünstler und Flngakrobaten. Der Flugtechniker arbeitet
im Stillen an Verbesserungen der Apparate, an der Wissen¬
schaft des Fliegens . Der Flugkünstler steckt sich begeistert und
begeisternd immer höhere Ziele , aber nicht um ihrer selbst, son>
dein um der Kunst willen . Der Flugakrobat will atembeklem¬
mende Leistungen vollführen, will anderen zuvorkommen ; ei
bezahlt einen vergänglichen Ruhm meist mit dem Leben und
schädigt die junge Kunst und deren Ansehen , indem er ihr den
Stempel einer Gefährlichkeit aufdrückt, die ihr heute nicht
mehr in dem Matze anhängt wie früher . Aus dieser Eintei¬
lung geht hervor , datz es sich nur darum handeln kann , Techni¬
ker und Künstler heranzubilden, und die bereits vorhandenen
zu schonen , als Züchtungsmaterial, als Lehrer und Vorbilde,
zu gewinnen und zu erhalten. Hierzu ist die Mitarbeit de»
Aerzte unerlätzlich . Die ungeheure psychische Anspannung kann
man gewissen Fliegern vom Gesichte ablesen . Sie landen nach
einem schweren Iluge , sie verlaffen ihre Maschine , sie nehmen
die Glückwünsche ihrer Freunde entgegen , ohne datz die Starr¬
heit und der Ernst ihrer Züge sich mildert. Erst einige Zeit
nachher löst sich diese Spannung , die vielen bewußt wird, von
den meisten aber geleugnet wird, weil sie fürchten, datz man
an ihrer Energie zweifeln könnte . Ein Flieger erklärte , als
eine Etappe bei schwerem Wetter erledigt war : „Ich sage, datz
ich froh bin, glücklich wieder unten zu sein — die anderen den¬
ken es nur."

* *4e
Die Teilnehmer am Prinz Heinrich-Flug haben sich all«

als Flugtechniker und Flugkünstler , zu Zeiten als Helden erwie¬
sen . Ein Flieger erlitt einen Unfall ; mit stoischer Ruhe war¬
tete er aus den , Beglertwagen, die Maschine wurde repariert,
er stieg auf. Ein erneuter kleiner Unfall. Wieder wartet er,
wieger steigt er auf und vollendet den ganzen Flug . Seins
Leistung kann oom militärischen Gesichtspunkt aus nicht so be.
wertet werden , wie diejenige eines Fliegers , der ohne Unfall
ankam . Vom Standpunkt des Psychologen aus , der seelisch »
Energien bewerbet , ist gerade dieser Flieger höchster Bewun¬
derung wert. Ein anderer Flieger will landen und sieht eins
vorher nicht zu erkennende Unebenheit des Geländes. Er be¬
werkstelligt mit voller Ueberlegung seine Landung derart , daß
er mit einem Flügel der Maschine zuerst auf den Boden auf>
stötzt. Was die Laien unter den Zuschauern als Ungeschicklich .
keit auffaßten, war in Wirklichkeit rasche Entschlosienheit , war
Kunst . Er opferte einen Teil seines Apparates und bewahrte
sich und das Publikum vor Schaden . Im Kriegsfälle wäre ihm
höchstes Lob sicher gewesen , denn er hätte die ihm aufgetragenS
Aufgabe gelöst , indem er trotz verunglückter Landung imstand «
war, seine Meldung zu erstatten .

In Gießen warteten die Zuschauer stundenlang auf die
Flieger . Endlich kam die Meldung, in Wiesbaden sei de ,
Start freigegeben worden . Und bald darauf kamen die Rie-
senvögel und landeten auf dem aufgeweichten Boden, zum Tei!
direkt bei der Zielfahne mit einer Sicherheit, die noch vo ,
einem Jahre tosende Begeisterung geweckt hätte. Heute wer¬
den solche Leistungen bereits erwartet. Nichts kann den gro¬
ßen Fortschritt bester beleuchten , als dieser Umstand , und de ,
weitere, datz die Flieger nach einer so schweren Fahrt nichl
etwa gleich niedergingen, sondern Schleifen fuhren , durch ihr»
Beobachter das Gelände inspizieren liehen und unter völlige,
Beherrschung der Kräfte ihrer Maschine zum großen Teil dor>
landeten, wo sie landen sollten und wollten — und dies nach
einer Fahrt im Sturm und bei Regen, der Flieger und Pas¬
sagier zuweilen jeden Ausblick verwehrte. Professor Friedlän¬
der empfiehlt für größere Flugveranstaltungen Fortfall alle,
Festlichkeiten, denn in erster Linie braucht der Mensch nach
hochgradigen körperlichen und seelischen Anstrengungen Ruhe
Die Flüge beginnen in den frühen Morgenstunden , darum soll¬
ten bestimmte Vorschriften erlassen werden , welche die Fliege ,
auf jene Regeln verpflichten , die der Arzt aufstellt : mindestens
achtstündig Ruhe vor einem Fluge , totale Enthaltsamkeit von
Alkohol und möglichste Einschränkung des Tabakgenusses .
Schon der Umstand , datz Tabak und Alkohol die Nierensekre¬
tion anregt, sollte sein Verbot rechtfertigen . Ich könnte auch
für den diesjährigen Flug mahnende Beispiele bringen. Ich
tue dies nicht und begnüge mich mit der Wiedergabe der Be¬
obachtung eines erfahrenen Fluglehrers , der die größte lln
Geschicklichkeit seiner Schüler und die häufigsten Unfälle — an,
Montag feststellte . Aerztliche Erfahrungen müssen mit de ,
Technik und der Kunst des Fliegers vereinigt werden . Manch»
unserer besten Flieger erklären , datz sie es nicht länger als zwei
Jahre „mitmachen " können. Darum ist es nicht ohne Nutzen, die
Wege zu weisen , die eine ruhige Weiterentwicklung der Flie¬
gertechnik und Kunst gewährleisten. Die letzten großen Er¬
folge beweisen , was man von der Aviatik verlangen kann. Jetzt
ist es nötig , so weiterzuarbeiten, datz es uns nie an Künstlern
mangelt, die die neue Kunst auch längere Zeit hindurch auszu
üben befähigt bleiben.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Postagenten Hartung in Nimburg die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens in
Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Beamten die untertänigst nachge -
juchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Königlich Preußischen Auszeichnungen zu -erteilen : für die Rote
Adler -Medaille dem Polizeiwachtmeister Valentin Rabold , sowie den
.Polizeisergeanten Joseph Klimmer und Rudolf Mackert in Karls¬
ruhe ; für die Kronenorden -Medaille den Schutzmännern Wilhelm
Beyerl «, Matthäus Hutt und Wilhelm Latt in Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchste ,
Staatsministerialentschließung vom 11. März 1913 aus der Zahl der
von dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerbe ,
auf die -katholische Pfarrei Poppenhausen , Dekanats Lauda , den der¬
zeitigen Pfarrverweser daselbst Ignaz Eberhard gnädigst zu ernennen
geruht . Der Genannte ist am 12. Mai 1913 kirchlich eingesetzt worden.

Das Ministerium des Innern hat unterm 19 . Mai 1913 den Re¬
visor Jakob Dörr in Eberbach dem Bezirksamt Emmendingen zu ,
AvMLelMuna zuLeteilt.

Der Verwaltungshof hat den Verwaltungssekretär Heinrich Heine
beim Polizeilichen Arbeitshaus Kislau zur Heil - und Pstegeanstal :
Jllenau versetzt .

Die Zoll - und Steuerdircktion hat unterm 9 . Mai 1913 den
Finanzsekretär Alfted Leiber in Stühlingen nach Basel versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirekiion der Staatseisenbah -
uen vom 11 . März 1913 wurde Eijenbahnsekretär Friedrich Burk in
Mannheim nach Karlsruhe versetzt .

Ein Gang durch die Brauerei printz in Karlsruhe .
Hb Karlsruhe , 26 . Mai . Man schreibt uns : Die Besichtigung

industrieller Anlagen ist eine Haupt -Aufgabe des Deutschen Techniker -
verbandes . Besonderen Reiz und viel Anregung bot ein Besuch bei
einer der ersten Karlsruher Großbrauereien , der Brauerei A. Printz .
Zirka 49 Personen unserer Mitglieder versammelten sich am Samstag
nachmittag , um diese Brauerei eingehend zu besichtigen . Unter fach¬
kundiger Führung wurde, dem Gange der Fabrikation folgend, die Be¬
sichtigung oorgenominen.

Zunächst sahen wir die Gerstelagerräume mit ihren Putzerei¬
maschinen. Von da wird das Rohprodukt , die Gerste, durch die Weich¬
stöcke auf die Malztennen gebracht, wo der Keimungsprozeß vor sich
geht. Selbst zur warmen Jahreszeit ist es dank der künstlichen Küh¬
lung dort möglich , den Keimungsprozeß durchzuführen. Die tadellos
geglätteten Haufen wurden allgemein bewundert . Wir ließen uns
von unserem liebenswürdigen Führer erklären, daß die gekeimte Gerste
— der Keimungsprozcß dauert ca . 8 Tage — von den Tennen auf die
Malzdarren gebrächt und von da nach Passieren von Putzereien als
fertiges Malz in die Malzlagersilos gelangt . Ueber 190 Waggon
Malz können in diesen aus Eisenbeton erstellten Silos aufgespeichert
werden . Dieser Eisenbetonbau ist runstgerecht in den früheren
Speicherraum eingebaut und ruht auf 6 mächtigen Eisenbetonständern .
Sämtliche Speicherräume sind absolut staubfrei . Eine zentral gelegene
Entstäubungsanlage sorgt für diesen angenehmen Zustand . Vom Silo¬
bau gelangt das fertige Malz nach einer nochmaligen Reinigung über
die Schroterei ins Sudhaus . Im Sudhaus begrüßen uns die großen
kupfernen Braupfannen , die durch ihre riesigen Dimensionen auf¬
fallen . Auch die andern , zum eigentlichen Sudprozeß nötigen Apparate
sind mit Kupferhauben abgedeckt , so daß die ganze Einrichtung einen
höchst propern und einladenden Eindruck macht . Nachdem der Bier¬
würze die Hopfen zugesetzt , geht dieselbe über den Hopfenseiher in die
Kühlschiffe . Nach einem raschen Kühlprozeß soll die fertige Bierwürze
in den Eärkeller und von da, nach ca . 8 tägiger Gährdauer , in den
Lagerkeller kommen . Bei unserer Wanderung dorthin werden wir
noch auf die Reinzuchtanlage aufmerksam gemacht . In diesem , mehr
einem Laboratorium gleichenden Raum werden die Hefen, die Eäh -
rungserreger , gezüchtet . Ein Gang durch die ausgedehnten Kellereien
ist hochintcresiant . Durch ein wahres Labyrinth geleiten uns unsere
Führer und zeigen uns Gefäße aus Holz und Stahl , teils über 399
Hektoliter faffend . Im Zentrum der Kellereien ist der Abfüllraum .
Dort werden die Transportgebinde abgefüllt und zum Versand bereit
gehalten . Nachdem wir uns in diesen unterirdischen Räumen mehr
wie genügend abgekühlt haben , gelangen wir wieder ober Tag . Durch
die Faßwaschhalle, in der eine automatische Faßwaschmaschine die
Außen- und Jnnenreinigung der Fässer fast spielend besorgt , gelangen
wir in das Flaschengeschäft . Mit einer kleinen sogen . „Kolonne " wer¬
den hier stündlich 2999 bis 2499 Flaschen gereinigt , gefüllt und etiket¬
tiert . Ein großer Stapelraum birgt die für den nächsten Tag nötigen
Vorräte .

Nun werden wir zum Maschinenhaus geleitet . Eine 359 P .S .=
Tandem -Maschine bewältigt den täglichen Betrieb , während 2 Ma¬
schinen von je 79—199 P .S . teils als Zusatz und teils als . Reserve
dienen.

Besonderes Interesse erwecken die Kältemaschinen und die dem-
Maschinenhaus angegliederten Eisfabriken . Man kann sich von der
Kälteerzeugung einen Begriff machen , wenn man hört , daß fast
sämtliche Kellerräume ständig auf 9— 1 Grad gehalten werden müssen
und daß täglich ca . 1999 Zentner Eis fabriziert werden können.

Rach dem Rundgang versammelten sich die Teilnehmer im kleinen
Maschinensaal , wo bei einem frischen Trunk „Printz Gold" die ge¬
wonnenen Eindrücke ausgetauscht wurden .

Mit dem Bewußtsein , eine Musteranlage gesehen zu haben , schieden
wir in vorgerückter Stunde von der gastlichen Stätte .

Auszug aus den Standesbüthern Karlsruhe .
Eheaufgebo ^ :

23 . - Mai : Wilhelm Hodapp von hier , Revisor hier , mit Helen»
Gottlob von hier .

..Eheschließungen :
24 . Mai : Ludwig Huber von Wolfartsweier , Fabrikarbeiter hier

mit Emilie Meinzer von hier ; Karl Kolb von Oberacker , Schneider in
Obcrack -r , mit Maria Bittmann von Oszlop ; Anton Rijchel von
Waibstadt , Taglöhncr hier , mit Katharina Fahrner von Ottoschwan-
den ; Josef Stähle von Landshausen . Bahnarbeiter hier , mit Katharina
Burk von Mösbach ; Franz Gundlach von Baden. Mechaniker hier, mit
Anna Schwobentha von hier ; Alwin Klein von Pfullendorf , Karto -
nagenarbeiter hier , mit Maria Bernhard von Merkelfingen ; Karl
Späth von Bruchsal, Schlosser hier , mit Berta Stirm von Frankental

Geburten :
17 . Mai : Helmut Walter , Vater Lud. Krebs , Damenschneider,

Herta Emma , Vater Korncl Auer , Schleifer . — 18 . Mai : Alfrcd
Oskar , Vater Herm . Lud . Rieger , Schlosser . — 19 . Mai : Walter Alfred,
Vater Alfred Dietz , Bäckermeister ; Robert Leopold, Vater Leop.
Lautenschläger , Milchhändler : Herbert Martin , Vater Fried. Haller,
Friseur . -— 29 . Mai : Rosa Sofie , Vater Wilh . Steppe , Maschinen-
formcr ; Klaus Felix , Vater Walther Hrqmann , Kaufmann , Leonie
Hilde, Vater Alfrcd Heidt , Kranführer ; Erwin Ernst , Vater Wilh .
Schäfer, Bierführer . — 21 . Mai : Paul , Vater Simon Grünling ,
Briefträger .

Todesfälle :
22 . Mai : Wilhelm Krug , Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 47 Jahre ;

Anna Maisch, Ehefrau des Bahnarbeitcrs Adolf Maisch , alt 35 Jahre .
Paul Kuszai , Hilfsmontcur , ledig , alt 24 Jahre . — 23 . Mai : Friedrich
Igel , Schuhmacher, ledig, alt 59 Jahre ; Karl Wagner, KAufmann ,
Ehemann , alt 62 Jahre ; Anna Strackau, gewerbclos . ledig , alt
67 Jahre . 24. Mai : Karl Ohle, Kammermusiker , Ehemann, alt 51
Jahre ; Theodor Kernberger , Buchhalter , Ehemann , alt 67 Jahre .

*

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Montag , den 26 . Mai 1913 : 11 Uhr : Karl Wagner, Kaufmann,

Eartenstraße 29 sFeuerbcstattungl . — 2 Uhr : Anna Strackau. ohne
Beruf . Allgartenstraße 42 . 4 . Stock . — '->,43 Uhr : Theodor Kernberger ,
Buchhalter , Zähringcrstraße 69 . — 3 Uhr : Karl Ohle, Eroßh . Kammer¬
musiker , Jollystraße 21 (Feuerbestattung ) .

Auswärtige Todesfälle .
Breiten . Johann Beitel , Privatier , alt 73 Jahre.
Mannheim. Hermann Klein, Schlosser. — Max Stern , Zahnarzt,

alt 52 Jahre .
Brühl. Georg Adam Metzger, alt 43 Jahre.
Waldkirch. Alexander Mack , alt 83 Jahre.
Unterlenzkirch . Fritz Rogg, Stud . Med . , alt 291- Jahre.
Radolfzell. Josef Böhler, Hauptlehrer a . D ., alt 79 Jahre .
Ludwigshafen a . Rh. Hermann Stroehle, Fabrikdirektor , alt 39 Jahre.

fjirKin de r und Kra n Ke

Verfangen Sie
Jhrc bimorvede
ruirinFlaschemit

Alleinverkauf für
Pforzherm u . Karlsruhe:

PfaimkuchLLo
<B . nt. b. H.

Sodawasser
5 4 die- 1/s Liter-Flasche Inhalt 5 4

12 4 die */, Liter - Flasche Inhalt 12 4
Limonaden

mit Himbeer - oder Zitronen - Geschmack

iO 4 die st- Liter - Flasche Inhalt IE) 4
25 4 die st,Liter- Flasche Inhalt ^m !5 4

Neu emgesührlr

ein vorzügliches alkoholfreies Erfrischungsgetränk .
das durch seinen Gebalt an Milchsäure den Körper ,

sehr günstig beeinflußt .

10 S die st - Liter - Flasche Inhalt 10 4
Preise ab Filialen oder von 20 Flaschen ab frei

Haus gegen sofortige Kasse.
Die Flaschen müssen in jedem Falle mit 10 bezw ,

die großen mit 20 Pfennig - in bar hinterlegt werden
und werden ebenso zurückgenommen ; sic bleiben , da
geschützt, unser Eigentum .

Verlangen Sie nur Flasche mit Ries -
Verschluss.

Ferner : Diverse

Mineralwasser
Himbeersaft

garantiert rein , in ,Flaschen gu ^ |

1 .25 , 8. 70 , tt »»
' 60 .,

Zitronensaft
Z-laichc 35 - nd 60 ^

KlMje - KWNlldk- KMWs
in verschiedenen Geschmaiksarten

per Würfel § und 2,J

Frische Zitronen
Stück 8 ^ 8 und 7 J
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Grosse
Mädchen - Gesuch

Ein williges , fleißiges Mädchen
im Alter von 1«—18 Jahren , ge¬
sucht auf 1 . Juui . 8680 .3.2

aBilfrelwftrafte 55 .

Schürzen
Sämtliche Qualitäten sind aus guten waschbaren Stoffen
- ■■ hergestellt . Jede Serie bietet daher —

außerordentliche Vorteile !
Knaben-Spielsdiürzen

besonders kräftige Qualitäten , mit grosser Spieltasche ,
Länge 45 bis 60 cm
Serie I II III IV

40 ^ 68 / 95 / 1 .20
Mädchen =Hängersdiürzen

gestreift Siamesen , mit Volant und Garnitur ,
enorm preiswert AR »Serie I . Länge 70 bis 90 cm vO v

Serie II gestreift Siamesen, mit moderner Garnitur ,
Länge 45—50_ 55—60 65—70 75—80 cm

1.35 1.5595 -f 1.15

DameiuSdiürzen
Reformschiirzen , kräftige Qualität . . . . 95 -f
Bundschürzen . . . 58 4 95 -1
Bundschürzen , extra weit geschnitten . . . 1,25
Blusenschürzen mit hübscher Garnitur 1.35 95 -1
Blusenschürzen , Ia . Qual ., apart garniert 1.85 1. 65
Blusenschürzen , Ia . Satin , mod. Dessins 2 .90 2 .65
Kleiderschürzen , extra weit geschnitten 2 .90 2 .40
Kleiderschürzen , Iä . Satin , neue aparte Dessins,
Ersatz für Hauskleider . 4 .90

Tändelsohürzen , Ia Satin mit Träger, in mod . Dessins
Serie I II III IV V

95 -1 1.25 1.45 1.65 i785 ~
Tändelsohiirzsn , weiss mit Träger und reicher

Stickereigarnitur
Serie I II III IV V VI

95 -1 11 » 1.45 1 .85 2 .10 2 .65

Unterröcke
In seder Serie befinden sieh enorm

günftige Angebote
Serie I Waschunterrock , gestreift , Siamesen 0 C

mit hübschem Volant . . . . . . . . 7U

Serie II Waschunterrock , dunkel gemustert , f 3 Ej
solide Qualität . . . , .

Serie in Waschunterrock , gestreifte Sia » 1Q ^
mosen, mit hohem Falten -Volant , . . . . 1/

Seile IV Wasohunterrock, gestreifte Sia¬
mesen mit reich garniertem Volant , . .

SetteV Ia Siamosen-Satin und Lustrequali- ^ QA
täten in besonders guter Ausführung . , . hä

Serie VI Ia Siamosen, schwarze Satin- und
schwarze Moireeröcke mit hohem Votant .

240

Serie VII Alpaccaröcke in modernenFarben
mit aparter Garnitur

Serie VIII

Z60
in modernen Farben

Alpaccaröcke , schwarz , sowie
in hübschen Farben , reich garniert . . , vr

Russenkittel
Länge 45 — 55 cm, neue Dessins , solide Qualitäten
Serie I II III IV V

68 ^ 95j 1.15 1.35 1.55

Pani Burdiart
Kaiserstrasse 143 . 8693

Gesucht ein

Bür - gehUfe
cuf 1. Juni , welcher gründlich Ma¬
schinenschreiben u . Stenographieren

»kann. Selbstgeschriebene Angebotemit Angabe der Gebaltsforderungunt . Nr . 3319063 an die Expeditionder -Badischen Presse" erbeten .

Vertreter gesucht.
Sich. Existenz biet . sich f. strebs.

Herrn durch Uebern. v. ges . gesch.
Reuh. Ihr Eink. ca. 2—3000 M.
Erf . Kav . 80—100 M . Branchek. od.
sof. Aufg . d. Berufs nicht nöt . Nur

.ernstl . Refl. w. ihre Adr. unt . B19114
a . d. Exp. der -Bad . Presse " senden.

Weinbrmche .
Gut eingesützrte Weingroff -

bandluna Badens sucht per 1.
Juli d. IS .

iigw, DM » Hecni
für Reisen innerhalb Badens « .
Württembergs . Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Nr .

.3820 « an die Expedition der
^Badischen Presse " erbeten . 3.1

Nebenerwerb
sürS Kaiserjubiläum geg . 10 -Z Porto

Postlagerkarte 19, Chemnitz 1. >-

Kontoristin,

Tücht .» durchaus brancheknndige

Verkäuferin
für die Abteil .

Damen -, Kinder - und
Aussteuer -Wäsche

perl . Juli gesucht. Bewerberinnen ,die in einem Spezialgeschäft tätig
waren und gute Zeugnisse aufzu¬
weisen haben, wollen Offerten mit
Bild und Salairanspr . unt . Nr . 8674
an die Expedit , der „Bad . Presse"
einreichen.

OffeneÄetteN "^ Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -
Poft . Ehlingen - 13a

Zuverlässiges , pünktliches 2.2:

Fräulein ,
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , für leichte Büro¬
arbeiten und Korrespondenz, auf
1 . Juli oder früher gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften
nebst Angabe der Gehaltsansprüche
und deS Eintrittstermins unt . Nr .8638 an die Exp, der „Bad . Presse" .

Gesucht tüchtige

LMfermtil
bei hohem Gehalt . 3847a.2.2
Sturmann & Co .,

Schlettstadt i . Elf.

Lehrmädchen
Tochter achtbarer Familie mit
guter Schulbildung , nicht unter 17
Jahren bei sofortiger Vergütung
per 1 . Juni gesucht . « 19126 .2.1F . Wilkendorf, Japanw . , Passage.

Reitlehrer
resp. Bereiter für Reitinftitut und
Pferdepension gesucht . Bewerber
muh tadellos Reitunterricht leiten
können, sowie vorzüglicher Reiter
sein. Ged. Kavallerist bevorzugt.Photogr . nebstLebenslauf Gehafts -
anspr ., Angabe der Tätigkeit , Ein¬
tritt rc . wolle man unter st . 346 F. M.an Rudolf Messe , Mannheim richten.

WtigerZnschilÄer
Leute , die schon in ähnlicher Stel¬
lung tätig waren , werden bevor¬
zugt . Offerten unter Nr . 3922a
an die Expedition der „Badischen
Vreffe" erbeten.

Schreiner.
Zwei tüchtige Banschreiner sof.

gesucht « 19089
ft , Rudi . Rüvvurrerftr . 6.

Hausbursche
mit guten Zeugnissen findet sofort
Stellung bei 8660 .2.2

Dreyfuss & Siegel ,
Großh . Hoflieferanten .

Kupferstecher«
Lehrling .

Sohn achtbarer Eltern , mit guten
Schulzeugnissen und mit Talent
zum Zeichnen gesucht.

Probezeit : 6 Wochen ; vom Tage
derdefinitiven Aufnahme an kleiner
Wochenlohn; Lehrzeit einschließlich
der Probezeit 4 Jahre .

Anerbieten unter Är . 8687 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

M. Stellen finden : N
Cafe- und Weinkellnerin , HotelZimmermädchen, Wirtschaftsköchin,Kinder - und Küchenmädchen durch
Sophie Mayer , Waldhornstr . 44,gewerbsmähigeStellenvermittlerin

Steffen finden : Herrschafts
köchinnen , Stützen , Allein

- Mädchen, die kochen können,Zimmer - und Hausmädchen ,für hier , Ludwigshafen , Wiesbaden ,
Hannover und Forbach durch Luise
Zeiler , Wir .. Hirschstr. 85 , Hth . II .
gewerbsmähigeStellenvermittlerin

sM Gesuchs
Köchinnen ,
Mädchen , die gut

bürgerlich kochen
w können,

Mädchen für alle
Hausarbeit und zum Änlernen ,

Zimmermädchen . 7738 .4 .4
Städt . Arbeitsamt

lweibl. Arbeitsnachweis ',
ZLhrrngerstr . 100 . Tel . 949 .

B Stelle findet Alleinmädchen• zu kleiner Familie . B19096
Wilhelm Böhm , « ronenstrafie 18,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

C
Kellnerinnen für Bahnhof-

Restaurant , Restaurations -
e köchin und Beihilfe am Herd

gesucht , Privatmädchen , die
kochen können, für hier u . ausw .,
ebensolche nach der Schweiz gesucht ,fleiß . Küchenmädch . könn . koch. lern .Näb. Frau Karoline Mnßhafen -
Kast^LSaldstr. 29. II. , Tel . 2581 . ge¬
werbsmäßige Stellcnvermittlerin .

Stellen finden :

Schreiner- Gesuch .
ein tücht. Arbeiter kann eintreten .Bl 9117 Waldhornstrast « 7.

PseMutscher .
welcher solid u . fleißig ist u . gut
mit Pferden umgehen kann, findet
Stelle . 8702

Näheres Kaiserstraffe 8183 .

u
fl Jung . Koch , Reftaurations -* köchinnen , Bnffetmädchen,jüng . Kellnerinnen , Mädchen für
Hausarbeit und Servieren , Haus -
u. Küchrnmädchensowietücht. Haus¬
burschen . Frau Anna Höfler . ge¬werbsmäßige Stellenvermittlerin .
Zährtngcrstr . 8. U. Tel . 1902. B'°°^

Siche m lofotl :
jg. Herrschafisoiener ,Buffetfräulein ,

— jg. Kellnerinnen ,• votelzimmermäocheu u.
Küchenmädchen . 8697

3o »ok Vtolkarih , Eteinftr . 19.
sewerbSniütziger-Stcllcnoerurittler .

BOtfrmklil
aus guter Familie per sofort ge¬
sucht . Offerten mit Zeugnisab
schriften, Photographie u . Gehalts
ansprüchenan Schwarzwald -Hotel
..Barenstein ."_ 39l6o .3 .l

ZimillttlliliWeil
nach Baden -Baden in Privat -Villa
gesucht. Im Nähen perfekt Be¬
dingung . Eintritt 16. Juni . Gefl.
Offerten an 3921a .3.1
Fm 8r. Friedrich Heloslielmer ,

Baden -Baden .
Zimmermädchen nach auswärts

gesucht . Näheres bei Frau Herz,Schirmerstraße 1. B1907L

Zimmermädchen
jüngeres (auch Anfängerin ) gesucht.

Offerten unter Nr . 8689 aii die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

Mädchen
für Zimmer oder Näherei u . I
Büglerei per 1. Juni gesucht.

KeilstMe Nordrüch -Mrime
3915a Post Nordrach. 3.1

Besseres, durchaus erfahrenes
Kindermädchen-das gut nähen kann, zu einem

9 Monate alten Kinde auf 1 . Juni
oder einige Tage später gesucht .
Vorzufteuen Karlstr .104,ll . B19076
Mädchen gesuchi.
Jüngeres fleißiges Mädchen zum

1 . Juni gesucht . Zu erfragen
Westendstraße6 , pari . « 19066

Mädchen - Gesuch .
Ein tüchtiges Mädchenper sofort

gesucht . B19048.L.2
Luisenstraffe 18.

Gesuch! B,"&
wird auf 1. Juni ein fleißiger
Mädchen für säiNUiche Hausarbeit .Näheres Hirschstr. 12, Hths . Ul.

MigesMWm,das willig die Hausarbeiten der
richtet , wird für den 1. Juni aesuck"
Kaiserallee 87 , Ist , US. « 18795,:

Auf 1. Juni wird kräft ., ehrlich .

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. 8487

Kaiserstraffe 105 , Laden.

Bess. Mädchen
das etwas kochen kann, sofort
gesucht. 86""

Zu erfragen Kaiserstraste Ai .
Ein Mädchen-

weiches selbständig kochen kann u.die häuslichen Arbeiten pünktlich
besorgt, findet anaen . Stelle . 8671
Kriegstraffe 3» , 1 Tr . hoch , rechts.

Mädchen.
das gut bürgerlich rochen raun und
die Hausarbeit besorgt, von kinder¬
losem Ehepaar auf 1 . Juni gegen
hohen Lohn gesucht . Offerten
>219078.2 .1 HoMraffe 8 , pari ." Mädchen gesucht, jüngeres , vom
Lande , für hänSl . Arbeiten an/
1 . Juni . B19119

Durlacher -Alle « 42 , 3. St .
Auf 1 . Juni tüchtiges, jüngeres

Alleinmädchen gesucht . Frau Pro
fessor Knorr , Rowacksanlage 13.
Junges Mädchen

tagsüber fl Häusl. Arbeiten gesucht
B19081 Eiseulohrstr . 3», 4. St .

Junge , saubere u. tüchtige Monts¬
frau oder Mädchen .für einige
Stunden des Tages gesucht.
B19085 3itfel

°4. pari . , rechts.
gk

Mädchen gesucht, das zu Hause
schlafen kann, bei hohem Lohn.
« 19002 Karserstr . 88 , im Laden.

Acht. Taillen-, Wie
RMlirbeilerinlieil

werden fürdauernd gesucht . B19048
3 . & E . Jäger , Belfortstr . 9, pfl

Tüchtige 849033

firaiistiiiiiifrinnrii
fuben bei guter Bezahl«anerude Beschäftigung bei
W . Eims Nachfolg .

Kranzfabrik , Ablerstraste 7.

Stellen - Gesuche .
Ein geschäftsgewandter . er¬

fahrener, 26-jähr . , lediger Mann
sucht als Kassenbote, Verwalter
oder sonst einschlägiger Position
Stellung . Kaution rann gestellt
werden . Offerten unt . Nr « 19083
an die Exped. der „Bad. Presse".

Stelle Gesuch.
Ein fleißiger , zuverlässiger Manu

ans . 40 Jahr , kautionssähig , mit
best. Lebenslauf , sucht

Vertrauens-Stellung
gleich welcher Art .

Zu erfragen unt . Nr . B19121 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

Solider Mann mit guten Zeug¬
nissen sucht per 1 . Juni dauernde
Stellung als Packer u . Ausläufer .

Gefl . Off . unt . Nr . B19064 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Witwe , geschäftstüchtig, würde
Filiale , gleich welcher , Art

übernehmen . Kaution vorhanden.
Offerten unter Nr . « 19065 an

die Erved . der „Bad . Presse" erb.

. i> V
mit langjährig . Büropraxis , Kennt¬
nissen im Französischen, sucht per
1 . Juni oder später pass. Stellung .
Gefl . Offerten unt . Nr . >219016 an
die Expedit , der „ Bad . Presse" erb.

Modes .
Selbst . Garniererin . sowie

H . Arbeiterin , suchen per sof . oder
später Stellung .

Offerten unt . st . 0 . 100 postlag
Lauda in Baden . « 19091

ü!it helleres Mkden
vom Lande , welches sich in der
Haushaltung vervollständig, möchte ,sucht in gutem Hause Stellung
nach Karlsruhe , wo Mädchen vor¬
handen , bei Familienanschluß und
Taschengeld. Zu erfragen unter
Nr . B1Ü063 in der Expedition der
Bad . Dresse "

. 2.2
Zunge , sserßlge Frau sucht

chäftignug in besseren Häusern
( Waschen oder Putzen ). >219022.2.2

Lüikeustraße 67.

mit 3 oder 4 Zimmer
sofort oder später bill.

zu vermieten . Näheres 8871
Hardtstraffe 27.

4 ^ rmmerwohnrrng
nebst allem Zubehör auf 1 . Juli
evtl. spät, zu verm . Näh . Wilhelm-
strahe 45 , Ecke Luisenstraße , im
Laden . >219028

4 Ziurmerwohnuug . schon und
geräumig , sofort oder später billig
zu vermieten . 7099

_ Hardtstraffe 27.
Soeckhftraffe Ä . 2 . Stock (neues
Hau ») , mod. 4 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör auf 1 . Jul ,
zu vermieten . Räh . Klaupeecht-,
straffe 12, parterre . B48478D.4

Adlerstraff« 36 ist «a Hinterhaus
ein großes Zimmer mit Küche u.
Keller cmf 1 . Juli zu vermiete«.
Näheres Parten »,_ « 19074

Brautpaar per L 3j2t
zu vermiet. Nah. Part . B19005

Göthestrafie 4L 3. Sfl . r., ist eine
schöne Wohnung in ruheg. Hauke
2 Zimmer u . Küche auf L Juli
od. später zu vermieten . Näher .
Sophienstr . 13. 2. St . « 19102

Kaiser^ratze 107, 2 Tr . hoch , ist e.
Wohnung mit 3 Zrmm ., Küche.Kellerabt . u . Mans . auf 1. Juli
zu verm. Näh. im Friseurladen
daselbst ._ « 18635

Luisenstraffe 59 sind Mansarden¬
wohnungen vou 2 Zimmern .
Küche, Keller auf 1 . Juni zu ber-
mieten . Räh . parfl_ « 16962

Marienstraße 23 sind im Hinterhs .
je eine schöne, geräumige Zwei-
Zimmerwohnuug und eine frdl .
Ein -Zimmerwohnung , beide mit
Küche. Gas usw. an nur ordent¬
liche Leute aus 1 . Juli oder früh ,
zu vermieten . B19071
Näh , im Laden daseibft zu erf .

Nelkenstraffe 11 ist Wohuwug. 2
Zimmer , Küche. Zubehör auf 1 .
Juli zu vermiete«._ « 18932

Philippstr . 14 schöne Dreizimmer¬
wohnung sofort od . später zuvermieten . Näheres II . Stoa ,links._ « 18760

Sehesselstraff« 47 ist tm 5. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller auf I . Juli oder
spater billig zu vermieten . B18374
Näheres im 2. Stock , rechts. 8.4

Wiuterstraffe 22, in der Nähe des
neuen BahnhofeS, ist eine schöne4 Zimmer - Wohuung, in freier
Lage und mit allem Zubehör , auf
1. Juli , bezw. sPÄer, preiswert
zu vermieten . Näheres daselbst
3. Stock ._ _ B18900.3.8

Möbliertes Zimmer
mit Pension, in feiner Familie ,
zu vermieten . B18283

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten .

' 8648 .3.2
Marauftraffe 36. 2. Stock.

Ein gr . gut möbl. Zimmer u . ein
klein, einfacheres, nächst der Haupt¬
post. find sofort billig zu vermieten .« 19096 Erbprinzeuftraße 21 , UI.

Än hübsch möbliertes Zimmer
ist auf sogleich oder 1 . Juni zu ver¬
mieten . Näheres « 19103

Kreuzstr. 10, 2 Stiegen hoch .
Blumenflr . 14 , 3. St . wird ein an¬
ständiger junger Mann als Mit¬
bewohner gesucht . B19084

Durlacher - Allee 65 , UL r . elegant
möbl . Zimmer sof. od. auf 1 . Juni
zu vermieten . Preisermäßigung .

Herrenstr . 54,2 Trepp ., gegenüber d .
Großh . Palaisgarten , ist ein gutmM ., schönes Ziurprer sofort oder
auf 1. Juui zu vermieten . B^°" 3.1

tzirschstraße 10, 1 Treppe , nächst
d. Kaiserstr ., ist ein schön möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . B18695

Kaiser-Allee 31, 4 . Stock , ist ein
schönes gut möbliertes Zimmer
mit ganzer Pension an Dame zuvermieten . Näh . daselbst. B17596

Kaiserstraße 40, III ., ist ein gutmöbliertes Zrmm er zu ver¬
mieten . B18933

Kaiserstraffe 8lj8 »» IV ., möbliert.
Zimmer billig zu verur. B18969

Kaiserstraße 175, 3 Treppen , gutmöbl. Zimmer m. o. o. Pension
p . 1. Juni zu verm . « 18125

Lesstnßstraße i2 , 1 Treppe , ist feinmöbliertes Zimmer an besseren
Herrn sogleich oder 1 . Juni zuvermieten . B18649. 5.3

Luisenstr. 57 , 3. Stock, rechts, istein möbliertes Zimmer mrt zwei
Betten sofort zu vermieten .

Schiitzenstraße 75, 1 Treppe hoch ,
ist ein möbl. Zimmer an einen
Herrn sofort zu verm. B19017

Wilhelmstraße 47IV , rechts.,beim Stadtgarten , ist ein einfachmöbl. Zimmer sofort oder ILuni
billig zu vermieten

äir ^el 8. 1 kreppe Üoch, ist ein aut
möbl . Zimmer zu vermied 5B“116

(ftOtttOII welche sich zurückziehenMM » wollen, finden in guter
Privatfamilie gute bill . Aufnahme .
Karlsruhe .

Offert , unter Rr . B17589 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb .

In vielbesuchtem Kurort des
Schwarzwaldes f «m «h a «*
sind 2 unmöbl . -h) l UI UI CI ?
an ruhige Leute , für Sommerauf¬
enthalt , oder für das ganze Jahr ,günstig zu vermieten . Offerten
unter Nr . B18679 an die Exped.der „Bad . Presse" . 3.3

In herrlicher Gegmü» des Main - .tales gewährt bestens empfohlene,-eprüfte Lehrerin mit ihrer"lütter *

Fmen-Aufeiitjiilt
an Kinder gegen mäßige Ver¬
gütung bei gewissenhafter, guter
!Verpflegung . Auch einige Er¬
wachsene finden daselbst Aufnahme

Offerten unter Nr . B18908 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Miet ' Gescrche .
2-3 Zimmer -Wohnung
parterre , Südweststadt , per 1. Okt.
zu miete» oefom . 2.2Offerten mit Preisang . unt . Nr .B19046 an di« Exp, der „Bad. Vr ."

Anständige, ältere Frau sucht
einfach möbliertes Zimmer perJuni zu mieten.Offerten unter Sr . « 13016 oudie ^ rped. her .« ad. Presse" xrb .

■I

/
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Schreibmappen
tu Unterlagen

nguL Preis bis M. 3.—

Stück 40 Pfg .

mannTietz
Montag , Dienstag , Mittwoch Im Parterre auf Extra -Tischen Soweit Vorrat

| Zu Sonder - Preisen I
iHH)miMBiHiiiiiiiiiimimiiimii!imi(iimfiHiiitfintiiiiiiiiiini!i!i!iiinfiimsiiii !niti[inflKnimtii!iiHiiiiiiiitiiiiiiiiii!iiiiii)ttiHii!iiiiiiimtm(Hii!M4iif)il

Mode - Waren Spitzen Stickereien
i Bulgaren -Garnituren auf Etamine -
j Kragen und Manschetten . . . . Garnitur '

1 Rips - u. Batist - Garnituren .
W Rips - Kragen , mod . Form , m . Hohlsaum . .
1 Rips - Kragen für Jacketts .
W Atlas - Kragen , moderne Farben . !

§ Bulgaren - Kragen , bunt gest . auf weiß Voile ;
1 Bulgaren - Gürtel . 45tf
§ Robespierre - Kragen . . l

1 Spachtel - Blusenkragen runde Form . .

| Spachtel - Blusenkragen , Matrosenform .

H Matrosen -Kragen , Macrame, imitiert . . .
H Rips - Kragen , schwarz getupft . !

W Batist - Kragen , Matrosenform , färb, getupft .

Tüll
mit Stehkragen 65J 85 ^Blusen - Passen , , u " mitStehkr. ,Ersetzt. Unterdlus. 1 . 25 1 .45

Balkan - Hauben , 2 .50 3 . 00
PÜSS66S „ Die große Mode “ besonders preiswert.
Schweizer Stickerei -Jabots 15 25 50 65 ^

für Blusen
. . Meter 1 . 50

Meter 8 .5 -tf

TÜllstoffe ca . 60 u . 100 cm breit fjjj- Kleider

Schweizer Stickerei -Stoffe ,
kleine aparte Muster, 50—60 cm breit . . .

SchweizerStickerei - Volants ^ nd
6
e
0

r. KTeid .
r

MtJ.

Stickerei -Volants ?b
r
flÄ

rr
^^ ^ F4 MS 75 ^

Graue Kordeltaschen . . . . stück 85 ^
TÜll - JabotS plissiert, mit Spitzengarnitur . . . 45 ^

Batist - Bäffchen , Schweizer Fabrikat . 65 ^

i Schweizer Naturell - Stickereien
= aüch Madapolame, für feine Leib -
W Wäsche . . . Coupons 4,10 m 2 .25 2 .50 2 .75
| Cambric -Stickerei , Coup . ä47 » m 65 85 ^ 1 .25
1 Madapolam -Stickerei ,
D Coupon ä 4‘/j Meter . . . . . 75 96 ^ 1 .75

j Mull-Stickerei - Einsätze , Coup, ä 4,io Mtr. 95 ^
I Stickerei - Kissenecken . . stück 35 50 75 ^
M . . . . . .
1 Tüll- u . Spachtel -Spitzen u . Einsätze
Z Coupon ä 4 1/» Meter . 75 95 ^
I Valencienne - Spitzen und Einsätze
H Stücke ä 11 Meter . . . . Stück 45 65 85 4
S Breite Tüll - Einsätze , gute Qualit . Mtr. 1 . 25 1 .50
1 Breite Spachtel - Einsätze , gute Qualit . Mtr. 2 .25
S Feine Valencienne - Tülle ,
W ca 45 cm breit . Meter 1. 25 1 .45
I Spitzenstoffe mit Kunstseide . . Meter 1 .25

8681

KI e i d e rstoff - Reste
Waschstoff - Reste

RESTE
und Coupons

Seidenstoff - Reste
Ba u mwol Iwa ren - Reste

XU

M

F

ALpiNA
vorzlig I i c he

Präzisions -Uhren
Nachstehende Firmenempfehlen
Bruohsal : A. Philipp .
Donaueschingen : Ernst Wiek .
Ettenheim : Franz Blank .
Freiburg i . Br. : Franz Wittmer.
Karlsrune : Wilh . Devin.
Konstanz : J. N. Müller.
Lahr : Albert Müller.
MiiUheim : K. Fr. Gremper.

Rep ist
Io Ihrer Stadt der Vertreter der

Union Horlog&re ?
Die Union Horlogüre hat in jeder

Stadt ein renomm. Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut. Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Ilorlogüre
übernehmendie Vertreter gemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechselund auf Rei¬
sen. — Man verlange Preislisten ,

sich als Vertreter der Union Horlogüre
Neckarbischofsheim : GusL Mayer
Oberkirch: Eduard Zipf.
Offenburg : Emil Schmiederer .
Phiiippsburg : G . Steidinger.
Rastatt: Karl Walter. 18579
Säckinpen : Guido Villinger.
Sinsheim a. E. : E . Schick.
Villingen: W. Blumenstock .

An gutem Mittag - und Abend¬
tisch können noch einige Herren
teilnehmen . 2317145.10.9

Sovbienstraße 41, 3, Stock.
<2

Schwere Leiden
die von vernachlässigten Krampfadern, offene Wunden,
geschwollene Fülle , die Folge sind , behandelt nach best¬
bewährter Methode ohne Nachteil und Störung im Berufe

Wilh . Oschwald
Atelier für Fußpflege

Kaiserstr . 94 , neben Tietz, Tel. 3084.
Sprechet . 10—12 und 2—7 Uhr.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
DL .KÄer .Slhme.« el
u. Weißzeug. Pfandsch. Gefl. Off.erb.

.7. Glotzer , Markgrafenttr. 3 .
„ Ich mußte mich vor 2 Jahren

am Hals wegen einerDrüsen -
anschwellung operieren lassen.
Die Wunde ist längst vernarbt , trotz¬
dem waren die Drüsen im Januar
wieder stark angeschwoll . Auf ärztl .
Rat trank ich Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle
(Jod -Eisen - Mangan -Kochsalzquelle )
Der Erfolg war überraschend. Schon
nach 6 Fl . waren die Drüsen zu
meiner größten Freude völligzurück¬
gegangen . Ich werde den Mark-
sprndel immer trinken , er schmeckt
prachtvoll, wirkt appetitanregend ,
verdauungfördernd und blutver¬
bessernd u . bekommt mir viel besser
als Lebertran , den ich früher trank .
H. G .

" Aerztl . warmempf . Fl . 65 Pf .
u . 95 Pfg . In Karlsruhe : In der
Drogerie W. Tscherning , Amalien¬
straße 19, W. Baum , Werderstr . 7,O .Mayer , Wilhelmstr . 20 . 0 . Fis cher,
Karlstratze 74 , C . Roth , Herren -
str. 26,28. Th. Walz . Kurvenstr . 17 ;
in Mühlburg : M . Strauß ; in Dur¬
lach : A. Peter , Drogerie ; in Ett¬
lingen : Rob. Ruf ._ 2280a

Apfelwein
vorzügliche Qualität , goldklar, aus
nur gut reifem Spätobst selbgekelt.,

. per Liter 24 4 ab hier . Faß leih¬
weise empstehlt 2460a

Id.
Za hlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen. »

kurze« Zeit stehen
mil Käufer oder Teilhaber

für Fabriken , Hotels , Geschäfte aller Branchen ic . in Verbindung durch
Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstr. 167. Telephon 3381

Durch Obermeyers Medizinal
Herba - Seife habe ich meinen

Haarausfall
vollständig beseitigt u . bedeutenden
Nachwuchs konstatrert . So berichtet
Herr Strebe , Frankfurt a . M.
Herba - Seife ä Stck. 50 Pf ., 30 °,0
verstärktes Präparat Mk. 1.—
Zu haben in allen Apotheken , Dro -
gerien , Parfümerien ._ 115a

itlitaJ .
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B16795.27 .18
Madame Kramer , Nancy (France )

Rue du GeneraFFabvier 43.

MenmtliftifMMSPli
Meiner wert . Kundschaft zur gefl .

Nachricht , daß sich mein Stand von
jetzt ab am Stepbansbrunnen be¬
findet. Math . Vesper IVwe . ,
Käsehandlung ._ 2319058

I Zu kaufen gesucht
per sofort oder später ein gut
gebendes Milchgeschäft . (zirka
100 bis 120 Liter . Off. unt . Nr .
B19027 an die Exp, der „Bad . Pr .

".

Gelegenheils Kauf.
Q ff 7.00
dLlPI #IIPU ,'«!WönteI Jl 4 .75

» elmllr. U. 1A.
Kartoffeln !

Am Hauptbahnhof wird heute
und morgen la . Gebirgsware aus¬
geladen . 8687

E . Zins tu er mann .
Erbprinzenftr . 28 , 3 . St .

Almilch mi SmnM
zu haben. Molkerei <§. Fuchs ,
B19059 .3.1 Degenseldstraße 5.

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Lico Jlurtscber in
Ottersweier lBaden ). 1928a

Vermittler B19060
f . Darlehne v . ält . Firm . ges .
Berlin NW. 23 , Postlagerk . 115.

1 . Hypothek
in Höhe von 56 600 Jl auf gutes ,
rentables Geschäftshaus auf 1 .
September 1913 aufzunehmen
gesucht . Off . unt . Nr . 2319066 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Bierdevot -Uebernahme .
Infolge beabsichtigter Aufgabe

eines Kleinbrauereibetriebes wird
ein Bierdepot einer größeren
Brauerei übernommen . Beste
Lage für die Amtsbezirke Achern ,
Kehl , Oberkirch und Offenburg .

Offerten unter Nr . 2318938 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

An kl . Platze in der Nähe von
Karlsruhe ist ein gutgehendes

Wz - u .

8esW zu nnMchleil
unter günstigen Bedingungen . Zur
Anzahlung auf das Warenlager
sind ea . Mk . 800 .— bis 1000 .—
erforderlich . Gefl. Anfragen unter
Nr. 8682 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Gutgeh . Wirtschaft
u . Metzgerei mit Maschinenbetrieb
in der Nähe bei Bruchsal sof . zu
verkaufen. Offert, unt . Nr . B19038
an die Exped. der „Bad . Presse"

Kans -Uerkauf .
Toppel -Drei -Zimmerhaus , in gu¬
ter Lage zu Prozent Rente
mit 4—6000 Jl Anzahlung zu ver¬
kaufen. B18922

Näheres bei P . Weber , Gcorg -
Friedrichstraße 4, 3 . Stock .

Billig zu verkaufen. In frequen¬
ter Lage , mitten Stadt , ist ein
Zigarrenladen mit Einrichtung u.
Warenlager sofort oder 1. Juni
abzutreten wegen Wegzug. Zu er¬
frag . Waldhornstr . 43, Hths . III .

M Pferd
Junger prachtv. Apfelschimmel

mittlere Größe , Stute , zugfest,
guter Läufer , fromm , automobil¬
sicher (für Chaise oder Geschäfts¬
wagen ) ist mit passenden, eleganten
Geschirren wegen Anschaffung
eines Autos preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Rr . 8685 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Für Knpitnlißeil rc.
Kontrolluhrersindung . ges . gesch .,

für 2000 M . zu verkaufen . 3907a
Holveck . Sffenburg, Bähen
Phologr . Apparat

(Goertz ) wie neu , billig zu verkauf.
B" °»,2 Zähringerstr . 17a, 2. St .

Klll -Lkrknns.3318846
3.3

7 Viertel Klee, in der Nähe des
Rheinhafens gelegen, für das ganze
Jahr billig zu verkaufen.

Näheres Mühlburg , Philippstr . 9,
1 . Stock, oder Rheinur . 123 , 2 . St .
Brauner Dobermann*

mit sehr gutem Stammbaum . 7
Monate alt , völlig stubenrein , treu
u . folgsam, sofort zu verkaufen .
Preis 100 Mk . Zu erfragen
2318939 Kaiserstraße 111 , I.

Manufakturware«.
Geschäft

mit Kurzwaren , in größerem Orte ,mit 20 — 25000 Jl Umsatz , ohne
Konkurrenz , incl . Haus , zum Preise
von 28000 jl zu verkaufe ». An¬
zahlung 5—6000 Jl .

M. Busam , Karlsruhe .
Rüppurrerftrahe 20 .

Stfiönc Lmplötze
in prima Lage mit Baugeld und
II. Hypotheke unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

M. Busam , Rüpvurrer -
stratze 20 . — Telephon 823.

7trenliraöepimr
in prima Lage bei kl . Anzahlung
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. 2319035

M. Busam , Rüppurrer -
stratze 20 . — Telephon 823 .

« 43iutincrfinn§
3 stückig , nahe beim Bahnhof , unter
günstigen Bedingungen zum Preise
von 30 000 ,U, mit 3—4000 Jl An¬
zahlung zu verkaufen . 2.2
M. Busam , Rüppurrerstraße20.

MlgM - SchreidiiiaWie
billig zu verkaufen . Anfr . erbeten
unter . Nr . 8684 an die Exved. der
„Bad . Presse".

Billig zu verk. : Bücherschrank,Vertiko, Plüschdiwan , Schreibtisch.
Spiegelschrank . 2319082

Akabemiettraße 49 , pari.
Ein gebrauchtes starkes Bett ist

billig zu verkauf . Händler verbeten.
3319101 Parkstr . 11 , IV., r .

Alke ^ Geige
( imit . Stradivari ) billig zu verkauf .

Akademiestraße 23. Seitenbau ,
3. Stock rechts. B19088

B19073
zu ver¬
kaufen.

Winterstraße 25 . 5. St .
Gut erhaltener B19070

Kinderwagen
ru verkf . Winterstraße 44a, V ., r .

Junger Fachs , männlich, billigu verlaufen 3318856.3,2
Maienstr . 13. 4. St . l .
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